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k'urcktbares Verkekrsun ^Iüclc bei I^okr :

Lastzug zertrümmert Wohnhaus
Bremsen versagen - Mit 110 Kilometer in die Kurve — Scheune zerstört — 2 Tote

Lohr , 11. Febr . Ein furchtbares Verkehrsunglück er -eignete sich am Mittwoch spät abeuds in Steiubach bei Lohr .Ei « aus zwei Wage « bestehender Fernlastzng ans Mit -te«verg/Sa . fuhr mit voller Wucht in höchster Geschwindigkeitgegen ei« an der Straße gelegenes Wohnhans , sodaß dasganze Hans und eiue gege« überstehe «de Scheune einstürzte «««d die Bewohner «« ter de« Trümmern begraben wnrden .Das Unglück forderte zwei Tote «nd zwei Schwerverletzte .An dem schweren Lastzug versagten , wie aus weiterenMeldungen hervorgeht , aus der Wiesenfelder Höhe die Brem -sen. Mit ungeheurer Geschwindigkeit — man nimmt linbis 120 Kilometer an — sauste der Lastzug die 2%Kilometer lange stark abfallende Straße hinunter , so daß diescharfe Kurve in Steinbach nicht genommen werben konnte .Die Wagen rasten geradeaus und rissen den vorderen Teildes Hauses des Schneidermeisters Schuhmann weg . Sieüberquerten dann die Dorfstraße und fuhren mit verminder -ter Geschwindigkeit in die Scheune eines Landwirts , bis derFührerwagen vollständig und der Anhänger zur Hälfte inder Scheune unter den eingestürzten Trümmern steckenblieben . Aus den Trümmern des Wohnhauses wurden derum diese Zeit in seiner Werkstatt arbeitende SchneidermeisterSchuhmann schwer verletzt und seine Frau tot geborgen .Schuhman « wurde von der Sanitätskolonne mit dem leicht-verletzten Beifahrer des Lastzuges , Otto Ludwig aus Halle

K Bukarest , 11 . Februar . Die Regierung Goga hatam Donnerstagabend ihren Rücktritt erklärt . Die Zeitn « -
ge« bri «ge « in Sonderangabe « die amtliche Bestätignng fürde« Rücktritt , de « der König angenommen hat . „Uuioersul "
erklärt , daß in «e«- «« d außenpolitische Beweggründe Gogazum Rücktritt veranlaßt hätten .

Alle z«rückgetrete «e» Minister wurden zum König gerufe «.Nach einer A«die«z beim König teilte Ma « i « , der Leiterder « atio «alzara « istische » Partei , mit , daß der König eiue«e«e Lösung in Erwägung ziehe. Die Wahlen würden aufjeden Fall verschoben werden .
Die neue Regierung soll eine Regierung der uatio -« alen Z » famme « fass « « g werde « . Entweder über -nimmt der Patriarch Miro « de « Vorsitz ober der früherenatio «alzara « istische Ministerpräsident Mironescn , fallsder Patriarch seines hohen Alters wegen ablehne « sollte . Mit

Ausnahme der Legionärsbewegnng werde » alle Parteien das
Kabinett stütze« « «d wahrscheinlich Minister entsende ».

a . d . Saale , der sich im letzten Augenblick durch Abspringenretten konnte , dem Lohrer Krankenhaus zugeführt . Der
Fahrer des Lastzuges , der Besitzer Wunderlich , wurde im
Führersitz von den Trümmern begraben . Eine Abteilungdes Pionierbataillons aus Aschaffenburg , die an der Trüm -
merstätte eingesetzt wurde , barg den Toten nach etwa drei -
ständiger , angestrengter Arbeit . Die Bergungsarbeiten ge-
stalteten sich sehr schwierig , weil der Lastzug eine feuerge -
fährliche Säureladung in Fässern geladen hatte .

ZK Menschen verbrannt
Furchtbares Ende einer Hochzeit in Jugoslawien

Belgrad , 11. Febr . Im Dorf Sretuiza in der Nähevou Mostar kamen a« f einer Bauernhochzeit bei einem
Brande 36 Personen « ms Leben.

Gegen IM Personen waren in der großen Stube zusam -
meu , als plötzlich Feuerschwaden von der angrenzenden
Scheune hereinschlugen . Eine Panik brach aus . Alle dräng -
ten sich zu der einzigen Tür . In kürzester Frist war das
strohgedeckte Holzhaus niedergebrannt . 36 Personen ver -
brannten , darunter der Bräutigam und seine Eltern . DieBraut wurde schwer verletzt . Man vermutet , daß ein ab -
gewiesener Freier den Brand gelegt hat .

Mironescn wnrde 1871 geboren nnd promovierte in Paris .Z «m ersten Mal war er Kabinettsmitglied als Unterrichts -
minister im Kabinett Take Jouescn im Jahre 1321. Währenddes Weltkrieges betätigte er sich als Zeitnngsheransgeber i«
Paris der „La Ronmani ". Dabei trat er für Rnmänie «s Be -
teiligung am Weltkrieg ans der Seite der Entente ein .Der Rücktritt Gogas hat anßen -, innen - nnd « irtfchafts -
politische Gründe . Dnrch das Regierungsprogramm ist der
Hans ha lt stark überlastet . Eine Ueberbrücknng mit
Hilfe der Nationalbank erwies sich als unmöglich . Die demo-
kratifchen Oppositionsparteien suchte » den König davon znüberzeugen , daß nnr eine Regiernng , die alle nationale «Kräfte vereinige , dem Lande Ruhe bringen köuue, da die
kommenden Wahlen sonst sehr blntig werden könnten .Mironescn , der sich besonderer Beziehungen zn französischen
Politikern und Militärs erfreut , ist vor wenige « Tage « aus
Paris zurückgekehrt u«d berichtete dem König i« diesemSinne .

Paris und die Königsreife
Von unserem ständigen Pariser Vertreter

Or . Paul Graf Toggenburg
So lebhaft Frankreich rein gefühlsmäßig seiner Freudeund feiner Genugtuung über die Ankündigung des englischen

Königsbesuches Ausdruck gibt , so vergißt man dabei aber
nicht , auch die politische Saite hell anklingen zu lassen. Es
geschehe nicht ohne besonderen Grund , so erkärt man in Paris ,
daß das englische Königspaar die Reihe seiner geplanten Aus -
landsbesuche mit einem Besuch in Frankreich beginne . Diese
Geste wird hier als „die natürliche und zwangsläufige Krönung "
jener engen Verbundenheit angesehen , die die sranzösisch -eng-
liche Zusammenarbeit im Laufe der letzten Jahre in fort -
schreitendem Maße erfahren habe . Mit dem Besuch Eduard VII .
im Jahre 1993 in Frankreich sei die Aera der entente cordiale
eingeleitet worden . Beim letzten englischen Königsbesuch vor
20 Jahren seien König Georg V. und Königin Mary am
27. November 1918 nach Paris gekommen , „um den gemein -
samen Sieg zu feiern "

. Auch diesmal — so betont man —
werden die englischen Souveräne mit aufrichtiger „Herzens -
freude " begrüßt werden . „König Georg VI. wird in Paris
eine Atmosphäre Ser vollendetsten entsnts cordiale finden ",
erklärt die Pariser Presse . Und man sieht in 'dem Besuch den
Beweis der „brüderlichen Zusammenarbeit der britischen
Nation mit dem französischen Volke , indem beide Völker dem
Ideal der Freiheit und des Friedens für alle Zeiten trei ?
bleiben ".

Von dieser politischen Kommentierung bis zu weitgehen -
den Schlußfolgerungen bezüglich der außenpolitischen
Auswirkungen des englischen Königsbesuches ist für die sran -
zösische Presse nur ein kleiner Schritt . Schon glaubt man an-
kündigen zu können , daß die wankende Position Frankreichs
gegenüber seinen Verbündeten und Freunden , insbesonderein Ost - unö Südosteuropa , eine '

„gewaltige Stützung " erfahrenwürde , da mit den Pariser Festlichkeiten ein nnmißverständ -
licher Beweis für das unerschütterliche Zusammen -
gehen der beiden Großmächte gegeben werde . „Ter Besuchdes englischen Königspaares "

, erklärt „Jntransigeant "
, „istein Vertrauensakt Englands in die Zukunft Frankreichs ".Das „Journal des Debats " betont , „daß die zum Anlaß der

Reise gewählte Enthüllung eines australischen Kriegerdenk -
mals auf französischem Boden (Bei Villers - Bretonneux fürdie gefallenen Australier ) sich in einer Weise vollziehen solle,die die ständige militärische Bereitschaft der ^eniente cordiale zum Ausdruck bringt . Es
darf kein Zweifel an dem Zweck dieser Entente gelassen wer -
den , dann ist der Frieden gesichert".

Wenn man auch versteht , daß die plötzliche Bekanntgabe ge-

Das rumänische Kabinett zurückgetreten
Reue Regierung unter Zusammenfassung der nationalen Kräste

Drei BP - Schnappschüsse vom Neustadl
Links : Das Stelldichein der Prominente « . Reichsivortfühqer von Tschammer und Osten unterhält sich mit dem Reichssachamtsleiter G . Räther . Ganz rechts Gausührer Miuisterial -rat Krast . — Mitte : Fox unterm Regenschirm . Während an den vier ersten Tagen hellster Sonnenschein herrschte, schneite es gestern ordentlich , so daß sich der Kameramann der„Fox " unterm Regenschirm verkriechen mußte . — Rechts : « tart zur 4Xlv -Kilometer -Staffel . die überraschenderweise die sächsische Mannschaft vor den Bauern gewinnen konnte .^Bericht sieh« im Sportteil .)

(Aufnahmen: Lelf Geigcs , Freibur»)
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tobe in diesem Augenblick eines sicher seit langem schon vor-bereiteten Staatsbesuches der englischen Souveräne das fran¬zösische Temperament und die Begeisterungsfähigkeit einerNation , die in den letzten Jahren infolge ihrer eigenenSchwierigkeiten viel an Prestige verloren hat . jetzt über -schäumen läßt , so ist es doch recht wahrscheinlich , daß derartige«inseitige machtpolitische Auslegungen eines Höflichkeitsaktesdes englischen Königspaares einiges Unbehagen in Londonauslösen dürften . Es kann allerdings nicht geleugnet werden ,daß für den Durchschnittsfranzosen die nunmehrige Bekannt -gäbe des englischen Besuches umsomehr Bedeutung erhält , alssie unmittelbar nach dem plötzlichen Anziehen der englischenaußenpolitischen Sprachregulierung erfolgt . Zwangsläufigsieht deshalb Frankreich darin den Willen Englands , der Weltin besonderer Weise das Zusammenstehen beider Großmächtezu dokumentieren .
In Paris hat sich inzwischen die mit der Vorbereitung desenglischen Königsbesuches beauftragte Stelle an die Arbeitgemacht , um ein genaues Programm zusammenzie 'tellen .Eine Konferenz wird zusammenberufen werden unter demVorsitz des französischen Protokollchefs und unter Teilnahmeder Vertreter des Elyseepalais , des Auswärtigen Amtes , derStadtverwaltung von Paris , der englischen Botschaft , derPolizeipräsektur und nicht zuletzt der staatlichen Sicherheits -Polizei . Zunächst erhebt sich die Frage , wo die königlichenGäste untergebracht werden sollen . Da die vor dem Weltaus -stellungsjahr gemachten Pläne eines eigenen Prunkgebäudesfür Monarchenbesuche in Paris infolge des „hoswidrigen " Be -Pehmens der streikenden Gewerkschaften sich zerschlagen hatten ,kommen vier Möglichkeiten in Frage : das Königspaar in derenglischen Botschaft , im Staatspräsidentenpalais , im HotelGrillon am Concordeplatz oder am Quai d 'Orsay unterzu »bringen . Da die Räumlichkeiten der englischen Botschaft unddes Elyseepalais kaum für die Unterbringung des gesamtenköniglichen Hofes ausreichen dürften , dürfte wohl schließlichder Onai d 'Orsay gewählt werden . Was das Festprogrammbetrifft , so ist eine g-roße M ilitärp ar ad e vorgesehensowie Diners , Empfänge und Bälle im Elyseepalais , in derenglischen Botschaft , am Quai d'Orsay und in der Oper . Einebesondere Streitfrage für das Festkomitee ist die Frage , obman an der traditionellen offenen Equipage festhalten solloder ob man dem Königspaar den modernen Kraftwagen zurVerfügung stellen soll. Die staatliche Sicherheitspolizei trittfür das Automobil ein . Die englischen Gäste werden imSonderzug die Reise von London nach Paris antreten . DerSonderzug wird an Bord eines Trajektschiffes den Aermel -kanal überqueren . Das Schiff wird von englischen und fran -zösischen Kriegsschiffen begleitet sein. Als Herzog von Jorkist der jetzige englische König des öfteren in Frankreich ge-wefen , aber er hat niemals jene außerordentliche Schätzungdes französischen Lebens gezeigt wie sein älterer Bruder alsPrinz von Wales , dann als König , ober sein GroßvaterEdward VII .

Keine Rahrungsmittelhortungin England
8 . London, 11. Febr . fDrahtmelduug «nseres Vertreters .)Nichts hat die breiten Massen der Bevölkerung in Englandvon den großen Ausrüstungs - und Verteidigungsplänen sosehr beschäftigt wie die Ernährungsfrage in einem Kriegsfälle .Mit großer Spannung sah man deshalb den Erklärungen des

Verteidigungsministers Sir Thomas I n s k i p entgegen , derauf einen Antrag der Opposition auf die sofortige Anschaffungund Aufspeicherung gewaltiger Vorräte die Pläne der Regierrung in dieser Hinsicht auseinanderzusetzen hatte .
Im Grunde ist die Regierung nach zwölfmonatiger Be -schästigung mit diesem Problem zu dem Schluß gekommen ,daß es aussichtslos sein würde , durch Intensivierung derLandwirtschaft und durch die Aufspeicherung von Vorräten dieErnährung Großbritanniens im Kriegsfalle sicherzustellen.Die Regierung ist deshalb zu dem bekannten , völlig anders -artigen Plan der Sicherstellung der Zufuhr nach England ge-kommen , die in der Stärke der Kriegsflotte zum Geleit der

Nahrungsmitteltransporte nach England liegt . Deshalb seibedeutungsvoll der großartige Aufbau des englischen Verteidi -gungssystems als Ganzes , der heute schon England gegenübereiner Blockade in « ine viel stärkere Position gebracht habe , alswie sie zu Zeiten des Weltkrieges bestand .
Am Schluß der Sitzung lehnte das Unterhaus den Antragdes Labourabgeordneten Parker auf Anlegung einer Reservemit 193 gegen 130 Stimmen ab .
Ein Teil der Presse übt an Jnskip heftige Kritik .

Die politische Hetze des Straßburger Senders
Gtfaßlothringifche Presse gegen den Mißbrauch öes Rundfunks unö die Bürgerkriesshetze

Straßborg , 11. Febr . I » elfäffifche » Blätter « wird in letz»ter Zeit besonders dringlich auf den politische » Miß -brauch hingewiesen » der mit dem regionalen S t r a ß b n r-ger Rundfunksender getrieben wird . Der Straßbnr -ger Sender färbe seine politisch«« Nachrichten, schreibt der
„Elsässer", oftmals sehr tendenziös im Sinne der Volksfrontund werde in letzter Zeit sogar in den Dienst des Klassen-kampses und der Aufstaudshetze gestellt.

Die Forbacher „Bürgerzeitung " erklärt : Unsere Bevölke -rung ist in ihrer großen Mehrheit gegen eine solche miß -bräuchliche Verwendung des Straßburger Senders . Das seibereits durch einen zweimaligen Hörer - Eutscheid be -wiesen , bei dem die meisten Stimmen der zur Meinungsab -gäbe Aufgeforderten auf den Dirigenten öes StraßburgerDomchors , Hoch ^ fielen , der sich um die Hebung des künst-lerischen Inhaltes der Rundfunkprogramme viel Mühe gebe.Seine Befugnisse seien aber leider durch spezielle Vestim -mungen der Pariser Zentralregierung stark eingeengt . Dieseließen nämlich Leute an das Straßburger Mikrophon , dienicht dahin gehörten und die von der Mehrheit der elsaß -lothringischen Bevölkerung abgelehnt würden .Die Oefsentlichkeit wendet sich besonders gegen diemarxistische Agitation , die Woche um Woche derSekretär der marxistischen Gewerkschaften , Mersch, in Mül -hausen vor dem Straßburger Sender treibt und die unterder Flagge einer „sozialen und gewerkschaftlich politischenAufklärung " die Gipfel einer gemeinen Massenverhetzung er -klommen hat . Diese Vorträge find wahre Brandreden , dieganz unverblümt auf den Umsturz abzielen . Das ElsässerBlatt „Der Bote " schreibt u . a . : „Was nützen die Minister -reden über die nationale Wiederaufrichtung und die er -forderliche Ordnung » rtd Bürgerdisziplin , wozu der Appellzur Eintracht und zur geheiligten Union , die das Land unddie Demokratie retten sollen, wenn der Straßburger Senderselbst in den Dienst einer unzweideutigen Bürgerkriegs -hetze gestellt wird , die den Haß von Klasse gegen Klasse unddie Klassendiktatur predigt und verherrlicht ?"

Auch die „Elsaß -Lothringer Zeitung " wendet sich gegen »den Mißbrauch des Straßburger Senders . Seitdem in Paris »die Volksfront am Ruder ist, werde dieser französische Sen -»der bewußt in deren Agitation eingeschaltet und die „Pariser kBerichterstattung " durch Emigranten aus Deutschland , dielregelmäßig das Programm öes Straßburger Senders unter - jbreche, sei allgemein berüchtigt . ■Was man da manchmal an versteckter oder ganz offener I *
Hetze nnd au dreisten Verdrehungen der Tatsache« z« höre» ! •?.bekomme, übersteige wirklich das Maß des Erträgliche «.In Paris lege man sich vielleicht nicht genügend Rechen - ? .schuft über die Tragweite solcher Emigrantentätigkeit abMweil es dort verhältnismäßig wenig Leute gebe, die solche 4,1
Berichte nach Inhalt und Sinn kontrollieren können . Im -Elsaß aber kenne man den Sinn , der zwischen den Zeilensolcher Tendenzmache versteckt sei. Hier wisse man , was dafrivol aufs Spiel gesetzt werde . Das Blatt weist dann be -sonders darauf hin , daß der falsche Eindruck erweckt werdekönnte , als sei das Elsaß bereits heute in die Hände voLeuten geraten , deren Sinnen unö Trachten auf den bewaffneten Aufstand gerichtet sei .

*
Der Straßburger Sender hat in der Tat schon sehr vielUnheil angerichtet und die zwischenstaatlichen Beziehungenstark belastet . Um so bemerkens - unö begrüßungswerter istes , daß nun die elsässische Heimatpresse selbst, die die Stim -».mung der Bevölkerung zweifellos am besten kennt , gegeden gefährlichen Mißbrauch der Aetherwellen durch politischeGiftmischer und notorische Greuelmärchenfabrikanten Frontmacht. Es kann , wie auch der Elsässer „Bote " feststellt, fürdas öeutsch - elfässische Verhältnis in der Tat nur höchst nachteilig wirken , wenn die auf einen leidenschaftslosen Aus --gleich abzielenden Bemühungen verantwortlich handelnderMänner immer wieder durch eine törichte Hetze und durchdie Verbreitung dummer Lügenmeldungen mittels einesstaatlichen französischen Rundfunksenders gestört werden dür¬fen . Daß auch das deutsche Volk von Diskriminierungeneines anderen Landes nichts wissen will , bedarf keiner beson-deren Unterstreichung .
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U„An den Kaiser von Aelhiopien
DNB . Amsterdam » 11. Febr . Nach holländischen Presse -Meldungen steht die Entsendung eines neuen niederländi -schen Gesandten nach Rom unmittelbar bevor . Der neue Ge -sandte wird in - Rom ein Beglaubigungsschreiben übergebe »,das an den König von Italien und Kaiser von Aethiopiengerichtet ist. Hierdurch würde eine tatsächliche Anerkennungder italienischen Besitzrechte in Afrika durch die uiederländi -sche Regierung zum Ausdruck gebracht weyden . . ..Bereits '

voreinigor Zeit - ist »der - Msherige , niederländischeGesandte in Bukarest , Dr . .H l̂db r e Ht !,< zum Gesandten inRom ernannt 'worden . Dr .- H » brecht hat «bisher seineii römi -schen Posten noch nicht angetreten .Wie der „Telegraaf " von gut unterrichteter Seite ausBrüssel erfährt , hat die belgische Regierung gleichfalls be¬schlossen , in der Abfassung des Beglaubigungsschreibens ihresGesandten in Rom den italienischen Besitzrechten in AfrikaRechnung zu tragen .

König Georg verschiebt Jndienreise
London, 11. Febr . Der englische König hat seine Reisenach Indien , bei welcher Gelegenheit die feierliche Krönungzum Kaiser von Indien erfolgen sollte, aufgeschoben.In einer offiziellen Verlautbarung des Innenministeriumsheißt es , daß der König zu dem Entschluß gekommen sei, zuwarten , bis sich die allgemeine Weltlage mehr beruhigthabe und die finanziellen Aussichten in Indien geregeltererschienen . Der König habe bei dieser Gelegenheit aber gleich -zeitig seinem Wunsche Ausdruck gegeben , sobald es die Um -stände erlaubten , Indien zu besuchen.

Nordirlaud will selbständig bleibe» . Die am Mittwoch vor-genommenen Wahlen ergaben eine Mehrheit für die Belfast -Regierung und damit gegen eine Bereinigung mit Dublin .

Entlarvte Zwecklügen zum Fall Buöenko
Taß Vertreter und GPL Agent Bodrow Hauptschuldiger an der Beseitigung des Diplomaten

Bukarest » 11. Febr . Soeben ist es gelungen , die Her-k»»ft der vom marxistischen „Daily Herald" ausgegebeue »»ugeheuerliche» Lügeumelduug zu kläre» , daß Budenko vo»rwmäuische « Faschisten eatsührt worden sei . Es hat sichherausgestellt , daß der Urheber dieser Zwecklüge der Buda -pefter Vertreter der sowjetruflifche» Nachrichtenagentur Tab »Bodrow , ist.
Dieser angebliche Journalist , der ständig im Namen derGesandtschaft auftrat und , wie jetzt einwandfrei feststeht,GPU .-Spitzel ist, hatte die Lüge verbreitet , Budenko sei von„rumänischen Rechtskreisen beiseite gebracht worden ." Hieranschloß er noch die freche Behauptung , daß der ganze Fall aufdie Eingebung deutscher Kreise zurückgehe , die Unfrieden zwi -schen Sowjetrußland und Rumänien stiften wollten . Nun istbekannt , daß der Taß -Vertreter Bodrow mit dem kürzlichaus Bukarest abgereisten Sowjetgesandten Ostrowski undauch mit dem jetzt verschwundenen Geschäftsträger Budenko aufdas Schärfste verfeindet war und diese beiden ständig bespitzelthat . Budenko hat auch wiederholt geäußert , daß er sich vonBodrow bedroht fühle . Der GPU . - Spitzel Bodrow ist alsder Hauptschuldige an der Beseitigung Bu -benkos anzusehen . Er spürt nunmehr , daß seine Täter -

schast erkannt ist, und versucht krampfhaft , die eigene Schuldzu vertuschen und die Polizei auf falsche Fährten zu locken .Er hat auch alle Papiere , die über die Person Budenkos
irgendwie Ausschluß hätten geben können , vor dem Erscheinender Polizei beseitigt .

Von der sowjetrussischen Gesandtschaft ist im übrigen zu« nem weiteren Ablenkungsmanöver gegriffen worden . Man

behauptet nämlich , am Sonntag hätten Anhänger der Na -tionalchristlichen Partei vor der Gesandtschaft und vor derWohnung Budenkos Kundgebungen veranstaltet . Gegenüberdieser durchsichtigen Tendenzmeldung ist von amtlicher Seiteeinwandfrei festgestellt worden , daß weder am Sonntag nochvor - ober nachher solche Kundgebungen an den bezeichnendenOrten stattgefunden haben . Damit hat auch hier die Lügen -taktik Moskaus versagt .
Die Spitzenleistung der Heuchelei und Provokation stelltjedoch die Tatsache dar , daß , wie die Taß meldet , die Sowjetseine offizielle Note an die rumänische Regierung gerichtethaben , in der Moskau die Vermutung ausspricht , daß Bu -denko einem „politischen Verbrechen " einer faschistischen Or -ganisatkon zum Opfer gefallen ist und von der rumänischenRegierung die Ergreifung wirksamer Maßnahmen zur „Fest -stellung der Schuldigen und deren strengste Bestrafung "

fordert . Moskau kann sich diesen Dreh wohl nur deshalbso unverfroren leisten , weil Buöenko wahrscheinlich schon inden Händen seiner Henker ist, da das geheimnisvolle Sowjet -schiff „Katamaja ", dessen plötzliche Abfahrt von Constanzazeitlich mit dem Verschwinden Budenkos zusammenfällt , in -zwischen bereits in Odessa eingetroffen ist.
Die Zeitungen „Cuvantul " und „Curentul " weisen daraufhin , daß es sich bei Buöenko in Wirklichkeit gar nicht umeinen Diplomaten , sondert um einen im Dienste der GPU .stehenden sowjetrussischen Flieger Smirnow handele , der inRumänien ganz andere als diplomatische Ausgaben erfüllensollte. Dabei habe er sich die Ungnade der GPU . zugezogen .

Straffere Gliederung der DAF
Anordnungen Dr . Leys

Berlin , 11. Febr . Der Reichsleiter der DAF ., Dr . L e y,hat wichtige Anordnungen über eine noch straffere Glie -derung der DAF . erlassen . Alle im Betrieb Schaffenden, ^so sagt er , bilden zusammen die Betriebsgemeinschaft . Dadieser Begriff betriebsgebunden ist, kann er nicht auch fürdie Fachabteilungen und Fachämter der DAF . als Bezeich-nung verwendet werden : Dr Ley bestimmt daher , baß diebisherigen Reichsbetriebsgemeinschaften in „Fachämter " und-deren fachlich nachgeordnete Dienststellen in „Fachabteilungen "umbenannt werden . Der bisherige RBG . -Leiter führt dieDienstbezeichnung „Leiter des Fachamtes ". Aus den Gau -betriebsgemeittfchaften werden „Fachäbteilungen der Gauwal - ?tungen der DAF ." mit dem „Fachabteilungswalter " an derSpitze , ähnlich im Kreis . Die Straßenblockwalter bzw.Stratzen -Zellenwalter führen nun die Bezeichnung „Straßen -Blockobmann bzw . Straßen -Zellenobmann unö entsprechendist es bei den Betriebs -Blockwaltern bzw . Betriebs -Zellen -waltern . Die der Sache nach zusammenhängenden Fach -abteilungen werden zu Arbeitsgemeinschaften verbunden .
Amtsübernahme von Ribbenlrops

Herzliche Dankesworte an Freih . v. NeurathIH Berlin , 11. Febr . Der Reichsministier Freiherr vonNeurath verabschiedete sich gestern mit herzlichen Wortenvon dem engeren Kreise seiner Mitarbeiter . Sodann über -gab er die Geschäfte dem Reichsminister des Auswärtigenvon Ribbentrop und stellte diesem die leitenden Beamten desAuswärtigen Amtes vor . Nach der Borstellung richtete derReichsaußenminister herzliche Dankesworte an den scheiden-den Minister und forderte seine zukünftigen Mitarbeiter zukameradschaftlicher Zusammenarbeit für Führer und Reichauf .
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Kurz be
Geburtstagsglückwüusche des Führers a» König Faruk.Der Führer und Reichskanzler hat dem König von Aegyptenzum Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .von Ne »rath Ehreubürger von Stuttgart . Eine Abord-nung der Stadt Stuttgart übergab gestern in Anwesenheitdes Staatssekretärs im Auswärtigen Amt und Chefs derAO . , Gauleiter Bohle , dem Reichsminister Freiherrn vonNeurath den Ehrenbürgerbries der Stadt Stuttgart .Parteianwärter dürfen das Parteiabzeichen tragen . DerStellvertreter des Führers hat angeordnet , daß die auf Grundihrer aktiven Betätigung für die Bewegung als Partei »anwärter anerkannten Volksgenossen — sobald sie im Besitzder gelben Parteianwärterkarte sind — das Parteiabzeichentraaen dürfen .

Diplomatenschub in R « mä»ien . Durch königliches Dekretwurden die Gesanöten E . Eiuntu in Moskau und Constan -tineseu in Teheran in den Ruhestand versetzt . Ter bisherigeSofioter Gesandte R . Crutzescu wurde nach Moskau und derbisherige Generalsekretär des Außenministeriums . Paraschi -vescu -Framinet nach Sofia versetzt . — Der rumänische Presse -attache in USA und ein Vizekonsul in Cleveland , die beideJuden waren , sind zur Disvosition gestellt worden .Die Regierung des brasilianischen Bundesstaates Bahiahat durch eine Anordnung des Justizministers jede Kritik anausländischen Regierungen , deren Mitgliedern sowie an denvon ihnen verkörperten politischen Organisationen verboten .Als Kritik in diesem Sinne gelten auch Karikaturen .
HauBttöriftletter : Theodor Erni 'i Eisen : Stellvertreter : Johann Hakob Stein .Vrebgesetilich verantwortlich : 5>!lir Volitik und Schluftdienst Johann ? akob Stein ;für Volkswirtschaft : Theodor Ernst Eisen : für Kultur , Unterbaltuna . !? ilmund Funk : Hubert Toerrschnck : für den Stadtteil und Svurt : Alois Rittwrdt ;für Kommunales , Briefkasten , Gerichts - und Vereinsnachrichten : Karl Binder ;für Badische ikbronik ' Herbert Smnellhordt : sü . den übrigen Heimatteil OttdSchreiber : für Theater , Kunst . Musik : Dr . Carl Hessemer : für Bild und Um »bruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Kranz Kaihol : alle inKarlsruhe , berliner Schriftlettung : Dr . Eurt Druck und Verlag :Badis -tie Presse . Grenzmark -Druckerei unk > Verlag « .m .b.H . . Karlsruhe i B .VerlagSleitung Arthur Petsch , DA , s. 1938 : über 30 000 , davon Stadt - undLandausgabe über 25 SM , Bezirksausgabe Neuer Rhein - und Kinzigbot «über 3600 , Bezirlsausgabe Hardt -Anzeiger 1189,
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Die Oelleitung brennt! / Kleinkrieg in der Wüste
Mit Panzerautos gegen Beduinen

Erlebnisbericht von Cecil Hills
'
Wir fuhren auf einem englischen Panzerwagen von Haifa

offener Kommandant der vier Wagen war ein Hochländer - Cap -
iu höre « I täin . der , so behauptete er wenigstens , jeden Meter der 190V
>en > Kilometer langen Oelleitung kannte , die quer durch die
Necken - Wüste von Kirkuk ans Meer führt . Wir hatten zwei Erlaub -

! keit ab
'

I nisscheine : einen von der Jrak - Petroleumkompaguie und' * «snen von General Wanchope unterschrieben . Der letztere war
wertvoller . Er gab uns das Stecht , bewaffnete Soldaten als
Begleiter anzufordern .
vn der Pumpstation S -5

Um fünf Uhr kamen wir zum südlichsten Punkt der Oel -
leitung — zur Pumpstation H—5. Wir sahen die Station
erst im letzten Augenblick , als uns ziemlich wüst aussehende
Araber ihre modernen Gewehre entgegenhielten und um un -
fere Erlaubnisscheine fragten . Während wir noch mit den
Posten verhandelten , begannen weiter drüben , im Osten , Ge -
wehre zu knattern .

„Beduinen "
, sagte öer arabische Unteroffizier geringschät -

^ ^ . r zig . Das Schießen hatte aber einen Borteil : wir durften' ^ tim - das Tor einfahren und innerhalb des Stacheldrahtzan -
nes halten . H—5 ist eine regelrechte Wüstenoase, - allerdings
nur eine künstliche . Es gibt hier keine Bäume und keine
Ouelle , wohl aber zwei riesige Kühlwassertanks , Zelte und
Baracken . Knapp neben den Tanks steht ein kleines Hospi -
tal , daneben ragen riesige Masten der Funkstation in den
bleigrauen Himmel . Wir wollen uns auch die Eisfabrik an -
sehen , aber der Kommandant der Oase H—5 bat uns , zu
warten , bis seine Spahis die Beduinen vertrieben hätten .

„Angriff anf die Oelleitung " ? fragten wir neugierig .
„ Nicht gerade "

, meinte der Eaptain . „ Eher eine Art Äblen -
kungsmanöver . Die Beduinen haben sich eine eigene Taktik
zurechtgelegt . Sie greifen die nebeneinanderliegenden Sta -
tionen an . Während des sich entspinnenden Kampfes graben
andere die Oelleitung aus , bohren sie an und zünden das
herausströmende Oel an ."

Das Schießen verstärkte sich . Jetzt hörten wir das harte
Taktak eines Maschinengewehres, ' dann stiegen zwei Jagd -
flugzeuge auf und fünfzig berittene Araber rasten über die
Sanddünen . . . Das Schießen hörte auf . Die dunklen Punkte
in der Wüste waren weggewischt . Ter kleine Angriff kostete
England 12000 Pfund . . .
Gin nächtlicher Kampf

In der Abenddämmerung erreichten wir H—4 ; wieder die
schrillen Rufe der Posten , wieder die Paßkontrolle, ' dann ein
leises „ Vorwärts ! " Unsere Wagen keuchten und klapperten .
Es war eine Fahrt durch ein Vulkangebiet . Unvermittelt
wurde es stockfinster . Und dann — erschien weit vor uns ein
leuchtender Punkt . Und die Mannschaften im ersten Wagen
setzten sich hinter die beiden Maschinengewehre . Wir fuhren
jetzt ganz langsam . Aus der Dunkelheit tauchte ein englischer
Panzerwagen . Nach einer Weile kam dessen Kommandant zu
uns . „ Tie Beduinen haben mindestens zehn Haufen da vor
uns "

, sagte er . „ Ich würde Ihnen abraten , in der Nacht
noch weiterzufahren ."

Wir stellten unsere vier Wagen im Rechteck auf und er -
richteten dazwischen vier Zelte . Die Offiziere erlaubten nicht ,
Licht zu machen , um den Beduinen kein Ziel zu bieten . Spä -
ter schlief ich ein und erwachte erst , als in meiner unmittel -
baren Nähe ein Maschinengewehr wie rasend zu ticken
begann . Im Nu war ich auf , wurde aber von einem Soldaten
ziemlich unsanft niedergedrückt . Rings um unser Lager schos-
fen kleine , lichte Punkte auf . Dann wurde es mit einem
Schlag hell . Vier Scheinwerfer warfen ihre Strahlen hinaus ,und im Licht sahen wir kleine , ununterbrochen sich bewegende
Gestalten — Beduinen . Jetzt begannen auch die anderen
drei Maschinengewehre zu bellen .
.Keine Spur eines Beduinen . .

Ich kroch zurück und schwang mich mit einem kühnen Satz
in einen Wagen . Hinter dem Schntzschild kauerte unser Hoch -
länder -Captain . Er fluchte : „Das ist eine Schweinerei , die
Leute haben es sonst bei einem Uebersall bewenden lassen .
Das ist heute der dritte ." Ich fragte ihn , ob er nicht versucht

hätte , telegraphisch eine der benachbarten Stationen um Hilfe
zu ersuchen . „ Die Leitung ist an beiden Enden durchgefchnit -
ten "

, meinte er . „ Wir werden bis zum Morgen hier liegen
bleiben und uns herumschießen ."

Das Gefecht dauerte mit unverminderter Heftigkeit bis
gegen vier Uhr früh . Dann brach es plötzlich ab . Wir hatten
keine Verluste . Tie Araber scheinbar auch nicht . Schlag fünf
Uhr hörten wir das Tonnern einiger Flugzeuge . Die Appa -
rate flogen so tief , daß wir jedes Detail sehen konnten . Um
acht Uhr kamen sie zurück . Einer der ersten war ein eng -
lischer Fliegerleutnant . Er sagte , er hätte keine Spur eines
Beduinen gesehen . „ Das ist ja das Schreckliche "

, jammerte er .
„ Die Leute kauern sich , kaum daß sie uns hören , an die F « lsen
und verschwinden . Uebrigens brennt die Leitung sieben Kilo -
meter weiter östlich .

"
Wir setzten uns sofort in unsere Wagen und fuhren in

halsbrecherischem Tempo ostwärts . Als wir in eine Mulde
kamen , sahen wir , daß die Oelleitung ausgegraben und an
zwei Stellen sehr kunstgerecht gesprengt worden war . Das
Oel , das herausgeronnen war , brannte lichterloh . Zu Mittag
lagen siebzehn Flugzeuge bei der Bruchstelle . Drei Inge -
nieure waren angekommen und zehn Arbeiter . Das bren -
nende Oel wurde mit Sand erstickt . „ Die vierundsechzigste
Sprengung "

, sagte einer der Ingenieure . „Eine gute und
fachmännisch ausgeführte Arbeit . Zwei Jahre lang hat Oberst
Lawrenee die Leute gedrillt , hat ihnen an der türkischen Bahn
gezeigt , wie sie arbeiten müßten . Jetzt sprengen sie die eng -
lische Leitung ."

£>ie hieine
Belgrad » im Februar 1S33.

Wir kannten alle die kleine Bärin , die oben bei dem
Morawa - Paß ihr Lager hatte und jede Woche einmal herab -
kam , um nach Honig zu suchen . Wenn man in einem Revier
aufwächst , kennt man die Tiere des Waldes so genau , wie
seine eigenen Waldgenossen . Die kleine Bärin war sehr zart
und schwach , und ihr Junges ein dicker , grunzender , ewig
hungriger Kerl . Wir beobachteten manchmal Mutter und
Sohn von der Kanzel , wenn der Wind günstig war und die
Bögel mit ihrem Gekoller den Wald erfüllten . Thorps , der
Eigentümer des Reviers , machte einmal die Bemerkung , die
kleine Bärin wäre keine gute Mutter . Er wies dabei anf
das Junge , das gerade jaulend einen kleinen Abhang herab -
kugelte . „ Wenn er einem Eber in die Quere kommt , ist
er verloren . Die Mutter kommt viel zu spät . Ganz ab -
gesehen davon , baß ich nicht glaube , daß sie einen ausgewach -
fenen Eber angehen würde ."

Vier Tage später regnete es in Strömen und ein un -
angenehmer Nebel hüllte den Wald ein . Wir erreichten die
Kanzel und setzten uns unter das Laubdach . Eine Stunde
mochte vergangen sein , und Thorps wurde ungeduldig . Er
war heraufgekommen , um nach seinen Säuen zu sehen , das
Wetter schien aber selbst diesen Tieren zu schlecht zu sein .
Und wir wollten eben wieder von der Kanzel steigen , als ein
leises Grunzen uns aufhorchen ließ . Gleich darauf kam die
kleine Bärin aus dem Gebüsch . Das Junge ging neben ihr
her . Plötzlich versetzte mir Thorps einen leichten Stoß und
ich horchte auf . Von irgendwoher kam ein Trappeln . Dürre
Aeste brachen . Und dann das scharfe , charakteristische Grunzen
eines Ebers ! Ter Mutterbär hatte gleichfalls die Wild ^
schweine gehört . Er hob sich auf die Hinterpranken und
äugte scharf nach Westen . Jeder Nerv schien in dem Tier
gespannt zu fein . Die Zweige flogen beiseite . Dreißig
Schritte vor ihm stand ein starker ausgewachsener Eber .
Tie kleinen Augen funkelten bösartig , und die Kinnladen
klappten auf und zu . Es klang , als hiebe jemand mit einem
Hammer gegen ein hartes Holz .

Minutenlang standen die beiden Tiere einander gegen -
über . Scheinbar schätzten sie ihre Kräfte ab . Tie kleine
Bärin zitterte vor Aufregung , während der Keiler ganz
ruhig stand , halb von den Blättern des Baumes bedeckt , den

Ihren Paß , bitte . . . / Von Wolfgang Gilbert Koeppen
Kleine Station . Der Zug hält ? er . der sonst nur de »

großen Städten so viel Achtung erweist , seine Geschwindig -
kejt herabzumindern und gar für einige Minuten stehen -
zubleiben .

Kleine Station . Soldaten . Polizisten . Uniformierte
Männer auf dem Bahnsteig . Pfeifen . Befehle . Rufe . Hin -
undherlaufen . . .

*
Der Herr in bunter Uniform wendet sich an die Dame

mir gegenüber . Tie sucht noch immer in der Handtasche .
Blickt den Beamten , der geduldig ist . fragend an . Erhebt
sich, sucht wieder aus ihrem Platz , in ihrem Mantel , in einer
Jacke . Wirft dann mir einen bittenden Blick zu . Ich be -
mühe mich ebenfalls —, nicht zu finden ! Tie Tame wird
sehr blaß , sagt nur : „ Ich habe ihn verloren , meinen Paß ."
Ter Beamte macht ernste Miene . Tie Tame klagt : „Ich
muß ihn liegen gelassen haben , im Hotel ! O Gott , welch ein
Unglück ! Was mache ich nun ?" Ter Beamte lächelt nicht
mehr , dankt auch nicht mehr , fordert nur : „ Steigen Sie aus .
kommen Sie mit !" Tie Tame fleht mich an : „Helsen Sie
mir . lieber Herr ! Sie wissen wer ich bin ! Ich habe Ihnen
alles erzählt , woher ich komme , was ich tue , iveshalb ich
reise ! Nicht wahr , Sie glauben mir ? !"

Und sie blickt mit ihren schönen braunen Augen in die
meinen . Ich bin mitgetrossen , ich bin mitunglücklich . Ich
kann nur sagen : „Ja ich glaube Ihnen , natürlich ! Aber . . .
ich kann Ihnen doch nicht helfen ! Wenn Sie Ihr Geld ver -
loren hätten , wenn ein anderes Mißgeschick Sie getroffen

hätte , dann . . . Aber Tie find ohne Paß ! Sie haben keine
Rechte ! Es ist nun einmal so , daß in der Fremde das kleine ,
unscheinbare Büchlein mehr gilt als der Mensch !"

„ Ich habe ihn ja nur liegen lassen , im Hotel , ich weiß
es "

, wendet sie sich an den Beamten , „ ich will ihn mir nach -
schicken lassen , wenn ich am Ziel bin ! Nur lassen Sie mich
jetzt weiterfahren , ich bitte Sie !" Und ihre Augen sind voll
Tränen .

„ Medame , folgen Sie mir !"
Ich verliere eine liebenswerte Reisegefährtin . ,.Auk

Wiedersehen ! Es tut mir so leid . . . Lassen Sie es sich
wohl ergehen ! Es wird sich alles zum Guten wenden !"

Kleine Station . Großer Kummer . Signale . Rusen .
Glockentöne . Ter Zug fährt ab . Ich bin allein im Abteil .Tie Tame mir gegenüber , mit der ich mich seit Stunden gut
unterhalten habe , ist verlorengegangen , ist irgendwo liegen -
geblieben .

*
Einmal wird der Zug , der dich durchs Leben trag .' , an

einer Station halten , die weder klein noch groß ist , anf deren
Bahnsteig weder Soldaten noch Polizisten noch uniformierte
Männer warten werden und wo es kein Pfeifen , kein Be -
fehlen , kein Rufen , kein Hinundherlaufen und keine Auf -
regnng geben wird .

Ganz fest und unerbittlich wird es an die Tür klopfen
und man wird vor dich hintreten und in einer ganz fremden
Sprache fordern : Wir sind an jener letzten Grenze : Ihren
Paß , bitte . . .

Killy Jantzen in „Das indische Grabmal "
Ausnahme : Tobii

Eine Tiergeschichte ron Marald Warum

schweren Kopf etwas gesenkt . Vielleicht wären die beiden
auch noch jetzt rnhig auseinander gegangen , aber das Bären -
kind , unter einem Baumstamm liegend , erhob sein klägliches
Stimmchen , und der Eber kam , vorsichtig witternd , näher .
Schritt für Schritt . Ich glaube nicht , daß er in dem Augen -
blick böse Absichten hatte , obwohl ein Eber im Walde un -
berechenbar ist , aber die Bärin schien es als .Herausforderung
anzusehen . Noch einen Schritt machte der Eber , dann , gleich -
sam aus Verlegenheit , begann er mit seinem mächtigen ,
rechten Hauer den Baumstamm zu zerfetzen . Vielleicht
hatte er den morschen Stamm ein wenig verschoben , denn
öer Kleine , vergraben im feuchten Laub , begann jämmerlich
zu winseln , und die kleine Bärin tat etwas , was ich ihr
niemals zugetraut hätte . Mit einem Satz war sie auf dem
Stamm , schoß aus den Eber zu und versetzte ihm , von oben
herab , einen wütenden Prankenhieb über die Ohren . Tabei
brummte sie dumpf und tief . Ter Eber sprang sofort zurück .
Er war sicher ein harter , erfahrener Kämpfer . Seine kleinen
Augen waren halb geschlossen . Der Rücken glich einem
einzigen Stachel .

Der Eber war ein mächtiger Kerl , mit ungeheurer Brust .
Er war fast so groß wie die kleine Bärin , aber sicher zehn -
mal so stark . Und jetzt sprang er vor . Wie ein rasender
Teufel . Die Bärin stellte sich anf die Hinterpranken und wich
aus . Der Eber rannte gegen den Stamm und das Holz

Preis-Senkung!ffitr das seit Jahrzehnten bewährte
Waantng -Till » Oel <Haarlemer
Lei ) gelten jetzt folgende ermäßigte
Preise -Flasche —.86, Tr - pffl . 1,59.15 Kapsel » —,94. 36 Kapseln 2,10. Nur in Apotheken . Bestandteile o. d. Packung .

krachte und splitterte . Der Kleine begann wieder zu winseln
und nun senkte der Eber den Schädel . Sicher wollte er
seinen Zorn an dem Kleinen auslassen ! Unhörbar , wie ein
brauner Schatten , sprang die Bärin auf den Stamm , glitt
ihn entlang , und ehe der Eber noch ausweichen konnte , hatte
er einen neuen , furchtbare » Hieb bekommen , der ihn nieder -
warf . Er flog auf die Seite und überkugelte sich , war aber
sofort wieder auf und ging nun znm Angriff über . Mit
einem langen Satz war er über den Stamm gesprungen und
rannte die kleine Bärin von der Seite an . Sie wollte aus -
weichen , glitt aber aus und der Hauer riß ihr ein breites
Stück Fell los . Dabei siel sie auf den Rücken und schon war
der rasende Eber über ihr .

Ich sah , wie Thorps das Gewehr hob — er liebte die
kleine Bärin heiß — aber er kam nicht zum Schuß . Ge -
schickt rollte die Bärin beiseite , sprang auf , der Eber fiel
auf die Vorderfüße und die Bärin krallte sich in ihm fest .
Jetzt war sie , die zarte und kleine Bärin , rasend . Mit den
Pranken und Fangzähnen hieb sie auf ihn ein — zweimal
versuchte er . sie abzuschütteln , umsonst . Als sich öer Eber
zufammenkrümmte und wie verrückt nach rückwärts hieb ,
kam er los . Er zog sich an den Rand des Gebüsches zurück
und begann seine Wunden zu lecken . Die Bärin blieb einen
Augenblick aus den Hinterpranken , dann sank sie vornüber
und blieb , Heftig atmend , liegen .

Langsam und vorsichtig kam dann das Junge aus seinem
Versteck heraus und schmiegte sich an die Mutter , und jetzt
kam erst Leben in die kleine Bärin . Tie Haner des Ebers
hatten ihr tiefe Wunden ins Fell gerissen , aber sie war
ungebrochen . Langsam erhob sie sich , nahm ihr Junges zwi -
schen die Zähne und trottete davon . Knapp am Eber vorbei ,
der , scheinbar uninteressiert , seine Wunden leckte . Es war
ein prachtvolles Bild . Tie Büsche verschlangen sie. Mit
einem zornigen Ruf scheuchte Thorps den Eber auf .

„ Ich könnte dieses kleine Biest verprügeln "
, sagte Thorps

an ? dem Nachhauseweg . „ So ein Unsinn . Sie hat zehnmal
Gelegenheit gehabt , sich ans dem Staub zu machen , aber
nein , sie mußte den Eber angehen "

. Am nächsten Morgen
meinte Thorps , er wiirde nicht ins Revier gehen . So ging
ich allein . Bei dem Morawa - Paß blieb ich lange sitzen . Da
kam ein Mann leise durch den Wald — Thorps . Vorsichtig
blieb er stehen und nahm vom Rücken ein Bündel . Dem
Bündel entnahm er einen Klumpen Honig und legte ihn vor -
sichtig neben den verfaulten Baumstamm . Für die klein «
Bärin . , «
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Rheinischer Theaterbrief
Ein neues Demeirius -Drama - Schillers „Jungfrau " in DüsseldorfWieder einmal ist der Versuch gemacht worden , das De -metrius -Problem auf eine dramatische Formel zu bringen .Hannes Razum , Spielleiter in Aachen, hat sich miteinem Drama in vier Akten zu den vielen . Berufenen undUnberufenen , gesellt , die vom Geheimnis dieses Falles ma -zisch angezogen worden sind, und die Städtischen Bühnenin Gladbach - Rheydt haben sich mit nachbarlicherFreundlichkeit um RazumS Stück bemüht . Es heißt „D i eMachthaber " und rechtfertigt sich durch einen Einfall , deraußerordentlich genannt werben darf . Razum erfindet eineArt von tragischer Personalunion , indem er zwei Demetriusse ,den echten und den falschen in den Mittelpunkt seines Dra -mas stellt. Der echte Demetrius , Iwans Sohn , ist Idealist ,aber Schwärmer , während der falsche , jener Otrepjew , mehrals Realpolitiker , aber auch als Idealist verstanden werbenwill . Die beiden sind Gefährten , Freunde , und der falschebringt dem echten, der die Wege der Gewalt verabscheut , dashöchste Freundesopfer : er zieht als Stellvertreter , unterdem Namen Demetrius und ausgewiesen durch das Zaren -kreuz , das ihm der echte gibt , gegen Boris Godunow .Boris tötet sich vor seinen Augen , und er , Otrepjew , derfalsche Demetrius , wird zum Zaren ausgerufen , von Marfa ,der Mutter des echten, anerkannt und soll nun , um dasletzte Hemmnis , aber auch das letzte Mißtrauen zu besei-tigen , den Freund , den echten Demetrius , töten lassen. De -metrius nämlich , der echte , hat inzwischen seine Ueberzeu -gung , daß nur derjenige zum Schwert greifen dürfe , der sichvorher ans Kreuz schlagen lasse, durch die bekennerische Tatbewiesen . Er hat , als nächtlicher Eindringling , von Borisnichts Geringeres als den Rücktritt von der angemaßtenMacht gefordert , weil die Macht nur dem gebühre , der sie„durch die Liebe seines Volkes " empfangen habe . Borishat ihn in den Kerker werfen lassen . Dort findet die Begeg -nung zwischen den beiden statt , die, wenn man so sagendürfte , nur eine Seele in zwei Brüsten sind , und es erwei 'tsich , baß die sittliche Idee den Vorrang vor der realpolitischenhat . Otrepjew gibt sich selbst den Tod , um dem Freund denWeg zum Thron freizumachen . . . Das ist gewiß nicht nurein Einfall , sondern , negativ genommen , auch eine Kon -struktion . Aber sie ist nicht nur neu und schön , sondern auchdramatisch brauchbar . Deshalb bleibt es im besonderen zubedauern , daß Razum nicht — noch nicht, denn er zählt erstdreißig Jahre — die Gestaltung der Idee gemeistert hat .Dem Stück , das im Dramaturgischen die Hand des Fach-mannes , des Szenentechnikers verrät , fehlt das wesentlicheMaterial — das Wort , die Sprache . Es ist die Arbeiteines Idealisten , dem mit der Ausführung seines Werkesdie Möglichkeit geschenkt worden ist, sich tund seine Situation !zu überprüfen . In diesem Sinne darf auch Erich AlexanderWinds , der Intendant und Spielleiter , als Idealist be -zeichnet werden . Er spielt das Stück , durchaus folgerichtig ,aus der Idee , die er gewissermaßen an die Rampe stellt , und ,eindeutig und ehrlich , aus dem Tonsall , den das Stück nuneinmal hat — aus seinem Pathos . Daß es verschiedene Mög -lichkeiten gibt , von bort ins Leben vorzustoßen , beweisendie drei Hauptdarsteller , Bernd M . Bausch -Caracciola

(Boris ) , Gillis van Rappard (Demetrius ) und Peter FuchslOtrepjew ) .

Während in den mittleren und kleinen Theatern amNiederrhein die „Neuheiten "
, vor allem die Uraufführungen

im Mittelpunkt des Spielplans stehen, legt sich das wichtigsteTheater des Bezirks , das Düsseldorfer Schauspiel -haus , in der Zusammenstellung seines Spielplanes einebetonte Zurückhaltung auf . Möller und Bethge sind mitihren überall gegebenen neuen Dramen zu Wort gekommen ,und die Uraufführung des neuen Werkes von Curt Langen -beck („Der Hochverräter ") ist angekündigt . Den Vorrangaber hat die Klassik. Dreimal , mit Gründgens , mitWilly Birgel und mit dem jungen Peter Lühr , der in -zwischen nach Leipzig verpflichtet worden ist, war „Hamlet "
zu sehen, und auf Goethes „Iphigenie " ist jetzt Schillers„Jungfrau " gefolgt , in einer Neuinszenierung , für dieman Dr . Walter U l l m a n n mehr als sechs Wochen Proben -zeit gegeben hat . Man würde ihr Unrecht tun , wenn mansie opernhaft nennen wollte . Zwar spielen die Einleitungs -und Zwischenstücke, die Chöre , Märsche und Fanfaren nichtnur die äußerliche Rolle einer Geräuschkulisse : die Musik istdurchaus Stil - und Wesenselement der Aufführung . Abersie bleibt insofern Rahmen , als sie keinen Einfluß auf biepsychologische, durchaus unpathetische Haltung der Darstellerhat . Es ist der stärkste Vorzug dieses Abends , daß bei alleräußeren Bewegung und Bewegtheit die sprecherische Zuchtgewahrt wird , so daß das leidenschaftlichste und naivste allerTchillerwerke seinen vollen Glanz entfalten kann .

Er sammelt sich , dieser Glanz , auf der Jungfrau vonMaria Motz , die aus Fockenbergs Münchener Kammerspie¬len nach Düsseldorf gekommen ist. Der Schicksalsweg Jo -Hannas wird von ihr in seinen einzelnen Stationen so deut -lich aufgezeigt und zugleich so inbrünstig zurückgelegt , daßdas eigentlich Dramatische der Gestalt unb der Rolle , die inder Regel beide passiv , sentimental und deklamatorisch blei -ben , wunderbar erwacht und dem ganzen , romantisch zer -flatternden Trauerspiel den Rückhalt gibt .
Friedrich -Carl Kobbe.

Husliges vom Dirigenienpu.il
Von Karl Waldemar

Der unvergeßliche Nickisch dirigierte ein Konzert in Eug *land . Das Programm enthielt Beethovens Leonoren -Ouver -türe Nr . 3, worin der Hornist ein Signal zu blasen hat , dasaus weiter Ferne kommt . Meist stellt er sich zu diesemZwecke hinter dem Orchester auf . doch weil das hier nichtging , so schickte ihn Nickisch auf die obere Galerie , die wegenBaufälligkeit vom Publikum unbenutzt blieb .Als die betreffende Stelle abends kam. gab ihm der Dirk -gent nach oben das Zeichen zum Einsatz . Aber es kam nurein kurzer , abgebrochener Laut aus der Trompete , der ganzplötzlich aufhörte .
Eine peinliche Pause entstand und Nickisch gab dem zwei,ten Trompeter im Orchester ein Zeichen , das Signal auszu ,führen . —
Nachdem der erste Teil beendet und die Pause eingetretenivar , stürzt Nickisch auf den inzwischen ins Orchester zurück-»gekehrten Musiker zu und fragt ihn ganz verzweifelt , warumer das Signal denn nicht geblasen habe ?
„Das war nicht meine Schuld ", — entgegnete dieser , „Atfoben neben der Galerie , da liegen nämlich die Büros , unbals ich das Signal beginne , ba kommt ein Mann in vollerWut heraus und reist mir die Trompete mit den Worte «aus der Hand : „Sind Sie verrückt geworden , hier M bla ->sen ? Da unten gibt doch Nickisch ein Konzert !" Sprach 'suttb lief mit der Trompete wea ! "

*
Franz L^har , der berühmte Operetten -Komponist ist all«gemein bekannt dafür , daß er Kern dirigiert . — Nun fuhrer kürzlich nach der Tschechoslowakei, da blieb sein Zug aufeiner kleinen Station lieqen und wollte nicht mehr weiter .Zugführer und Stationsvorsteher waren in Streit gerate «und letzterer rief empört :
»3um Donnerwetter , wer dirigiert denn hier den Zug »verkehr . Sie — oder ich — ? ?"
Sowie Lshar im Inner des Coupös nur das Wort »diri «gieren " hörte , riß er sofort das Fenster auf. steckt seinen Kopfvergnüat heraus und fragt : „O bitt ' schön, mein« Herren— falls Sie jemand zum Dirigieren brauchen, könnt« ichvielleicht ? ?"

Kunst , Welt und Wissen
Das nächste Gastspiel Furtwäuglers In Wien . Professor Dr . WilhelmFurtwängler wird am 27 . Februar wieder ein Gastspiel an der WienerStaatsoper gtben und eine Aufführung der „ Meistersinger von Nürn¬berg " dirigieren . Das Euchen singt Maria Müller , den Hans Sachs JaroProhaska . Weitere Gastspiele Furtwänglers in dieser Spielzeit in Wien sindinfolge zahlreicher anderweitiger Verpflichtungen des Künstlers unwahrschein -lich geworden .Ein neues Lustspiel von August Hinrichs . August HinrichS, der Verfasserder erfolgreichen Lustspiele „Krach um Jvlanthe " , „ Wenn der Hahn kräht "und „ Petermann fährt nach Madeira " hat ein neues Stück geschrieben. Esheißt „ A l l e n s s ö r de K a t t " ( „ Alles für die Katz ") , ist ursprünglichauch, wie die erstgenannten Stücke, plattdeutsch und wurde am 7. Februardurch die Niederdeutsche Bühne Oldenburg im Oldenburger Landestheateruraufgeführt werden .Im Mannheimer SchloKmuseum wurden in den letzten Monaten verschie-dcne Säle , vor ollem die Prunkräume . durch Dr . Jakob einer durchgreifen -den Neuordnung unterzogen . Sie zeigt nun die Räume in aufgelockerter ,eindrucksvoller Sicht , wie sie durch die jeweils aufeinander abgestimmte Be-ziehung zwischen Raum und in ihm enthaltenen neuaufgestellten Museumsguterreicht wurde . Dem Besucher pritsentieren sich mit schöner Übersichtlichkeitin verschiedenen Sälen ( Fayence -Saal , Blau -weiß-Saal , Meißener Kabinettu . a .) auch die kostbaren Sammlungen an Porzellanen und Fayencen teilsin den alten , mit Schnitzereien versehenen Schränken , die früher im Natu -ralienkabinett waren . Das Kabinett der Großherzogin Stephanie erhieltwieder seine ihm geschichtlich zugehörige Räumlichkeit . Einige bisherige Aus -stellungsränme wurden als Empire -Räume gestaltet und in einem weiterenSaal deutsche Volkskunde mit reichen Beständen zur Schau gestellt. WettereRäume , auch solche , welche der Mannheimer Stadtgefchichte gelten , sind nochim Werden .

Willi Forst taut ei» neues Archiv. Bei dem bedauerlichen Brandunglück ,von dem der bekannte Filmregisseur Willi Forst betroffen wurde , ist

dessen gesamtes Archiv mit wichtigen Manuskripten . Filmmaterialien imSsämtlichen Bildern aus feiner Entwicklung als Schauspieler vernichtet wor»den . Willi Forst bittet daher alle seine Freunde , die im Besitz von Artikel»und Bildern über seinen künstlerischen Werdegang sind, ihm diese leihweiseZur Wiederherstellung seines Archivs zu überlassen . Die Anschrift istiDeutsche Forst -Film Produktion . Berlin W. , Kurfürstendamm 200.Hans Grimm komponiert Rille . Hans Grimm hat eine sinfonische Dich«tung „ Die Weise von Liebe und Tod des Cornett Christoph Rilke" nach derbekannten Dichtung von Rainer Maria Rilke geschrieben. Das Werk wirdim Rahmen der Magdeburgischen Sinfoniekonzerte durch GeneralmusikdirektorBöhlke von den Städtischen Bühnen Magdeburg zur Uraufführung gebrachtGründung einer Dozentenakademie in Tübingen . Am 5. Februar begannmit einer festlichen Tagung die neugegründete „Wissenschaftliche Akademiedes NSD .-Dozentenbundes " der Tübinger Universität ihre Arbeit . In feinerAnsprache verkündete der Leiter der Akademie, Professor Hoffmann »als ersten Beitrag der Akademie eine Reihe von Preisaufgaben , diein zwei Jahren gelöst werden sollen und die den Geist gemeinsamer Arbeitder Dozenten zu belegen haben . An dem Preisausschreiben können sich aberauch wissenschaftlich interessierte Personen aller Stände beteiligen . Di« sechsThemen der Arbeit sind mit je 1000 Mark dritten " Wid Befdfffti flH mit ver«fchiedenen Wissensgebieten , wie der germanischen Ueberlieferung in derschwäbischen Bolkssage , der Rassengeschichte Württembergs , der Industrie de«Kleinbetriebe und dem württembergifchen Sonderrecht des IL. Jahrhunderts .Professor Schultze betonte in seiner Ansprache , daß die Akademie die Auf -gäbe habe , neue Menschen zu schaffen, Dozenten also von politischer Hai»tung und wissenschaftlichem Können .Jürgen Fehling für den deutschen Film gewonnen . Jürgen Fehling , derhervorragende Spielleiter der Berliner Staatstheater , wurde von der Tobis »Filmkunst G .m .b .H . als Regisseur gewonnen . Er wird mehrere groß «Filme inszenieren , deren erster im Laufe des kommenden Sommers begon,nen wird .
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20 . Fortsetzung
Elftes Kapitel

„Ist Herr Baron von Saßwary abgereist ?"
„Nicht , daß ich wüßte "

, brummt der Nachtportier , der so-eben im Begriff ist, seinen Dienst zu beenden . „Warummeinen Sie ?"
Das Fräulein von der Telefonzentrale sagt , Baron Saß¬wary ließe sich jeden Morgen um acht Uhr wecken und balddarauf das Frühstück ans Bett bringen , aber er melde sichnicht.
„Lassen Sie ruhig das Frühstück hinaufbringen , er wird

schon da sein . Den Schlüssel hat er jedenfalls mit hinauf -
genommen . Vielleicht ist die Leitung gestört ."Aber auch bßt Etagenkellner bekommt auf wiederholtesKlopfen keine Antwort . Endlich versucht er , ob die T « rvielleicht unverschlossen ist — eine Vermutung die sich be-stätigt — und tritt ein .

Saßwary liegt nicht im Bett , sondern vollkommen an -gekleidet — im Frack —, langausgestreckt , mitten im Zim -mer auf dem Fußboden .
Ohne zunächst noch das Schlimmste zu befürchten , setzt derKellner rasch das Tablett aus ber Hanb .
Borsichtig nähertretend , beugt er sich über den Liegenden .Saßwarys Gesicht ist totenbleich , seine Lippen sind blut -los und die Augen geschlossen . Aeußerst behutsam legt derKellner das Ohr an seine Brust . Kein Atemzug . Schwerund leblos fällt die blasse Hand , die der junge Mann einwenig hochhebt, in ihre Lage zurück . Baron Saßwary ist tot .Mit erzwungener Ruhe verläßt der Kellner das Zimmer .Den Schlüssel , der von innen steckt, zieht er ab und ver -

schließt die Tür von außen .
In großen Hotels hat das Personal für solche Fälle ge-

naue Anweisungen : Unter keinen Umständen Aufsehen er -
regen , alles genau stehen - und liegenlassen , nichts mit ber
bloßen Hand anrühren . So hat er denn auch den Schlüsselnur mit der Serviette angefaßt .

Nach wenigen Minuten ist die Direktion unterrichtet , und
schon eine knappe halbe Stunde später erscheint die Mord -
kommission . Alles geht so unauffällig wie möglich vor sich ,niemand soll etwas erfahren , bevor es in der Zeitung steht.
Kriminalrat Maser , der Leiter der Berliner Mordkom -
Mission l , ein gesetzter , breitschultriger Mann , kaum mehrals mittelgroß , mit einem wuchtigen Schädel und ruhigen ,

verschlossenen Gesichtszügen , betritt als erster den Tatort .Ihm folgen der Gerichtsarzt , der Assistent und der Photo -graph sowie der Direktor des Hotels und ber Kellner Habel ,der die Tat entdeckt hat .
Eine Weile steht Waser sinnend und wie in Gedankenvor dem Toten , ohne ihm indessen besondere Beachtung zuschenken, und nimmt das Gesamtbild des Tatortes in sich aus .Seine Mitarbeiter kennen diese Gewohnheit und bleiben solange abseits stehen , bis er das Zeichen gibt , mit den ein -zelnen Untersuchungen und sonstigen Arbeiten zu beginnen .Es ist ein geräumiges zweifenstriges Zimmer mit demBlick auf den Pariser Platz . Zur Hälfte und zwar von derTür ans rechts , ist es als Schlafzimmer , zur andern Hälfteals Wohnzimmer eingerichtet . Rechts steht, mit der Schmal ->eite an der Wand , ein breites Einzelbett aus hellem Birken -

holz. Rechts davon ist der Eingang zum angrenzenden Bade -
zimmer . Links stehen Tisch, Polstersofa , zwei Sessel undaußerdem in ber Ecke am Fenster ein Schreibtisch .

„Zunächst ein paar Fragen an den Kellner Habel ", be-
ginnt der Kriminalrat . „Haben Sie den Toten berührt ?"

Der Kellner bejaht .
„Dann machen Sie uns bitte genau vor , was Sie getanhaben ."
Habel kommt dieser Aufforderung nach.
„Es ist also unmöglich , daß Sie auf die Uhr getretenhaben ?"
„Auf welche Uhr ?"
Waser hebt eine außergewöhnlich flache Taschenuhr miteinem aus mehreren alten Goldmünzen zusammengesetztenAnhänger vom Boden auf .
Nein , so weit zum Fenster hin ist Habel nicht gegangen .Das Uhrglas hat einen Sprung von der Mitte aus biszu der Zahl 8, und die Uhr ist stehengeblieben auf 20 Minu -ten vor drei .
„Die Tür war also unverfchlossen , und der Schlüssel stecktevon innen ?"
.Zawohl , Herr Kriminalrat ."
Diese Aussagen werden zu Protokoll genommen , bannkann Habel gehen . Nachdem ber Tote und mit ihm die au !dem Boden liegende Uhr phdtographiert worden sind, nimm !der Gerichtsarzt die erste oberflächliche Untersuchung vor .Als Todesursache stellte der Gerichtsarzt einen schwerenSchädelbruch fest . Allem Anschein nach ist Saßwary mit einem

stumpfen Gegenstand von hinten niedergeschlagen worden .

Ob die Lage des Ermordeten nach Eintritt des Todes nach«träglich verändert worden ist, läßt sich nicht mit Bestimmtheitfeststellen. Schleifspuren lassen sich jedenfalls auf dem mitrotem Velours ausgelegten Fußboden nicht erkennen .Da von den Wertsachen allem Anschein nach nichts fehltund sich auch ein erheblicher Geldbetrag in Saßwarys Brief -tasche vorfindet , kann von einem Raubmord schwerlich bi«Rede sein. Waser nimmt denn auch an , daß es sich entwederum einen vorbedachten Racheakt handelt oder um ein« Affekt-Handlung . Letzterem widerspricht allerdings die Annahme , daßder Schlag von hinten geführt worden fei.Das Zimmer bleibt einstweilen unter Verschluß , und bi<Leiche wird beschlagnahmt .
*

Ein « halbe Stunde später , nach Befragung des Hote!»direktors und vor allem des seit Jahren in Saßwarys Dien -sten stehenden Chauffeurs — ber durch die Nachricht von demplötzlichen und gewaltsamen Tod des Barons in solchemMatze erschüttert wurde , daß er kaum zu sprechen in d«r Lagswar —, verfügt der Kriminalrat über die «rsten schwache«Anhaltspunkte . Er weiß , baß Saßwary am vergangenenAbend gegen halb zehn in Begleitung von Frau Thomasi da ?Hotel verlassen unb ein ungarisches Restaurant besucht hat ,und daß sie gegen ein Uhr gemeinsam zurückgekehrt sind.Ferner , daß er des öfteren mit Herrn Sherman aus Phila -delphia zusammen gewesen ist und wiederholt den Besucheines gewissen Herrn Schapsky empfangen hat .Uever die Person des Ermordeten selbst ist er öurch denChauffeur und den Direktor , ber den Baron seit vielen Iah -,ren kennt , in großen Zügen unterrichtet . Westerbeeks Plötz-liche Abreise kennt er natürlich auch. Das ist «instwelle »alles .
Der nächste Schritt soll die Vernehmung von Maria sein.Maria hat aber offenbar ein schwerwirkendes Schlafmittelgenommen . Aus ihrem narkotischen Schlaf ist sie im Augen -blick nicht aufzuwecken , und nach Meinung des zugezogene »Gerichtsarztes werden noch etliche Stunden bis zu ihrer Ver »

nehmungsfähigkeit vergehen .
Jetzt sitzt Waser dem Impresario gegenüber . Shermanberichtet genau , was er weiß . In klaren Worten und zeitlichgeordnet erzählt er von seinen eigenen geschäftlichen Absich -ten , von der zufälligen Begegnung mit Saßwary in der Barund schließlich davon , daß Saßwary sich erboten habe , ihm beider Vermittlung eines Engagements für Westerbeek nachBudapest behilflich zu fein .
Ueber die mutmaßlichen Nebenabsichten Saßwarys hätteer sich zwar am liebsten ausgeschwiegen , aber Waser ahntschon irgendwelche Zusammenhänge , und mit dem Instinktdes geübten Kriminalisten , der eine besondere Witterung da-für hat . bringt er den Amerikaner schließlich dazu , auch dieletzten Karten aufzudecken.

tFortsetzung folgt )
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Orkan rast über Kalifornien
Zerstörte Gebäude , fünf Tote , viele Verletzte

Sa » Frauzisko , 11. Febr . Nordkalifornien ist von einem
schweren Orkan heimgesucht worden . In zahlreichen Ort -
schaften wurden viele Gebäude zerstört . Ter Berkehr aus
den Landstraßen und den Eiseirbahnen sowie auch der Be -
trieb der Kraftwerke wurden lahmgelegt . Die Verbindungen
nach allen Richtungen sind unterbrochen . Der Sachichaden
wird auf mehrere Millionen Dollar geschätzt . Fünf Personen
«mrden durch umstürzende Bäume oder beim Einsturz von
Wohnhäusern getötet und zahlreiche andere verletzt . Allein
in der Stadt Sacramento zählte man 30 Verletzte .

Wolkenbruch über Rio öe Janeiro
Bisher 15 Tote und 20 Verletzte

DNB. Rio de Janeiro , 11. Febr . Gestern gingen bis spät
ht die Nacht hinein verheerende Wolkenbrüche von selbst für
daS tropische Klima Brasiliens ungewöhnlicher Heftigkeit
Mer Rio de Janeiro und seine Umgebung nieder . Sie rich-
teten überall erhebliche Schäden an . Ganze Stadtteile wur -
den unter Wasser gesetzt , der Straßenverkehr war für viele
Stunden lahmgelegt und eine große Zahl Häuser stürzte ein ,da die Mauern der Gewalt der hereinbrechenden Wasser -
Massen nicht standhalten konnten.

Nach den bisherigen Feststellungen sind 15 Tote und
20 Verletzte zu beklagen . Das Unwetter war von so
großer Heftigkeit , wie man es seit mindestens 20 Jahren
nicht mehr erlebt hat . Die Aufräumungsarbeiten sind noch
im Gange .

20 Millionen Gasmasken in England
Mit der raschen Ausbreitung der Luftwaffe und der Luft -

fahrtindustrie geht vor allem in den letzten Jahren fast über -
all in der Welt der systematische Aufbau von Industricbetrie -
ben einher , die speziell oder in erster Linie für die Erzeu -
gung von Luftschutzgeräten bestimmt sind . Die groß angelegte
Aktion in Deutschland , die die Verteilung der Volksgas -
maske zum Ziele hat . ist noch im Gange . Aber auch das Ans -
land ist auf dem Gebiet des Luftschutzes keineswegs untätig .
Besonderen Umfang haben die Vorbereitungen des zivilen
Luftschutzes in England erlangt , wobei die Sich ? rstellung
von Gasmasken für die Zivilbevölkerung in erster Linie
gefördert wird . Anfang 1837 ist in Blackburn eine staatliche
Gasmaskenfabrik eröffnet worden , die , wie der neueste
Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung berich-
tet , wöchentlich etwa 500 000 Gasmasken liefern .kann . Die
Zahl der Gasmasken in Großbritannien betrug Anfang W37
1 Million , im Juni g Millionen und im Dezember 1S37
20 Millionen Stück .

In Frankreich sollen nach ausländischen Meldungen
bereits acht Millionen Gasmasken aufgestapelt worden sein ?
die Erzeugung geht lausend weiter . Italien , das schon im
August 1935 durch Dekret angeordnet hatte , alle Arbeiter
und Angestellten in lebenswichtigen Betrieben mit Gasmas -
ken auszurüsten , soll hierfür inzwischen fünf Millionen Gas -
masken auf Lager genommen haben .

Neben den Großmächten gehen auch die kleineren Staaten
daran , sich planmäßig Industriebetriebe für die Erzeugung
von Luftschutzgeräten einzurichten .

Zwei zusätzliche 35 Vgg-Tounenschisse in Frankreich . Kriegs -
minister Bertranü erklärte , er werde in einem der nächsten
Ministerräte die Genehmigung zum Bau vou zwei neuen
35 OOO- Tonneu -Linienschiffen außerhalb des Flottenbau¬
abschnittes von 1938 beantragen .

Ueberraschende Milde
Urteil gegen die Wiener Schieberbande Jacob

Wien , II . Febr . Nach einer Verhandlungsdauer von über
einem Monat ging gestern vormittag der große Betrugs -
prozeß gegen die jüdische Schiebersippschaft Jacob zu Ende .
Unter atemloser Spannung der großen Zuhörermenge wurde
das Urteil verkündet . Unter allgemeiner Ueberreschnng
wurde Heinrich Eduard Jacob freigesprochen . Die
Hauptangeklagte Alice Lampel - Jacob erhielt zwei
Jahre , die 70jährige Mutter Marta Jacob VA Jahre
Zuchthaus .

Ferner wurde gegen den Geliebten der Alice Lampel ,
Ferdinand Kende , aus ein Jahr , gegen Cornelius Fried -
rich , den Verbindungsmann zu den Vertrauensleuten der
Bande Al Capones in Paris , auf 15 Monate Zuchthaus er -
kannt . Ter jüdische Buchsachverständige Karl Ca st an wurde
freigesprochen .

Als der Urteilsspruch in seiner Milde und Nachsichtigkeit
bekannt wurde , drückte man allgemein in der Bevölkerung
stärkste Verwunderung aus . Nun wird in Ergänzung des
Urteils bekannt gegeben , daß gegen die Hauptangeklagte
Alice Lampel und deren Mutter Marta Jacob auch Lan -
desverweisung ausgesprochen worden ist.

Räch Moskau geholt und zum Tode verurteilt
Das Warschauer Blatt „ABC " meldet aus Moskau , daßdort der frühere Vertreter der Sowjetunion in Barcelona

und ehemalige Gesandte in Warschau , Owsejenko , zum Tode
verurteilt worden ist. Die Einzelheiten über den Prozeß -
verlauf seien nicht bekanntgegeben worden . Vor vier Mona -
ten ist Owsejenko von GPU -Agenten von Barcelona nach
Moskau geschleppt worden .

yc monatlich

Außerdem : ?M 50 .— monatlich auf Lebenszeit und RM25 .— monatlich auf Lebenszeit als 2 . und 3 . Preis für diebesten Gesamtleistungen in den drei Teil- Preisausschreiben der Burnus AG . Ferner Barpreise von RM 26500 .*» fürdie einzelnen Teil-Preisausschreiben und die besten Gesamtleistungen .
Andere Zelte « — andere Wäsche !
Andere Wäsche — andere » Waschen !
ZZurnus zeigt den Weg dazu !

BurnuS ist ein grundsätzlich neuartiges Einweichmittel . Es verdaut , d. h. löst biologisch den
Schmutz aus den Wäschestückenheraus und greift dadurch das Gewebe niemals an . Burnus ent-
faltet sein« Wirksamkeit vor dem Kochen der Wäsche — es macht langes und starkes Kochen
überflüssig . Die Hausfrau kann auf das scharfe Reiben und Bürsten der Wäsche verzichten.
Durch die Äitze bei starkem und langem Kochen wird die Wäsche immer angegriffen ; auchmoderne Stoffe aus Leinen, Zellwolle und Kunstseide werden strapaziert . Am das zu vermeiden ,muß die Wäsche anders gewaschen werden, als man es früher gewohnt war .

Burnus will dem Fortschritt die Wege ebnen !
Gewiß ist BurnuS seit langem der deutschen Äausfrau bekannt, gewiß gibt es zahlreiche er-
probte Burnus -Waschrezepte . Aber tüchtige Kausfrauen entdecken in der Praxis immer neue
Wege und Möglichkeiten . Wissen Sie zum Beispiel , daß Burnus auch das Wasser weich macht
und obendrein noch zusätzlich schmutzlösend wirkt, bis die Brühe zum Kochen kommt? Einweichen
mit Burnus ist also Ersparnis von Arbeitskraft , Waschmitteln und Feuerung . Wer mit
Burnus einweicht, sieht am Morgen : Der meiste Schmutz schon in der Brühe !
Es geht um die Frage : Wie kann die tüchtige Hausfrau diese besonderen Eigenschaften von
Burnus am besten in ihren Dienst und in den Dienst der Wäsche - Erhaltung stellen?

Das Preisausschreiben gliedert sich in folgende drei Abteilungen :
1 . Teil :

vom Tl. Februar bis 11. Mörz 1938

Welch « neuartigen und
wertvollen Erfahrungen
(Waschvorschriften und
sonstige Anregungen )
beim Waschen von Weiß¬
wäsche , Krankenwäsche
(Blut) und Berufswtische
haben Sie unter Verwen -
durr - iBurnusgema «ht?

2 . Teil :
vom 16 . März bis16 . April 1938

Neuartige und wertvolle
Erfahrungen (Waschvor «
Schriften und sonstige An*
regungen ) beim Waschen
von neuartigen Wäsche¬
stoffen (Leinen, Zellwolle ,
Kunstseide und Bunt¬
wäsche ) unter Verwen¬

dung von Burnus .

3. Teil :
vom 29 . April bis 29 . Mai 1938

Welche Vorschläge und
Rezepte für weitere neu¬
artige Verwendungsge¬
biete von Burnus im Haus¬
halt können Sie machen ,
die jede Hausfrau ver¬
wenden kann , und die aus
Ihren eigenen Erfahrun¬

gen stammen ?

Für jedes dieser drei Preisausschreiben
sind folgende Preise ausgesetzt :

1 . Preis . rm 2000 .-
2 . Preis rm 1 000 .—
3 . Preis rm 500 .—
4 . bis 13 . Preis je rm 100 — rm 1000 .—

14» bis 63 . Preis je RM 50 .— • • • • • ■ RM 2 500 —
Sa . rm 7000 .—

Außerdem 250 Prei . e >n je einem Jahres - Familienbedarf Burnus (12 Ooppeldosen )und 750 Preise von je einem halben Jahres - Familienbedarf Burnus (6 Doppeldosen )
• • denken Sie , was « ine Lebensrente von RM 75 .

? ) ie besten eingesandten Rezepte sollen in einem „ Wäfche -ABE " zusammengefaßt werden, um
der deutschen Hausfrau zum Vorbild und zur Anleitung zu dienen. Deshalb können nur solch«
Rezepte zum Wettbewerb zugelassen werden , bei denen der Einsender ausdrücklich erklärt ,daß er das Rezept tatsächlich mit Burnus ausprobiert hat .
? ? ach Abschluß der drei Teil -Preisausschreiben wird festgestellt, welcher Teilnehmer mit den
meisten Rezepten in das „Wäsche -ABE " aufgenommen wird . Hierfür verteilen wir die folgenden

Preise für die besten Gesamtleistungen :
1 . preis : 1 Monatsrente von rm 75 .- bor auf Lebenszeit
2. preis . 1 Monatsrente von rm 50 .- bar auf Lebenszeit
3. preis : 1 Monatsrente von RM 25 .- bar auf Lebenszeit
4 . bis 7 . Preis : je RM 1000 .- RM 4000 .»
8 . bis 10 . Preis : je RM 500 .- RM 1500 .-

AuBerdem 1000 Preise von je einem Jahres -Familienbedarf
Burnus (12 Doppeldosen ) .

Die monatlichen Lebensrenten beginnen mit dem Tage der Entscheidung des Preisgerichts . Siewerden für die Gewinner bei der Allianz - und Stuttgarter Lebensversicherungsbanfc A. - G*Berlin , abgeschlossen .

@ ehen Sie noch heute zu Ihrem Einzelhändler , bei dem Sie Burnus kaufen . Dort liegen die
Teilnahmezettel kostenlos für Sie bereit , die auch alle Einzelheiten des Preisausschreibens ent-
halten . Oder aber : Schreiben Sie noch heute an die Burnus AG ., Darmstadt , die Ihnen die
Teilnahmezettel kostenlos zusendet. Nur Einsendungen , denen der Teilnahmezettel , in dem Sie
versichern, daß Sie die eingesandten Rezepte selbst mit Burnus ausprobiert haben, ausgefülltund unterschrieben beigefügt ist, sind teilnahmeberechtigt !

Das erste Preisausschreiben beginnt mit dem Heu -
tigen Tage . Fangen Sie noch heute an,sich mit der
Aufgabe , die hier gestellt wurde , zu beschäftigen !

Prüfen Sie die Erfahrungen nach, die Sie mit Burnus gemacht haben, und machen Sie neue
Versuche . Jeder Teilnehmer kann beliebig viele Rezepte einreichen.

Ein Beispiel :
Teile Ihnen mit, daß ich weitere Vorzüge von Burnus entdeckt habe , und zwarhabe ich folgendes ausprobiert : Da ich 8 Kinder habe und jede Woche von5 Iungens allein sehr viel bunte Sporthemden , die nicht im Kessel gekocht werdendürfen wegen der zarten Farbe , so habe ich die schmutzigen Äemden mit Burnus
eingeweicht (auf 10 Liter Wasser einen Eßlöffel Burnus ) und dann langsamheiß werden lassen unter Zusatz von 80 g Kernseife.Als ich mit Waschen anfangen wollte, war ich erstaunt , daß die Hemden schonwie neu aussahen, obwohl ich sie noch gar nicht durch die Sünde genommen hatte.So verfahre ich jetzt auch mit der kleinen Kinderwäsche und habe den Vorteil ,daß ich nicht mehr so oft ins Waschhaus brauche wegen der Wäschekocherei unddie Wäsche auf denkbar beste Weise geschont wird .
27. Dezember 1337. Charlotte Rentzsch , Chemnitz , Geibelstr . 21S .

Solche leichtverständlichen, einfachen und klar dargestellten Erfahrungen aus der Praxis suchenwir . Und je neuartiger sie sind , um so besser ! Darum : Auf zum Burnus -Preisausschreiben umdie besten , mit Burnus erprobten Waschrezepte für unsere Zeit !
- monatlich einer Frau alles schenken kann !
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StoffReste
in Wolle , Seide — Anzugstoffe

ftvaunagel Lammsir . 6
Ecke Kaiseistr .

Verkündete vom 3 . bis 9 . Februar 1938

So glücklich -
warum ?
Oeber Ihr schönes Schlafzimmer ,das Sie so preiswert erhielten im
Möbelhaus

Chr. Sitzler
Kaiserstr . 124 b, Nähe Hauptpost

Einzel-
schränke

in elfenb ., lack. u .
Eiche. 1,30 m breit ,
Schlaf, u . Speise -
zimmer , Küchen, zu
billigsten Preisen .

Kühn
Ritters » . 11, bei d.

Kriegsstratze ,
Ehestandsdarlehen .

Gebhard Steinhäuser , Bäckermeister , Markgrafenstratze 38
Gertrud Lansche, Blumenstratze 2

Franz Degler , Mechaniker , Gerwigstratze Z
Erika Kienzler , Rintheimer Straße 7

Wolfram Schmidt , Apotheker , Ober -Flörsheim
Emilie Grün , Hirschstratze Z

Friedrich Braun , Maler , Karolinenstratze 2
Frieda Asal , Jorbach im Murgtal

Robert Funk , Bauschlosser, Wattkopfstratze 32
Jngeborg Kaiser , Wattkopfstratze 32

Wilhelm Kaiser , Kaufmann , Scheffelstrabe 55
Martha Stocker, Schefselstratze 55

Jakoh Häusler , Koch , Karl -Friedrich -Straße ZZ
Margarete Grotzkopf, Karl -Friedrich -Stratze 23

Waldemar Schanz , Buchhalter , Morienstraße 82
Emma Büchler , Marienstratze 1

Karl Hesse , Unteroffizier , Sofiensrratze 184
Elise Garthe , Kriegsstratze 290

Speisezimmer,
Schlafzimmer
und Küchen
sehr vorteilhaft

Paul Feederle
Möbelfabrik und Möbelgeschäft
Robert -Wagner -Allee 58 a

Karl Rott , Drogist , ZShringerstratze 55
Klara Klor , Schillerstratze 1«

Christian Gerstenbauer , Ob .-Weichenw, a .D ., Werderstr . 53
Elisabeths Röcker, geb. Barth , Werderstratze 53

Dr . Franz Zimmermann , Lehramtsassessor , Vorholzstr .
Käthe Bruhheuser , Mathystratze 28

Otto Vogt , Kaufmann , Augartenstratze 70
Luise Stolz , Rheinstratze 86

Max Farer , Bankangestellter , Robert -??agncr -Allce 11
Erna Götz , Rüppurrer Stratze 23 b

Herbert Moos , Hilfsarbeiter , Stefanienstratze 32
Maria Schultz, Bismarckstratze 4g

Konrad Trotzkopf, Vertreter , Bürgerstratze 10
Marie Müller , Kaiser -Allee 74

Aug . Walter Wintermantel , Kaufmann . Eharlottensir . 3
Charlotte Beger , Margaretenstratze 1

Schlafzimmer , Küchen , Wohnzimmer , Einzelmöbel
gut , dauerhaft , preiswert

Friedr . Sigmund

Gas- , Kohlen - und Elektroherde ,
Elektr . Apparate , Beleuchtungskörper

in reicher Auswahl

W . Winterbauer , JÄÄhJil
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf .

Gas -, Kohlen- u. Elektr.-Herde
Dauerbrandöfen und Waschkessel

&CoM
Amalienstrasse 25 (Ecke Waldstr .) — Telefon Nr . 245

Karlsruhe , Kaiserstraße 97
EHESTAND SO « RIEHEN

Wandbilderschmuck
E. Büchle , Inh. W. Bartsch

Ludwigsplatz

Einrahmungen

• MÖBEL
vonThome & cie .

Karlsruhe , Herrenstr . 23
sind elegant , dauerhaft
und sehr prelswer ^

Sie gule Schere
vom Fachgeschäft

KarlKufnmel. UJeriierstr . il/i3

- oSÜks ■

Morgen ist Kehraus !
In immer rascherem Tempo verschwinden all die
guten Wintersachen vonderBildsiäche . Wir brauchen
Platz für die große , neue Frühjahre -Auswahl . Wie
preisgünstig bekommen Sie da sogar unsere liebsten
Stammqualitäten noch in den letzten Rihraus -
Tapen . Nützen auch Sie die letzten, großen vorteile
irf Hillers

Winter - Schluß - Berkauf
Wintermäntel . . . . 25.— 39.— 52.—

Wintermäntel . . . . 62.— 72 — 98.—

Cheviot - Mäntel . . 29.— 39.— 49.—

Gabardiu -Mäntel . 35.— 49.— 59 .—

Sacco - Anznge . . . 25.— 39.— 49 .—

Saeco - Anzüge . . . 65.— 75.— 85 —

Sport -Anzüge . . . 29.— 39 .— 45.-

Sport -Anzüge . . . 49.— 52 — 59 .—

Sturer 29.— 42 — 49.—

Knicker n . lg . Hosen 9.80 11.50 13.50

Nur noch heute , morgen und übermorgen haben Sie
diese außergewöhnlich günstigen tLinkaufsmöglich -
leiten in Hillers rvinter -Schluß -verkauf

„ ttnde gut — alles gut ! "

Auf zu den gewissenhaften Fachleuten für Herren »
und Rnabentleidung

NcickswinterkiMüMme
Sofortige rGewianentscheid

witS &tdetyrämeRUiO.OOO

Sterbefälle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangiben )

Emil Wagner , Fabrikdirektor a. D .
Maria Theresia Rebmann , geb . Busch , Witwe des Kaufmanns Alois

Rebmann , 62 Jahre dt
Karl Holstein feit., Landwirt , 67 Jahre alt

Karlsruh «
Kaiserstraße 74 , Adolf - Hitler - Platz

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Baden -Lichtental: Georg Oberle, 75 Jahre alt
Berzhausen : Wilhelmine Mutzgang, geb . Arnold, 85 Jahre alt
Bruchsal: Friedrich Nagel , Monteur a. D.
Ettlingen : Karl Martin , 75 Jahre alt
Freiburg : Wilhelmine Kempf, geb. Haag, 55V- Jahre alt — Toro -

thea Köllner , geb. Bökenkamp
Grötzingen: Jakob Stutz
Heidelberg : I . Eichmann
Konstanz: Fritz Straehl , 6-1 Jahre alt — Josef Wehrle

Genoveva Hafner Witwe , geb . Riester •
Lahr: Mathilde Luise Geiger , geb . Gremli , 47 Jahre alt
Mannheim : Edgar Kotzian
Mannheim -Waldhos : Margarete Ziegelmüller , 55 Jahre alt
Lberhausen -Waghänsel : Ida Zieger, 5« Jahre alt
Lsfenburg : Anna Fischbacher , geb . Marquardt , 80 Jahre alt
Pforzheim : Maria Ramminger , 88 Jahre alt — Auguste Mäher ,

geb . Bohnenberger — Alb«rt Bofsert
Radolfzell : Joseph Gut , 7g Jahre alt
Schriesheim bei Heidelberg : Margarete Earguwe , geb. Baus , fiO I .
Heuerlingen : Anton Mulicheller, Orgelbauer , 70 Jahre alt

Familien - Nachrichten
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Vermählte :Geboren :
Freiburg i . Br, : Emil Beat -

baller und Frau Franziska ,
geb . Willma , Sohn Bernd
Rolf

Karlsruhe : Georg Luft und
Frau Liesel, geb. Weigold ,
Sohn Manfred .

Verlobte :
Mannheim : Paula Ostertag u .

Emil ' Krämer

Donaueschingen : Fritz Katzen-
meier unk, Lina Katzenmeier ,
geb. Kreiser

Villingen : Stefan Haas , Ksm,,
Franziska HaaS , geb .Brencha

Tuchringen ( Amt Konstanz ) :
Lslar Graf , Reichsbahnin -
speltor und Else Graf , geb .
Kammerer

Wunder der Chemie !
Daß man Dynamit statt in Granaten zn füllen
in Zigarettenspitzen , Haushalt - Artikel , Radio -
teile und Schirmgriffe verwandeln kann , das ge -
hört ebenso zu den Wundern der Chemie wie die
Umwandlung von Kohle in Benzin . Von allen
Kunstmassen sind die bekanntesten Bakelit und
das aus Dynamit gewonnene Trolit . Viele
Dinge , die den Haushalt verschönern helfen , sind
aus ihnen gemacht : Zucker - Dosen , Marmeladen -
Tosen und viele andere nette Kleinigkeiten . Nicht
weniger wichtig sind diese Knnstmassen für die
Elektro -Jndnstrie geworden . Lichtschalter , Tele -
sone und die Massenherstellung von Rundfunk -
Geräten sind ohne Bakelit und Trolit undenkbar .

Wissenschaft und Technik stehen heute im
Dienste des Vierjahresplanes . Alle ihre
Versuche haben den Zweck , die heimische
Rohstoffnot zu bekämpfen . Dieser Kampf
kann aber nur zu einem vollen Erfolg
führen , wenn jeder mithilft . —
schwenden ! . . .
Nichts verschwenden ! Nichts verderben
lassen ! — Diese Worte gehen uns alle an .
Das beste Mittel , Gebrauchsgegenstände ,
die man selbst nicht mehr verwenden will ^
vor Schaden und Verderb zu schützen , ist
immer eine Klein - Auzeige in der . . . . ,
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Sächsische Staffel schlägt die Bayern !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiHiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimi

Trolz nassen Schnees hervorragende Zeiten - Flachlandklasse gewinnt die Rhönmannschaft

Drahtbericht unseres nach Neustaöt entsandten H .P .T . - Sportmitarbeiters

Mit der 4ma( 10-Kilometerstaffel kam am Donnerstag der
mit großer Spannung erwartete Mannschaftswett¬
bewerb bei den Deutschen uud Wehrmachts-Skimeisterschas-
teu zur Austragung . Insgesamt hatten sich 4V Staffeln
zum Start eingefunden . Das ist eine Beteiligung , wie sie in

dieser Breite «och uie vorher zu verzeichnen gewesen ist.

Die Staffeln nahmen bei naßkaltem Wetter den Kainpf
auf . Die Läufe waren als Doppelschleife eingerichtet . Beide
Schleifen wiesen Höhenunterschiede bis zu 250 Metern auf .
Am schlimmsten aber war der nasie und stumpfe Schnee , der
sich infolge des Wetterumschlages in den frühen Morgen -
stunden auf die Spur gelegt hatte . Start , sämtliche Wechsel
und Ziel befanden sich wieder am Schützenhaus in Neustadt .
Reichssportsührer von Tschammer und Osten , der
Kommandeur des V. Armeekorps . General der Infanterie
Geyer , Reichsfachamtsleiter Raether sowie Ministerial -
rat Kraft wohnten dem hochinteressanten Verlauf der Staf -
felkämpfe bei .

Die Ueberraschuug der 4mal ll >-Kilometerstassel war
der sächsische Sieg in der Hoch- und Mittelgebirgs -

gruppe.
10 bayerische Mannschaften warteten in dieser Gruppe auf

den großen Erfolg , der nach dem Leistungsstand und auf
Grund der jahrelangen Ueberlieferung nur ihnen zufallen
konnte . Unter den bayerischen Staffeln befanden sich Lang -
länfer von Rang und Klasse, ja ausgesprochene Staffelfpezia -

listen . Aber es gewinnt bekanntlich immer nur die beste
Mannschaft , und die beste war diesesmal die Mannschaft des
Kreises Vogtland aus dem Gau Sachsen in 3,09,43
Stunden mit einer halben Minute Vorsprung vor der
Mannschaft des Kreises Jnn - Chiemfee in 3,10,23 Stunden ,

nützte es , daß den siegreichen Sachsen ein Rudel von

bayerischen Mannschaften in knappem Abstand folgten ! Der
Sieg war erstmals von einer nichtbayerischen Mannschaft er -
rungen worden .

Die siegreiche Mannschaft des Kreises Vogtland lief mit
Unteroffizier Müller . Warg , Glatz II nnd Rudi
Hunger . Warg und Hunger liefen die beste Zeit . Vor
allem Hunger als Schlußmann lief ein großes Rennen . Sie
waren die Männer , die für Sachsen den Sieg sicherstellten.
Enttäuscht haben die Schleuer , die sonst in der Staffel immer
recht stark waren .

Von den b a d i s ch e n Staffeln belegte eine 2. Staffel des
Kreises Freiburg den 16. Platz und die beiden Staffeln des
Kreises Villingen den 25 , und 26. Platz .

Die Flachland klaffe gewann die Mannschaft des Kreises
Rhön vom Gau Hessen vor zwei Berliner Mannschaften .

Am Donnerstag nachmittag fand auf der Hochfirstschanze
in Neustadt anstelle des abgesagten Trainings auf der Großen
Schanze im Feldberg -Skistadion ein Trainingssprin -

gen für Spezialisten statt . Die Schanze befand sich
in ausgezeichnetem Zustande . Rund 60 Springer gingen über
die Schanze und zeigten auch zum Teil ausgezeichnete Lei-
stungen . Paul Kraus stand mit 52 Metern den weitesten
Sprung .

Startverbot für Murau wieder aufgehoben
Die österreichischen Skimeisterschaften in der alpinen Kom-

bination , die für den 12. /13 . Februar nach Murau lSteier -
mark ) angesetzt waren , bann aber wegen der nationalen
Kundgebung anläßlich der Teilnahme reichsdeutscher Ski -
läufer beim internationalen Springen am Sonntag in Kla -
genfurt abgesetzt wurden , werden nun doch ausgetra -

gen . Dem Start reichsdeutscher Läufer und Läuferinnen
dürfte damit nichts im Wege stehen.

Fußball und Wintersport am Wochenend
Boxländerkampf gegen Polen - Abschluß der Skimeisterschaften - Eishockey -Weltmeisterschaft in Prag

Badische Presse

54 . Jahrgang

Sportstreiflichter der Woche

Der Dämpfer von Köln
Der 21. Landerkampf Deutschland —Schweiz .

Ein Nasenstüber der mit seinem unentschiedenen Ergebnis
zur rechten Zeit unsere , an gleicher Stelle vor einer Woche

geäußerte Ansicht rechtfertigte , wonach es
diesmal nicht ganz „ohne " abgehen würde , läßt auch
heute noch nicht die Gemüter zur Ruhe kommen . Wir waren
zu verwöhnt , zu sehr gewohnt , daß nach der beispiel -
losen Siegesserie unserer Ländermannschaft auch diesmal die
Schweiz mit einem glatten Ergebnis etwa in der Höhe von 4
bis 7 :0 distanciert würde , wie man es in Köln vor dem
Spiel allerorts hören konnte , um jetzt nicht das magere 1 : 1
wie eine halbe Niederlage zu empfinde « .

Eine interessante Parallele drängt sich dabei auf : auch im
Borjahre begannen wir unsere Siegesserie mit einem nicht
erwarteten 2 :2 gegen Holland in Düsseldorf , auch damals war
die ganze deutsche Sportswelt enttäuscht . Und trotzdem wirkte
dieser Nasenstüber Wunder .

Auch diesmal kommt der Dämpfer von Köln zur rechten
Zeit . Wir sind nach diesem Länderspiel wieder — klüger
geworden . Die diesmaligen Versuche waren notwendig , wir
brauchten sie als „Unterlagen " für die Weltmeisterschaft . Und
wenn wir diese gewinnen , frägt später doch niemand mehr
darnach , wie die Borbereitungskämpfe ausgingen .

Trotzdem : man macht sich seine Gedanken über dieses
Spiel , das bei aller Anerkennung des stark verbesserten
Schweizer Fußballs von uns hätte gewonnen werden müs¬
sen . Allerdings , mit der landesüblichen Methode , diesen oder
jenen Spieler als „Sündenbock " herauszugreifen , kommt man
nicht weiter . Denn der Fehler liegt tiefer . Gewiß ist nach die-
fem Kampf jedermann der Ansicht, daß es besser gewesen
wäre , zwei derart gut miteinander eingespielte Flügelpaare
wie Urban —Szepan und Gellesch—Lehner , die sich sozusagen
im Schlaf verstanden , auch gegen die Schweiz beisammenzu -
lassen . Für den fehlenden Kitzinger hätte man ohne Not einen
andern vollwertigen Ersatzmann benennen können , wir den -
ken hierbei an den Sandhofer Alfred Müller , der beim
Bußtagspiel in Frankfurt so prima einschlug . Und gewiß ist
es auch richtig , daß Szepan als Mannschaftsdirigent am Sonn -
tag etwas zu langsam und behäbig spielte , um den Sturm
auf volle Touren zu bringen .

Aber der eigentliche , tiefere Grund , wes -
Taktisch falsche halb das Spiel zu einer Enttäuschung
Einstellung wurde , ist der , daß unsere Mann -

schaft sich taktisch nicht auf das
andere , „altmodischere " Spiel des Gegners
umstellen konnte . Wir haben es in unserm Bericht am
Montag bereits angedeutet : während die deutsche Elf in aus -
gesprochener WM .-Formation spielte , bevorzugte die Schweiz
die frühere Methode : offensiver , unmittelbar hinter der
Sturmreihe hängender Mittelläufer , während die beiden
Außenläufer die gegnerischen Flügel deckten .

Diese Einstellung hätte einen völlig anderen An -
griffsstil des deutschen Sturms bedingt : zielbe -
wüßtes , energisches Durchreißen auf eigenes R i -
siko im Innen stürm , da durch die Deckungsmethode
der Schweizer gerade in der entblößten Mitte die einzigen
Torchancen für uns lagen . Statt dessen wirkte sich gerade
hier , in dem ohnehin durch die zerrissenen Flügelpaare schlecht
harmonierenden Jnnentrio Szepan —Siffling —Urban die ver -
hängnisvolle Ueberkombination zur Katastrophe aus und
zerrte an den Nerven der Zuschauer .

Daß auch Reichstrainer Herberger der gleichen
Auffassung ist, geht aus seinen Worten nach dem Spiel her -
vor : „Wir hätten im Jnnensturm schneller, energischer spielen
müssen. Hätte die deutsche Angriffsreihe einen einfacheren ,
zielstrebigeren Weg gewählt , dann wären wir eher in der
Lage gewesen , die schweizerische Hintermannschaft zu überlau -
fen und Tore zu schießen" . Dieser Durchreißer und Antriebs -
motor aber fehlte am Sonntag . Urban . Siffling und Szepan ,
die im Mittelfeld selten angegriffen wurden , da die Schwei -
zer Flügelläuser nach außen gedrängt waren , machten den
stets gleichen Fehler , mit unnötigem Dribbele Bor - und
Rückwärtspässen des Balls die Zeit und den Raum zu vergeu -
den . Und so sehr auch Striebinger technisch gut in Form
war , taktisch wirkte er nicht überzeugend : stets stand er hin -
ter seinem Deckungsläuser oder fummelte im Strafraum
herum , wo er nur das undurchlässige Beingewimmel ver -
stärkte , statt wie sein Kollege Lehner auf der andern Seite
auf seinem Außenposten zu bleiben , wo ihm diverse feine
Flanken erfolgversprechend hinserviert wurden . Ebensowenig
verständlich war es , wie wir schon in der Montagausgabe
schrieben , daß sich unsere Elf das hohe und halbhohe
Spiel des Gegners aufdrängen ließ , obwohl doch die
Schweizer im Kopfballduell stets Sieger blieben .

So groß und gerechtfertigt auch die Enttäuschung
Unfaire der Zuschauer beim Spiel gewesen sein mag : es
Zuschauer ist auf keinen Fall zu entschuldi -

gen , daß die deutsche Elf und besonders e i n
Spieler im eigenen Lande ausgepfiffen wurde , Fritz
Szepan , der blonde Schalker , der als Held in hundert Schlach-
ten gewiß am Sonntag nicht immer Glück hatte , aber bestimmt
nicht allein für den enttäuschenden Ausgang verantwortlich
gemacht werden kann .

Er , der nicht mehr einer der Jüngsten unserer Spieler ist,
der wieder einen ungeheuren Raum und ein ungeheures Ar -
Veitspensum bewältigen mußte , hatte es am Sonntag doppelt
schwer, sich durchzusetzen, da alles wieder aus ihn abgestellt
war und er eine Last zu tragen hatte , die nicht für einen ew -
zelnen allein bestimmt sein konnte . Umso erfreulicher war es .
daß ausgerechnet der Schalker durch sein überlegtes Aus -
gleichstor die Assäre wenigstens zur Hälfte noch rettete . Masse
Mensch zeigte sich auch hier wieder von der üblichen Wandel -
barkeit : der gleiche Spieler , der Minuten zuvor ausge -
pfiffen wurde , erhielt nach seinem erlösenden Ausgleichs -
tor einen Orkan von Beifall und Jubel , wie wir ihn kaum
jemals zuvor erlebt haben . . .

Die Spiel ist vorbei . Das Resultat steht fest. Fehler kön -
nen korrigiert , falsche Aufstellungen berichtigt werden . Auch
ein Dämpfer , wenn er zur rechten Zeit kommt, hat sein
Gutes . Und eine verunglückte Generalprobe ist . so behaupten
die Fachleute , ein gutes Vorzeichen für die Hauptauf -

sührung . Deuten wir dieses 1 : 1 so für die Weltmeisterschaft ,
dann brauchen wir im Grunde das Kölner Ergebnis garnicht
einmal so tragisch zu nebmen . ari .

Obwohl das Sportprogramm für das kommende Wochen -
ende keineswegs klein ist. steht es in viele » Beziehungen
hinter feinen Vorgängern zurück . Au wirklichen Großereig -

nissen ist das bevorstehende Wochenende arm . Lediglich der
Länderkampf » «serer Amajesxboxer gegen Polen , die
Eishockey - Weltmeisterschaft und die letzte« Tage
der Deutschen und Heeres - Skimeisterfchafteu
im Schwarzwald beanspruchen neben den üblichen Punkte-
spiele» im Fußball das Jnterefle des Publikums .

Im Fußball
werden nach dem am letzten Sonntag nicht gerade ver -

heißungsvoll eingeleiteten Länderspieljahr allenthalben die
Meisterschaftsspiele fortgesetzt . Als wichtigste Spiele Süd -

deutschlands sind zu kennzeichnen : FB . Saarbrücken — Bo -

russia Neunkirchen . SV . Waldhof — BfR . Mannheim .
1 . FC . Pforzheim — Phönix Karlsruhe . 1. FC .
Nürnberg — SpVg . Fürth , VfB . Stuttgart — Stuttgarter
SC . und FV . Zuffenhausen — Stuttgarter Kickers.

Der Spielplan im einzelnen sieht folgende Begegnungen
vor : Gau Südwest : Eintracht Frankfurt — SB . Wies¬
baden , Kickers Offenbach — 1 . FC . Kaiserslautern . FB . Saar -

Deutschland Bob - Weltmeister
Auf der St . Moritzer Bobbahn wurde gester « «achmittag

die Weltmeisterschaft im Zweierbob entschiede » . Ans dem
Wettbewerb gingen die Erfurter NSKK .-Mäuner Fischer -
T h i e l e ck e ans dem Bob „Deutschland I " als Sieger vor
den englische» Titelverteidiger » MeAvoy -Gree » mit genau
zwei Sekunden Borsprnug hervor . Die deutsche Mannschaft
lag schon nach den beide« erste» Fahrten i» Führung und
konnte sich auch am zweiten Tage weiter behaupte».

brücken — Borussia Neunkirchen , FK . »3 Pirmasens — FSV .
Frankfurt , Opel Rüsselsheim — Wormatia Worms . Gau
Baden : SV . Waldhof — VfR . Mannheim , SpVg . Sand -
Hofen — Germania Brötzingen , VfB . Mühlburg — Frei -
burger FC . . 1 . FC . Pforzheim — Phönix Karlsruhe . Gau
Württemberg : Sportfreunde Stuttgart — Union Bök-
kingen , VfB . Stuttgart — Stuttgarter SB . , FB . Zuffen -
Hausen — Stuttgarter Kickers , Ulmer FV . S4 — VfR . Schwen -
ningen . GauBayern : ! . FC . Nürnberg — SpVg . Fürth ,
Wacker München — FC . 06 Dchweiusurt , Schwaben Augsburg
— VfB . Ingolstadt , 1860 München — Jahn Regensburg . —
Auf dem Jnselreich werden die Pokalspiele am Samstag fort -
gesetzt . N

Im Handball
kommt nur ein kleines Meisterschaftsprogramm in Süd -
deutfchland zur Abwicklung , da die Gaue Württemberg und
Bayern in Göppingen ihre Spieler in einem Repräsentativ -
spiel beschästigen . Lediglich der Gau Südwest hat ein volles
Programm . Die Spiele sind : Gau Baden : TV . Hocken -
heim — SV . Waldhos . Tgd . Ketsch — TSV . Oftersheim , TV .
Seckenheim — TV . Rot .

Die Tumer
treten wieder mit einigen Veranstaltungen auf den Plan . In
Elbing , Danzig und Saarbrücken zeigen eine Reihe der besten
deutschen Turner ihr Können . In Eßlingen kommt es zu
einem Gaukampf Württemberg — Südwest und in Wein -
heim ermittelt der Gau Baden seine Meister sür die Gau -
gruppen - Ausscheidung in München .

Oer Wintersport
hat wohl die bedeutungsvollsten Veranstaltungen dieses
Wochenendes auszuweisen . Da sind zunächst einmal die

Deutschen und Heeres - Skimeisterschaften im
Schwarzwald , die am Sonntag mit einer feierlichen Ein -

iveihung des neuerbauten Schwarzwald - Skistadions am Feld -

berg und dem daran anschließend stattfindenden Spezial -

sprnnglaus abgeschlossen werden . Der zweite Februar -Sonn -

tag ist überhaupt der Tag der Landesmeisterschas -
ten , denn in Cortina d 'Ampezzo , Klosters und Nizza werden
die Titelkämpfe von Italien , der Schweiz und Frankreich ab-

geivickelt. Gleichzeitig kommen in Hofgastein die österreichi¬
schen Hochfchul-Meisterschaften zur Durchführung .

Der Eissport hat sein Ereignis in den Kämpfen um
die Weltmeisterschaft im Eishockey, bei denen Deutschland ,
England . Kanada und die Schweiz als stärkste Nationen ge¬
setzt wurden .

Im Boxen

bestreiten unsere sieggewohnten Amateure am Sonntag in

Posen ihren 63 . Länderkampf . Polen ist der Gegner , das in

den bisher ausgetragenen sieben Kämpfen nur einmal ge-

wann und sechs Mal geschlagen wurde . Die deutsche Ver -

tretung ruht ans den Schultern von Tietzsch , Graas . Volker .
Heese . Murach . Campe . Vogt und Runge . Es ist zu erwarten ,

daß auch dieses Mal von einem deutschen Siege zu melden

sein wird . Als weitere Amateurbox -Veranstaltungen sind die

pfälzischen Meisterschaften in Neustadt und die Zwischenrunde
zur b a d i s ch e n G a u m e i st e r s ch a s t in Heidelberg zu er -

wähnen .

Mittelbadische Bezirksliga
Die Spiele der Abteilung drei des kommenden

Sonntags setzen sich wie folgt zusammen :
BSC . Pforzheim — Birkenfeld . Dillweißenstein — Rup -

purr , Söllingen — Niesern , Enzberg — Durlach - Aue , Grötzin¬
gen — Bretten .

Der Kampf um die Meisterschaft dürfte auch in dieser
Gruppe so gut wie entschieden sein. VfR . Pforzheim
wird das Ziel erreichen , so daß man sich mehr den
Spielen der Absteigenden zuwendet . Grötzingen , Dillweißen -

stein . Enzberg und Bretten bilden die Schlußgruppe , und aus
derselben so schnell wie möglich hinwegzukommen , wird das
Bestreben jedes einzelnen sein . So werden die restlichen
Spiele jetzt im Zeichen des Verbleibes in der Bezirksliga
stehen . Grötzingen dürfte auch seinen Platzvorteil im kom-
wenden Spiel benutzen , um zwei wertvolle Punkte zu holen .
Für Enzberg ist die Sache schon scywieriger . denn trotz eige-
nen Geländes werden die Gäste aus Durlach -Aue den Sieg
sich nicht nehmen lassen , desgleichen auch im Spiel Dillweißen -
stein gegen Rüppurr . In Pforzheim dagegen kann man mit
einem Platzsieg rechnen , wie auch in Söllingen .

In der Abteilung vier herrscht am kommenden
Sonntag wieder volles Spielprogramm . Es treten an :

KFiö . — Beiertheim , Germama Durlach — Ettlingen ,
Rastatt — Neureut , Durmersheim — Kuppenheim , Wein¬
garten — Hochstetten , Baden -Baden — Frankonia .

Auf dem KFV . - Platze steigt, das Spiel gegen Beiertheim ,
das den KFV . als Sieger sehen mutz. Die Beiertheimer . die
im Vorspiel eine empfindliche Niederlage hinnehmen mutzten ,
werden in diesem Kampfe bestrebt sein, sich ehrenvoll zu
schlagen. KFV . wird und muß siegen, damit sein Punkte -
vorsprung keine Schwäche erleidet , denn Rastatt wird in
seinem sonntäglichen Spiel gegen Neureut zu Sicgesehren
kommen . In Durlach werden die Ettlinger Federn lassen
müssen , wie auch Kuppenheim in Durmersheim und Hoch -
stetten in Weingarten . Tie Frankonen stehen vor einer
schweren Aufgabe , denn in Baden -Baden zu gewinnen , ist
nicht leicht.

* * CH9HV Uoni ^ B £ flnh H Kohlen - Koks - Briketts - Holz X %
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Zu vermieferv

Kaufgesuche

Freitag , Seit il . Februar 1988

2. Woche ! Abends
Anfang
8.15 Uhr

Sichern Sie sich Karten für die letzten 5 Tage !
Heute Freitag ausverkauft !

Hinein In den "
Fasching

Wieder Attraktion auf Attraktionl
Sonntag 4.15 Uhr : Familien - u. Fremden -Vorstellung

Liederhalle - Künstlerhaus

„Wie es Euch gefällt "
Samstag , 12 . Februar 1938 , Beginn 20 Uhr

3 Kapellen
Karten : Fremde 3 -, Eingeführte 2 . -. KartenvorverkaufFritz Müller , Musikalienhand ung , Kaiserstraße 96und an der Abendkasse , 29095

Vergessen Sie nicht den

der ehem . Leib - Grenadiere
Fesflialle IZ. Februar 1938, abends 8 Uhr
Eintritt 1.20 RM . einschl . Steuer . Im großen Saal 2 Ball -
Orchester . In den übrigen Räumen Tanzkapellen

Sportplatz Mühlburg
Sonntag , den 13 . Februar 1938 , */23 Uhr

Gauverbandsspiel

Vorher Jugendspiel

Achtung I \ Konditorei J Achtuna !

Jeden Tag Blätterteig -
Heffe - Gebäck
- .10 - .15

Konditorei Kaiser
Laden

m. 2 Schaufenstern
und Nebenräumen
auf d . Kaiserstratze
zwischen Adolf -Hit -

ler -Str . u . Loretto -
platz ( Schattenseite )
zu beim . Näh . d .

« . Reimann ,
Hausverwalter ,
« aiserstr . 211 .

Telefon 2280 .

Laden
Freitag , den 11. Februar , abends*/a9 Uhr, spricht im unteren Saal
des „ Goldenen Adler ' ' , Karl-
Friedrichstraße
Herr Vikar Josef Braun

aus Freiburg I. Br. Uber

Die römische

in welchem bisher
ein gutgehendes

Herren , u . Dam .-
friseurgeschäst be -
trieben wurde , m.
2 anschl. Zimmern
u . Küche, besond.
für Zigarrengesch .
m . Wäscheannahme -
stelle oder Lebens -
Mittelgeschäft auf
1. 4. 38 im Hause
Augartenstr . kg zu
vermieten . Näh . d .

St. Reimann ,
Hausverwalter ,
Kaiserstraße 211 ,

Telefon 2280 .

Bchrvarzrvalcl
mit Z-Zi .-Wohnung
im Hause Degen -
feldstr . 8 . die sich
als Lager -, Aus -
stellungsräume usw.
auch f. ein . Hand -
werlsbetrieb eignen

p . fof. zu vermiet .
Besichtigung lann
jederzeit erfolgen .
Näheres durch

A . Reiinan « ,
Hausverwalter ,
Kaisers" . 211

Telefon 2280 .

Laden
Hirschstratze 28

mit 3 Zirn . -Wohng .
und

75 qm Lagerraum
auf I . 4. zu verm .
Näh . Telefon 6407 .

KARLSRUHE i. B.

Samstag , 12 . Februar , 8 Uhr Ohren beichteTäglich 4 .00,6 . 10,8 . 30
Sonntags ab 2 00 Uhr
Jugendliche zugelassen

Unkostenbeitrag 20 Pfg .
Zum Besuch dieses Vortrages lad . ein
Die BexirksgrnppeKarlsruhe .MUSIK - TANZ — BAR

Ein äußerst spannender und inte¬
ressanter Film aus der abwechs -
I ungsreichen Welt der moder¬
nen Verkehrs - Fliegerei :

Freit
den 11 . Febr . 1938

F 16 (Freitag¬
miete ) . Th .-Gem .

301—400

Räumung unserer noch immer
reichhaltigen Auswahl während
der letzten 2 Tage unseres
Winter - Schluß - Verkaufs

Sport »Anziige
mit Knicfcerbocker

Sportanzüge
mit zwei Hosen .

SportsSacco 's
zum „ combinieren " .

Winter - Mäntel
teure Einzelstüdce

Cheviof ' Mänfel
fGr den Uebergang

Loden *Mänfel
Münchner Fabrikate . .

Damen ' Pullover
weiche Wo ' lqualitöten

Schauspiel von
Wilhelm v . Scholz
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Christmann .

Frauendorfer ,
Gerd , Grun . Paust
Marlow , Dahlen ,
Ehret , Graeber ,
Hierl , Hoecker ,

Kloeble , Kienscherf,
Kühne . Mathias ,
Mehner , Momber ,

Müller . Prüter .
van der Trenck.

Steiner , Stockder,
Schudde.

Ansang 20 Uhr
Ende 23 .15 Uhr .

Preise C
( 0,75 —4,55 JIM )

Mathlas Wiemann
Lida Baarova - Hilde

Körber - Kurt Seifert u.a . m.
Aus der zufälligen Begegnung eines
hinter der Front abgestürzten deut¬
schen Fliegers — der sich hinter der
Maske eines lächelnden Artisten im
französischen Front - Theater seine
Freiheit und sein Leben erkauft —
und einer kleinen franz . Schau¬
spielerin , wird Lie^e — und Konflikt.
Ein dramatisches Schicksalsbild vor
dem flammenden Hintergrund des
Krieges - ein Film , der jeden fesselt .

Willy Frifsdi , Jutfa Freybe ,
K .Schönbödc , O .Tsdiediowa
bordtelegraf empfängt und funkt
rätselhatte telegramme — flugkapi -
tän gerät in verdacht eines Verbre¬
chens — gemeinsame jagd deutscher
und englischer polizei — rasende
auto • Verfolgungen
Ein pausenlos , oben -

Wo . ab 4 00 - So . ab 2 .30 Uhr
So . 2 . 30 : Jugend - Vorstellung
Karl May : Durch die Wüste

Schauburg Rheingold
Sa ., 12. 2. nachm.

Undine . Abends
Gastspiel d. Elsäss.

Theaters Karls »
ruhe : „D 'r Herr

Moire ."

Nützen Sie diese Gelegenheit
nochmals aus , sie bietet sich
nicht so schnell wieder .

Nach dem Theater oder Kino in die

von Mk . 2 . 50 an , mo¬
dernste u . größte AuswahlWilhelmstraBe 14

Jeden Freitag und Samstag großer
liefert r a s ch und

preiswert die

Badisdien PresseStefanienstraße 44
Es laden ein Robert Schäfer u . Frau
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Arbeits männer auf der Hundseck
Skisportliches Großereignis an der Schwarzwaldhochstraße - Die Männer vom Arbeitsgau 27 im Kampf

Es ist gerade ein Jahr her. Schneestürme brausten um
des Schwarzwalds höchste Kuppe, den Feldberg . Das große
Massiv war in dichten Nebel gehüllt . Nenschnee, Sturm und
Nebel , sie waren damals der Rahmen für die ersten Ski -
wettkämpfe, die der Arbeitsgau 2 7, Baden , durchführte.
Aber trotz dieser Hindernisse der Natur war der Erfolg durch
schlagend . ^

Tie Arbeitsmänner haben in jenen Tagen be
wiesen , daß unter ihnen Könner sind und daß sie den eisernen
Willen haben, alle Schwierigkeiten zu meistern. Als am 19.
Februar 1937 die Mannschaften zum Patrouillenlauf auf die
16 Kilometer lange Strecke geschickt wurden , da zweifelte
mancher daran, ob alle diese schwere Prüfung einwandfrei
durchstehen würben . Denn es galt ja nicht nur , eine be -
stimmte Strecke mit rund 230 Meter Höhenunterschied zu
durchlaufen. Jede Mannschaft muHte unterwegs sich noch

Sie uaiiticrcu schon sleisjig ans der HundseckWics «
lAusnahme : H. Schncllhardl )

einer wehrsportlichen Aufgabe unterziehen . Was aber nie -
mand geglaubt hatte, alle gestarteten Mannschaften erreichten
das Ziel . Und so wie der Patrouillenlauf damals ein her-
vorragendes Beispiel geworden ist für die Manneszucht in
den Reihen der Arbeitsmänner , so wurden alle Kämpfe in
jenen Tagen mit größtem Kampfgeist ausgetragen .

Der Erfolg jener ersten Skiwettkämpfe war der Anlaß
dafür, daß der Arbeitsgau 27 des Reichsarbeitsdienstes
eine große skisportliche Veranstaltung abhält,und zwar sind in diesem Winter die Kämpfe in den nörd-
lichcn Schwarzwald , auf die H u n d s e ck, gelegt worden.

Zur Austragung gelangen : 1. Der 14 Kilometer
Patrouillenlauf mit wehrsportlichen Ausgaben,' 2.
der 4 mal 6 Kilometer Staffellauf ? 3. der kombinierte
Abfahrts - und Torlauf als Mannschaftswettbewerb .
Während im Patrouillen - und Staffellauf nur die Mann -
fchastsleistung bewertet wird , gilt der Abfahrts - und Torlauf
gleichzeitig auch als Einzelkampf , wobei Abfahrtslauf , Tor -
lauf und Kombination geweitet werden.

Die einzelnen Mannschaften kämpfen um die im letzten
Jahr gestifteten Wanderpreise . So winken für die
beiden Siegermannschaften im Patrouillenlauf die Wanöer -
preise des badischen Ministerpräsidenten und des badischen
Landesbauernsührers . Die beiden Siegermannschaften des
4 mal 6 Kilometer Skistaffellaufs erhalten den Wanderpreis
des badischen Innenministers und den Wanderpreis der Ar-
beitssront , Gau Baden . Die Mannschaften im Abfahrts -
und Torlanf schließlich kämpfen um den Wanderpreis des
Arbeitsgauführers . Auch die Einzelsieger im Abfahrts - und
Torlanf und in der Kombination werden mit Preisen aus -
gezeichnet.

Die Gesamtleitung der Kämpfe liegt auch in diesem Jahr
in den Händen des Arbeitsgauführers , Oberstarbeitsführer
Helff . Die sportliche Leitung hat Oberstfeldmeister Weis -
ser inne , die Durchführung der Kämpfe ist der Arbeitsdienst -
gruppe 271 B a d e n - B a d e n anvertraut .

Die Kämpfe werden in der Zeit vom 16 . bis 19.
Februar 1938 ausgetragen . Während der 16. Februar
für die Anreise und Streckenerklärung vorgesehen ist, begin-
nen die eigentlichen Kämpfe am 17. Februar , vormittags ,
mit dem 4 mal 6 Kilometer Staffellauf . Am Nachmittag
des gleichen Tages wird der Abfahrtslauf ausgetragen
Am 18. Februar starten vormittags die Mannschaften zum
Patrouillenlauf , während in den Nachmittagsstunden
die Sieger im Torlauf ermittelt werden. Die skisportlichen
Kämpfe finden am 18. Februar abends ihren Abschluß mit
einer Feierstunde und der Siegerverkündiguug . —dt

Ministerpräsident Köhler im Kraickgau
Br « chsal : Am Mittwoch nachmittag besichtigte Minister »

Präsident Walther Köhler in Begleitung von Kreisleiter
Epp in den Orten Ubstadt, Forst. Weiher und Weingarten
die mit dem Bierjahresplan zusammenhängenden Wirtschaft -
lichen Aufbaumaßnahmen .

Heidelberger Reichsfestspiele 193$
Heidelberg : Richard W e i ch e r t und Traugott M ü I«

l e r wurden als Regisseure und künstlerischen Beirat für die
Jnfzenierung des „F a u st I " verpflichtet, mit dem am
17. Juli im Schloßhof von Heidelberg die diesjährigen Reichs-
feftspiele begonnen werden .

Erste Sportnation der Welt
Der Reichssportführer in Freiburg - Besuch bei »er akademischen Jugend und den Kreis - und Bereinsführern d»S VRS

Frei bürg i. B . : Reichssportführer von Tschammer
und Osten , der in diesen Tagen anläßlich der Deutschen
und Wehrmachts- Skimeisterschasten im Schwarzwald weilt ,
nahm Gelegenheit am Mittwochabend zunächst vor der aka-
demischen Jugend und dann vor den Kreis - und Vereins -
führern des DRL . zu sprechen .

In der Aula der Universität wurde der Reichssport-
führer vom Vertreter des Studentenführers und von Rek-
tor Professor Dr . Metz herzlich begrüßt. Darauf sprach der
Reichssportführer in der ihm eigenen temperamentvollen Art
über den Aufbau und die Ziele des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen . In einem kurzen historischen Rückblick
auf den Werdegang der Leibeserziehung kam der Reichs -
sportsührer auf den Aufbau des deutschen Sports zu spre -
cyen. Nach 1933 galt es im deutschen Sportleben , neue Wege
zu beschreiten, den Weg in den Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen . In den Jahren bis 1936 wurde die größte
Sportorganisation der Welt geschaffen , deren ober-
stes Gesetz die Freiwilligkeit ist. Diese neue Zusammensas-
sung aller Leibesübungen treibenden Menschen mußte ihre
Feuerprobe bei den Olympischen Spielen 1936 bestehen und
sie hat sie bestanden. 52 Nationen traten gegen Deutschland
in diesem sportlichen Wettkampf an . „Ich verdanke es der
Erkenntnis meiner Kameraden"

, so rief der Reichsfportfüh-
rer aus , „daß sie als geschlossene Einheit diese Machtprobe

des DRL . bestanden haben." Deutschland sei damit zur ersten
Sportnation der Welt geworden.

Zum Schluß forderte der Reichssportführer auch die aka-
demische Jugend auf, mit tiefstem Ernst an die Aufgaben der
Leibeserziehung auf den Hochschulen heranzugehen, dabei
aber nicht ans eigene Ich , sondern an das Wohl des ganzen
Volkes zu denken.

Im Anschluß daran begab sich der Reichssportführer z»
den Kreisfachwarten und Vereinsführern , die sich zu einem
Kameradschaftsabend versammelt hatten, um auch zu ihnen
über die großen Richtlinien im Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen zu sprechen . Er sprach die Bitte aus , ihm
auch weiterhin das Vertrauen wie bisher zu schenken, weiter
zu arbeiten an der Lösung der schwebenden Fragen und be-
tonte mit Nachdruck seinen besonderen Wunsch , dem Deut -
schen Turn - und Sportfest in Breslau die größte Aufmerk-
samkeit zu schenken , das ein Bekenntnis des ganzen deut-
schen Volkes in Leibesübungen werden soll . — Gausport»
führer Ministerialrat Kraft , der auch die Begrüßungs -
worte gefprochen hatte, dankte dem Reichssportführer für
den Besuch und die aufmunternden Worte.

Er erinnerte an den Befuch des Reichssportführers vor
vier Jahren im Lande Baden , der ihm zeigte, daß der Gau
Baden freudig dem Reichssportführer auf feinem Wege folge
und gelobte ihm erneut treue Gefolgschaft.

Karnevalshochzeit Heidelberg—Krefeld
Große Kreselder Abordnung - Glanzvolle Veranstaltungen in Seidelberg

VerkehrSdirektor M e i n e cke gewährte unserer Echristleilung eine
persönliche Rücksprache und gab erstmalig die große Veran -
staltungssolge zu Ehren der Karnevalshochzeit Krefeld —Heidelbergbekannt .

Die Kreselder Narren waren von dem Empfang in Hei-
delberg im letzten Jahre so begeistert, daß Krefeld im Kar-
neval 1938 mit einer Abordnung von 16 Narren und Närrin -
nen vertreten ist . Bürgermeister Dr . Helm - Krefeld und
Oberinspektor S ch e r e r erscheinen als Vertreter der Stadt
Krefeld, es kommen die Abgesandten der „Uzvögel "

, der
„Strippenzieher "

, Vertreter der „Prinzengarde ", der „Krefeld-
Uerdinger Stadtgarde "

, der „Westgarde"
, der „Garde der

G.K.G. 1878" . Prinz Karneval und Prinzessin Karneval mit
Adjutant besuchen während ihrer letzten Regierungstage Alt -
Heidelberg , der bekannte Bühnenbildner und Kunstmaler
Fritz H u h n e n , Krefeld, die Vertreter der gesamten Kre-
selber Presse begleiten die närrische Abordnung.

Am Samstagabend nehmen die Krefelder Narren am er-
sten K ü n st l e r f e st „ Mit der Palette ins Märchenreich " im
Hause der Kunst teil . Feierlich wird die Krefelder Abord-
nung und der Heidelberger Elferrat in das Haus der Kunst
einziehen . Am Sonntagmorgen werden die Kreselder durch
den Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg in den repräfen-
tativen Räumen des Kurpfälzischen Museums , eines alten
Adelssitzes , empfangen .. Da 1937 die Krefelder Abordnung
so begeistert von dem einzigartigen Schauspiel der Erweckung
des Perkeo war und Heidelberg darum beneidete, zu seiner
Fasnacht einen künstlerischen und schönen historischen Rah-
men zu besitzen , die Fahrt durch die Stadt und zu der Feier -
statte die Gäste stark beeindruckte , findet am Sonntag nach
dem Empfang eine Fahrt durch die Stadt , zum Schloß, zur
Feierstätte und weiter hinaus bis zum Dilsberg im Neckar -
tal statt . Diese Fahrt endet mit einer Kaffeetafel auf der

Molkenkur . Kurz darauf begeben sich die Gäste zur Gro -
ßen Fremdensitzung in die Stadthalle . Das Programm
ist echt heidelbergisch aufgezogen . Die Bühnenausschmückung
zeigt im barocken Schwung in karnevalistischer Auffassung
die bedeutenden Bauten der Neckarstadt , Perkeo und
Fraa Baas , Heidelbergs Vergangenheit und Gegenwart
verkörpern sich nicht nur in persona, sondern auch dekorativ
im Bühnenbild . Mit einer lustigen Gerichtssitzung be-
ginnt die Große Fremdensitzung. ^ An zwei großen Prunk -
tafeln , die mit dem Bühnenbild harmonisch vereinigt sind,
sitzen die Kreselder Narren und der Heidelberger Elferrat .
Krefeld und Heidelberg stellen Büttenredner lFrau Beyer ,die Kreselder Karnevalsprinzessin 1937, früher 1. Soubrette
am Stadttheater Krefeld , bereichert ebenfalls das Programm ) ,
Streitgespräche , Lieder, Schlager kürzen die Stunden . Der
Vizepräsident des Närrischen Rates , Karl Dietrich , hält
die Damenrede . Fritz H u h n e n , Krefeld, steigt in die Bütt ,die L u st i g e n 5 lassen sich hören, die Karnevalsdichter Peter
Krause , Lilo Lehmann treten persönlich auf. — Krause
und Lilo Lehmann , zwei unbekannte Karnevalsdichter, die die
Heidelberger Presse wochenlang in Atem hielten , werden sich
auf der Großen Fremdensitzung endlich persönlich vorstellen.

Ein verdienter Tierzüchter
Heidelberg : Heute Freitag feiert Tierzuchtdirektor

a . D . Veterinärrat Karl Otto Hock seinen 70. Geburtstag .Tierzuchtdirektor Hock ist bis weit über die Landesgrenzenhinaus als Kapazität bekannt. Seiner unermüdlichen Tätig -
keit ist es hauptsächlich zu verdanken, daß die durch den Welt-
krieg schwer betroffene unterbadische Tierzucht bald wieder
zum Aufstieg gebracht wurde . Außerordentlich viel hat er in
seiner amtlichen Eigenschaft für den Verband der „Unter -
badischen Pferdegenossenschaft" und den ..Unterbadischen Fleck -
Viehzuchtgenossenschaftsverband" geleistet.

intpi[üßi

Hergestellt in den persilwerten. 16 » b/M
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Kleine Nachrichten aus dem Lande
Mannheim : Schaufenstereinbrüche . In der Nacht vom

8 . 10. Februar wurden in einem Pelzgeschäft auf der Breite -
straße die Schaufenster eingeschlagen und wertvolle Pelze ent -
wendet . Tie Täter sollen einen Personenkraftwagen benutzt
haben . Etwa um die gleiche Zeit wurde in einem Uhren -
geschäft , zweifellos von den gleichen Tätern , die Schaufenster -
scheide zertrümmert und eine Anzahl Damenarmbanduhren
gestohlen .

Rastatt : 8«. Geburtstag . Hier beging Baurat Jakobs
in rüstiger Frische seinen 80. Geburtstag . Er war von 1399
bis 1914 Direktor der Waggonfabrik .

Frei bürg : Eingemeindung . Die Staatsaussichtsbehörde
hat dem Antrag des Oberbürgermeisters von Freiburg auf
Eingemeindung von St . Georgen nach langwierigen Ver -
Handlungen und eingehenden Untersuchungen stattgegeben
und die Zusammenlegung gestattet .

Lörrach : Todesfall . Im Alter von 77 Jahren starb
hier der in Lörrach und darüber hinaus bestens bekannte
Blechnermeister Ernst Gregor Hugenschmidt . In Steinen
an Wiesental geboren , kam er nach Beendigung seiner Lehr -
und Wanderjahre nach Lörrach und gründete hier 1&83 sein
Geschäft . Von seinen sieben Söhnen fielen zwei im Welt -
krieg . Ein schwerer Schicksalsschlag für ihn war der Ted
feines jüngsten Sohnes , des alemannischen Sprachforschers
und bekannten Heimatschriftstellers , Dr . Alois Hugenschmidt ,
der mitten ans seinem Schaffen herausgerissen im Alter von
84 Jahren im Mai letzten Jahres starb .

Lauseuburg sSchweiz : Ertrunken . Bei Etzgen siel
ein zweijähriges Kind in den Dorsbach und ertrank . Die
Leiche konnte nicht gesunden werden, ' man vermutet , daß
fie in den Rhein getrieben worden ist .

Reuer Letter ter Avothekerkammer Baten
Heidelberg : Der Reichsapothekersührer SA . - Bri -

gadesührer Schmierer hat an Stelle des frühverstorbenen
Apothekers W e i g e l e den Apotheker O b e r l e aus Malsch
zum Bezirksapothekerführer von Baden und zum Leiter der
Apothekerkammer für Baden ernannt .

Schwerer Kraftwagenunfall
Pforzheim : Auf öer Fahrt von Karlsruhe nach hier

überschlug sich vor einigen Tagen ein Kraftwagen in der Dun -
kelheit am westlichen Ortseingang von Kleinsteinbach . Der
Lenker wurde durch die Lichter eines entgegenkommenden
Eisenbahnzuges — die Straße verläuft an jener Stelle neben
der Bahnlinie — getäuscht und geriet von der Straße ab .
Der Wagen überschlug sich . Ein in den 40er Jahre » stehen -
des Ehepaar erlitt schwere Verletzunsen ? der Mann ist auch
heute noch fünf Tage nach dem Unfall ohne Bewußtsein , er
hat einen schweren , lebensgefährlichen Schädelbruch davon -
getragen . Der Frau , die ebenfalls Kopfverletzungen erlitten
hat , geht es entsprechend gut . Das zweite Ehepaar kam mit
leichteren Verletzungen davon .

Aussetzung von Gemsen im Aeltberggebiet
^ Schon vor einigen Jahren wurde , anknüpfend an das

häufige Borkommen von Gamswild im Feldberggebiet in
früheren Zeiten , ein Versuch der Wiedereinbürgerung dieser
edlen Wildart im Schwarzwald gemacht .

Der Erfolg dieses ersten Wildeinbürgerungsversuchs er -
munterte nun dazu , das Begonnene fortzusetzen . Die Deut -
sche Jägerschaft erwarb von einer privaten Forstverwaltung
m Soeben in Steiermark acht eigens für diesen Zweck einge -
fangene Gemsen , deren bisheriger Standort , in einer Meeres -
höhe von 1400—1500 Metern , erwarten läßt , daß das Wild
in der Felbüerggegend sich wohl fühlen wird . Die Befchaf -
fung von Gamswild aus den Gamsrevieren innerhalb des
Deutschen Reiches war nicht gelungen . Die Gemsen , drei
Böcke und fünf Gaisen , traten am 31. 1 . 1938 die Reise in die
neue Heimat an und kamen wohlbehalten nach SSstündiger
Fahrt in Kirchzarten an , wo sie noch in der Nacht im Beisein
des Landesjäger - und Landesforstmeisters im Bezirk des
Bad . Forstamts Kirchzarten in Freiheit gesetzt wurden .

Es ist zu hoffen , daß auch dieser erneute Einbürgerungs -
versuch zum Werke des Reichsjägermeisters , unseren Nach -
kommen einen artenreichen Wildstand zu überliefern , beitra -
gen wird . Alle Besucher des Feldbergs mögen sich später
einmal am Anblick des Gamswildes erfreuen, - aber sie mö -
gen auch , und das sei besonders den Skisahrern ans Herz ge -
legt , das Ihrige dazn beitragen , daß das Wild in seiner
neuen Heimat nicht durch unnötige Störungen beunruhigt
wird . Dann wird der Versuch sicherlich zu einem vollen Er -
folg führen .

12500 Mark ins Ausland verschoben
Devifenschieberprozeß in Freiburg - Auch Ausländer werden in Strafe genommen

Freiburg : Die Zweite Große Strafkammer verhan -
delte gestern gegen den 49jährigen , verheirateten Schweizer
Staatsangehörigen Eugen Huegin auZ Oberwil lKan -
ton Basel -Land > wegen Devisenvergehens . Der Angeklagte
hatte am 13 . Juli 1937 von Lörrach aus 12 300 RM . in deut -
schen Reichsbanknoten ohne Genehmigung nach Bafel ver -
bracht . Tags zuvor verkaufte er eine aus Basel herüber -
geschaffte Briefmarkensammlung für 13 000 RM . an einen
Kaufmann in Freiburg i. Br . Ter Käufer erhielt aber nur
eine Quittung von 11600 RM . Tie Differenz will der An -
geklagte in Deutschland ausgegeben haben , doch ergaben die
Ermittlungen , daß er den größten Teil des Erlöses in Höhe
von 12 500 RM . inZ Ausland geschmuggelt hat . In Würdi -
gung der Tatsache , daß einem Ausländer die strengen Para -
graphen des Tevisengesetzes nicht so bekannt sein können wie
einem Deutschen , verurteilte das Gericht den Angeklagten
unter Zubilligung mildernder Umstände zu acht Monaten
Gefängnis , 10 000 RM . Geldstrase und Tragung der Kosten .
Die Geldstrafe gilt durch die sechsmonatige Untersuchungs -
Haft , von der zwei Monate auf die Gefängnisstrafe angerech -
net wurden , als verbüßt .

Zuchthaus für Raffenfchande
Frei bürg : In dem Prozeß gegen den Ostjuden Jakob

Federbusch sprach das Schwurgericht wegen vollendeter Ras -
senschande nach 8 5 Abs . 2 und 8 2 des Gesetzes zum Schutze
des deutschen Blutes und der deutschen Ehre eine Zuchthaus -
strafe von 2 'A Jahren aus unter Aberkennung der Ehren -
rechte auf drei Jahre . Zwei Monate der Untersuchungshaft
werden angerechnet . Der Staatsanwalt hatte drei Jahre
Zuchthaus beantragt .

Sechs Monate Gefängnis für Kuppelei
Fr ei bürg i . B . : Tie Zweite Große Strafkammer beim

Landgericht Freiburg verurteilte die verwitwete 54jährige
Marie Würger geb . Zimpfer von Leuglesheim wegen er -
schwerter Kuppelei zu sechs Monaten Gefängnis und zur
Tragung der Kosten . Die Angeklagte hat in ihrem eigenen
Schlasraum den intimen Beziehungen eines Verehrers mit
ihrer unmündigen Pflegetochter wissentlich Vorschub gelei -
stet oder die Vorkommnisse zum mindesten geduldet .

Teuer bezahlter Diebstahl
Freiburg i. Br . : Unter Ausschluß der Oefsentlichkeit

fand vor dem Freiburger Schöffengericht eins Verhandlung
gegen den 32 Jahre alten ledigen Artur B a u m a n n aus
Jhringen a . K . wegen Diebstahls statt . Der Angeklagte , der
bei einer Freiburger Firma angestellt war , hatte von April
1936 bis Januar 1937 Zeichnungen und Werkzettel , die als
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dem volksubelZahnstein!
Zahnstein kann mit derZeit oft selbst die
gesundesten Mne lockern und schließ¬
lich sogar zum flussoll bringen.
Deshalb stampf dem Zahnstein ! Negel-
mähiges Zähneputzen mit Solider ent¬
fernt allmählich den Zahnstein , verhin¬
dert seine Neubilduno. VlendendwriH .
fest und gesund bleiben Uhre Zähne !

■¥ - Nur Solidox Zahnpasta enthält in
Deutschland Sulforizin • Oleat nach
Dr. Bräunlich gegen Zahnstein

SOLIDOX
Gegen Zahnstein

Personalveränderungen
« u « dem Bereich des Ministeriums des Inner »

Ernannt :
^ bermedi,inalrat tr . Ludwig Sütjiict im Ministerium des Innern

»um RegierungSdirektor : Regierungsrat Tr . August Herbold im Mini -
kterium de » Innern zum cberregierungsrat ! Hauptmann der Schutzpolizei
Ernst A o r n in Mannheim zum Major der Schutzpolizei : Leutnant der
Schutzpolizei Herbert Luft in Mannheim zum Oberleutnant der Schutzpoli -
sei : die Regierung ?afs ?ssoren Alfred M a l I e d r e i n beim Bezirksamt Vil¬
lingen und Walter 2 c6 ä f e r beim Bezirksamt Konstanz zu RegierungsrSten :
di » Polizeiobermeister Karl Kranz in Freiburg und Franz SUmmlst
in Pforzheim zu Schntzpolizeiinspekioren ; die Perwaltungsassistenten Max
<B cfi n t i d 11 und Erwin Zürcher bei der Lande- Versicherungsanstalt Ba-
den zu ZZerwaltungssekretären ; die Gendarmeriewachimeister Hans Flieth -
mann , Ernst I a b n d e l und Bertold Steinte bei der mot . Gendar -
meriebcreitschast Mannheim zu Gendarmericoberwachtmcistern .

Planmäßig angestellt :
BerwaliungSpraktikant Albert Bauer bei der Heil - und Pslegeanstalt

Emmendingen als Verwaltungsinspektor .
Verse ? »:

Perwaltungsassisient Alois Heller vom Bezirksamt Rastatt zum Poli -
je,Präsidium Karlsruhe .

Ernannt zu « « » erplanmastige » « cndarmeriewa « :meis »ern :
Erich E ß l i n g e r . Willi Frank . Wilhelm G ii 11! 6 c r , Eugen Klo « .

Bürter , Kurt .« n i g g e . Johann Ludwig , Emil s ch ii p s . Andrea »
Schwarz und Friedrich <B e u f e c t Sei der mot . Gendarmeriebl .reitschast
Mannheim .

Bestell «:
Medizinalrai Tr . Herber ! Moritz . bisher kommissarischer Amtsarzt beim

« toaU . ttesundbeilSsmt Tonaueschingen , zum Amtsarzt und Leiter diese »
Ge ' undheitsamte » .

Gestorben :
Lerwaltungtinspektor Friedrich W i d 11 i Beim Bezirksamt Kehl ,

Sit » dem Bereich »er Reich « iusti,perwal,nng — cterlandesgcricht Karlsruhe —

Landgerichlsrat Paul M ii I l e t in Mannheim zum LberamiSr -chier beim
Amtöpfricht Rastatt . Geri « tsafsessor Karl Müller - Troll zum Justizrat
keim Notariat Rastatt , Gerichtsassessor Tr . Ludwig Semar in Freiburg
zu « Staatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft beim Landgericht Ottenburg ,
yustizassiitenl Otto H ä f n e r beim Notariat Tauberb ischossheim zum Justiz -
sekreiär , Justiza ' sistentin Wilhelmine Schwär « geb . Schwab beim Notariat
Kreiburg zur Justizsekretärin , di - außerplanmähigen Justizasststenten Joses

B a II m a n n beim Notariat Enzen , Ludwig Seck beim Notariat Rhein -
bischofsheiin zu Justizassistenten , die Oberwachimeisler a . Pr . Otto W .ols -
st e i n e r bei den Strafanstalten in Bruchsal , Franz Brantl bei den
«ktrasanstalien in Bruchsal . Andrea » R e i t s ch u st e r bei den Gefängnissen
in Mannheim , Hermann B ü h l e r bei den Strafanstalten in Bruchsal zum
Oberwachtmeister bei den Justizvollzugsanstalten , Justizwachtmeister JstliuS
Nötiger beim Amtsgericht Ofsenburg zum Justizsberwachlmeister beim
Landgericht Offenburg .

versetzt :
Landgerichisdirekior Walter Krug beim Landgericht Mannheim zum Land -

gerichi Freiburg , Landgerichtsrat Tr . Friedrich M a t t e r n in Mosbach zum
Landgericht Mannheim . Justizrat Tr . Albert Junghanns in Neustadt
»um Notariat in Baden - Baden , Justizalsisteniin Paula Eisenträger
bunt Oterlandesgericht — Präsidialabieilunz — Karlsruh « zur Staatsanwalt¬
schaft am Oberlandesgericht Karlsruhe .

Hut Ruhe gesetzt aus Antrag '
Oberauffeher Otto E ii g e l f t i e d beim Gerichtsgefängnis Wenzingen .

Infolge Erreichung der Altersgrenze treten i» den Ruhestand :
Oheramtsrichier Karl Hellinger beim Amtsgericht Baden - Baden ,Oblrwerkführer Goitlieb Lackner beim Arbeitshaus in Aislau , Lberwacht -

Meister Johann Christian Ludwig beim Amtsgericht Konstanz .
Entlassen aus Antrag :

Justlzassistent Heinrich Kreis beim Rotarial Bruchsal .
Gestorben :

Justizamlmann Karl Schwer beim Landgericht ZLqidShut , Justizsekretär
Ernst Merz beim Notariat Karlsruhe .

Ans dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Uiiterrichis
Versetzt :

Tie Oberregierungsräie Tr . Hans Albrechi Grüninger und Hans4 u 6 c r vom Ministerium des Kultus Und Unterrichts in das Reichs , und
Preußische Ministerium für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung ,

Ernannt :
Verwaltungsassistent Friedrich Müller beim Kreisschulami Lörrach zum

Lerwaltungssekrelär daselbst .
Planmäßig angestellt :

Ter im AngestelltenverhältniS verwendete Oberpedell Emil BZ I r t h an
dtr Universität Freiburg .

Auf Antrag in »den Ruhestand » ersetzt :
Professor Robert Krapp am Reuchlin -Gymnasium In Psdrzheim . Ftu -

dienrat Eugen Letter am Hohenbaden -Ghmnasium in Badin -Baden .
Wegen Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand getreten :

Ter außerplanmäßige Pfleger Otto H a n s m a n n an der Psychiatrischen ,
und Nervenklinik in Freiburg .

Grundlagen für Sie Herstellung von Artikeln der Elektro .t « hnik dienten , mit nach Hause genommen , um angeblich sichprivat „besser fortbilden " zu können . Als die Angelegen -
heit ruchbar wurde , erfolgte die Entlassung Baumanns . Auch
nach seiner Entlassung versuchte der Angeklagte weiterhin
Surch einen Lehrling weiteres Material , u . a . auch Photosund Zeichnungen von Geräten zu bekommen , die für Staats -
lieferungen bestimmt waren . Der Lehrling machte jedoch sei¬ner Firma Meldung , worauf Strafanzeige erfolgte . Das
Schöffengericht verurteilte den bereits dreizehnmal vorbe -
straften Baumann zu einem Jahr Gefängnis abzüglich drei
Monaten Untersuchungshaft .

Fusenöfchutzkammer Mannheim
Mannheim : Tie Jugendschutzkammer verhandelte am

Mittwoch gegen den 2gjährigen Friedrich Markmann aus
Mannheim , den früheren Leiter einer Jugendmannschafteines hiesigen Sportvereins , wegen vier an Jugendlichen be¬
gangenen Verbrechen der widernatürlichen Unzucht . Das Ge -
richt verurteilte den bisher unbestraften geständigen Anee -
klagten zu einem Jahr Gefängnis unter Anrechnungvon einem Monat Untersuchungshaft . Es erachtete die Ver -
brechen des M . als schweren Fall des Mißbrauchs einer lei -
tenden Stelle .

Erbliche Belastung und eine övprozentige Kriegsbeschädi -
gung lassen den heute 60 Jahre alten verheirateten Heinrich
Scharps aus Bargen , wohnhaft in Mannheim - Sandhofen ,als vermindert zurechnungsfähig erscheinen . 1917 und 1922
einschlägig vorbestraft , stand der Mann diesmal wegen un -
sittlicher Redensarten und Aergernis erregender Handlun -
gen vor zwei Schülerinnen vor Gericht , das seine Verant -
wortlichkeit für die Straftaten bejahte und ihm ein Jahr
Gefängnis unter Anrechnung öer Untersuchungshaft zudik -
tierte .

Gefährliches .Spielzeug " in Kinderhand
Friedrichshafen : Ein elfjähriger Junge , der im

Besitze einer Schreckpistole war , schoß damit den
sieben Jahre alten Schüler Edmund Roß mann in Fried -
richshasen aus nächster Nähe in den Hinterkopf . Der Ge -
troffene erlitt eine stark blutende Wunde und mußte ärztliche
Behandlung in Anspruch nehmen . — Am Dienstag nachmit -
tag wurde in der Ach, kurz vor der Mündung in den Boden -
see, ein dreijähriger Knabe tot aufgefunden . Noch eine
Stunde zuvor war das Kind in der Nähe der elterlichen
Wohnung gesehen worden . Auf welche Weise es in die Ach
geraten ist , steht noch nicht fest. — Der 41 Jahre alte schwei -
zerische Staatsangehörige Ludwig Nörpel , Geschäftsführereiner Friedrichshafener Firma , sowie der 32 Jahre alte
Franz Wilhelm Hehlinger wurden wegen größerer Devisen -
schiebungen verhaftet und ins Amtsgerichtsgefängnis nach
Tettnang eingeliefert .

Eingebrochen und der Polizei in die Arme gelaufen
Basel : In einer der letzten Nächte wurde das Schau »

fenster eines Juweliers eingeschlagen . Ter Täter raffte inaller Eile einige mit Brillanten besetzte Tamenarmband -
uhren und andere Schmuckstücke im Werte von mehr als 1000
ffr . zusammen und sauste um die nächste Straßenecke
geradewegs der Polizei in die Arme . Tie Polizisten hattenden durch das Einschlagen der Schaufensterscheibe entstände -
n «n Lärm gehört und waren im Begriff , der Sache nachzu .
gehen .

Wie wird dar Wetier
'
i - 1

Kräftige Abkühlung - Auch in Tieflagen Schneefall
Unter dem Einklnß der über der Nordsee und dem Nord -

meer liegenden Störungen , gelangen mehr oder wenigermilde Lustmassen zu uns . Diese sind mit einzelnen Nieder -
schlagen , in 800 bis 1000 Meter auch mit Schneefällen ver -
bunden . Auch später steht infolge Annäherung wesentlich
kühlerer , aus nördlichen Breiten stammenden Luftmassen , Ab -
kühlung bevor , wobei es auch in mittleren Lagen zu cinzel -
neu Schneel 'ittl ' n kommen kann .

Brransstchtliche Witteruna bis Freitag abend : Zeitweise
stürmische Winde , anfangs aus West - Südwest , dann mehr aus
Nordwest , unbeständig , zunächst noch verhältnismäßig mild ,dann vor allem in Hochlagen kräftige Abkühlung . Einzelne
Niederschläge , die später auch in tieferen Lagen zum Teil als
Schnee niedergehen .

Rhcinwaflerftände
Waldshut 22K + 5
Rheinfeloen 211 + 1
Kehl 239 - 1
Karlsruhe - Maxau 400 —10
Mannheim 311 —16

Winierwelleiberichl dei ReichsbahndirekiionKarlsruhe
Südlicher Schwarzwald

Feldberg ' leichter Schneefall , minus 3 Erad , 133 Ztm . Schneehöhe , Neuschnee3 Ztm . . Pulver , Sport sehrgul .
Neichen : leichter Schneefall , minus 3 Grad , 123 Ztm . , neu 10 Ztm ., Pulver ,Avort sehrgut .
Wiedenereck : leichter Schneefall , minus 2 Grad , 63 Ztm ., neu 5 Ztm ., Pulver ,Sport fehrgut .
Kandel : trockener Nebel , minuS 4 Grad . TO Ztm ., neu 3 Zim . , Pulver ,Sport sehrgui .
Schauinöland : leichter Tchneefall , Minus 2 Grad , 80 Ztm ., Pulver . Sport

sehrgui .
Höchenschwand : bewölkt , minus 1 Grad . 30 Zim ., neu 5 Ztm ., Pulver , Sportsehrgut .
Todtmoos : gewölkt , 0 Grad , <0 Ztm . , Firnschnee , Sport sehrgut .Renstadt : bewölkt , 0 Grad , 33 Zim ., neu 2 Ztm ., Pulver , Sport sehrgut .

Mittlerer Schwarzwald
Bernd : leichter Schneefall , minus 2 Grad . 80 Ztm ., neu 5 Ztm ., Pulverschnee ,Sport sebrgut .
Schonach : leichter Schneefall , minus 1 Grad , so Ztm ., neu 10 Zim ., Pulver .Sport sehrgut . '
Triberg : Regen , plus z Grad , 10 Zim ., Pappschnee , Sport beschränkt

Nördlicher Schwarzwald
H - rniSgrinde : starker Schneefall , minus 3 Grad . 70 Ztm . . neu 10 htmPulverschnee . Ski gut .
Mnmmelsee , Unterstmat «, Rühes,ein , HundSe « : starker Schneesall , minu »1 G ^ d. «0 Ztm ., neu l0 Ztm ., Pulverschnee . Ski gut .Sand , Breiienbrunnen , Bühlerhohe , Plotii » , Herrenwies .Hundseck : leichterSchneefall , 0 Grad , 10 Ztm .. Pappschnee , Ski gut .jialrcntr »» « , Höh loh : leichter Schneefall , minus 1 Grad . «0 Ztm .. Ski gut .

Zvr Teutfch - n und Wehrmacht . SI,Meisterschaft 1038 in Neustadt - Schwarz ,wald - ^ eldberg Verkehren am 12. und 13. Februar SonderMge mit 73 Pro ,Ermäßigung . Angaben über Fahrplan und Fahrpreise , sowie über Sonn .>? a ? rücksahrlarten mit verlängerter Geltungsdauer enthalten die gelbenAushange .
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Aach deetcüiste lag .qeht 1ov25 h°""

Regen und Schnee ist zweierlei .
Es ist etwas anderes , wenn man im Oktober oder No -

vember mit hochgeklapptem Mantelkragen durch das melancho -
lisch eintönige Geriesel eines Herbstregens stapft , oder
aber , wie gegenwärtig , die meteorologische Sturm - und
Drangperiode einer dem Frühling entgegenstrebenden
Natur über sich ergehen lassen muß . Graue Hosfnungslosig -
feit steht hinter der einen — beschwingte Zuversicht vor der
andern .

Dies war gestern aber auch der einzige Lichtblick in diesem
lichtlosen , trübseligen Regentag . Richtig hell wurde es eigent -
lich nie : kaum graute der Morgen , dämmerte er in eine »
ebenso grauen Mittag hinüber , der sich schon gegen drei Uhr
nachmittags in einen düsteren Abend senkte. Verschwenderisch
hingen die Regenschnüre von einem Himmel , an dem ganze
Wolkenkarawanen in eiliger Flucht dahinstoben .

Der Wind der sich gestern breitmachte , war besonders bös - ^
artig . Von den Erfordernissen des Vierjahresplanes hatte !
er offenbar nicht die mindeste Ahnung . Er zerstörte, was ihm !
unter die Hände fiel , rollte Hüte und Papierkartons unter !
Lastautos und Straßenbahnen , ließ hier eine weiße Gardine !
wie einen Hilferuf zum Fenster hinansslattern und zerhieb j
wieder wo anders ein paar offenstehende Fensterrahmen , daß ß
das Glas nur so über den Gehweg splitterte . Gewalttätig i
sprang er die Menschen an , stülpte den Regenschirmen die J
Eingeweide nach außen und jaulte polizeiwidrig in Hinter - D
hosen und Hausgängen herum .

Abends tobte der Tag seine schlimmsten Regenleidenschaf - I
ten aus . In Sturzbächen strähnte der nasse Segen an die |
Fenster . Sturmböen peitschten ein wildes Staceato aus den V
Straßen . Und gegen 20 Uhr ließ ein langgezogener Don - -
n e r seinen rollenden Baß über die Stadt hinweg dröhnen . §
Das war der Abschluß, sozusagen der letzte Paukenschlag in -
dieser Wetter -Symphonie .

Eines jedoch tröstet uns : auch der trübste Tag geht vor - J
über . Und man nimmt selbst derart „windige " Regeninter - J
mezzis gern in Kauf . Sind sie doch die Geburtswehen I
einer neuen , schöneren Jahreszeit . . . ari . |
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiisiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiriiiiiT

Oberingenieur Koch freigesprochen
Nochmals der tödliche Autounfall vo« Regierungsrat Lais

vor Gericht.
Eigener Drahtbericht der ..Badische « Presse "

Im Dezember v. I . wurde bekanntlich der Oberingeuieur
Otto Koch ans Karlsruhe vom Darmstädter Schöffengericht
wegen fahrlässiger Tötung zu eiuer Gefängnisstrafe
von sechs Monaten verurteilt . Der Angeklagte
war auf einer Rückfahrt von Düsseldorf mit seinem Freunde ,
dem Regiernngsbanrat Otto Lais , zusammen auf
der Autobahn i» der Nähe von Lorsch verunglückt, and man
hatte damals de« Oberingenienr Otto Koch als Schuldigen
an dem Uufall verurteilt .

Otto Koch hatte gegeu dieses Urteil Berufung eingelegt
und hatte Zeugen beigebracht, die bekundeten, daß nicht er,
sondern der Getötete , Regiernngsbanrat Lais , das
Steuer auf der ganze « Fahrt vorher führte .
Außerdem hatte das Gericht diefesmal de» medizinische»
Sachverständigen herangezogen , der beknndete, daß Otto Koch
««mittelbar nach dem Unfall »nter einer schweren Schock-
wirknng stand, daß er bewußtlos ins Krankenhans eingelie -
fert wnrde «nd daß seine ihn belastend« Aussage , die er dem
Zeugen gegenüber ««mittelbar nach dem Unfall machte , nicht
verwertet werde« könne. Der Autosachverständige erklärte
wieder , wie in der erste« Instanz , daß es «« möglich sei , de«
Unfall zu rekonstruiere« . Man wisse « icht, wer der Schul -
dige sei, man könne auch « icht wisse« , wer der Fahrer war .

Das Gericht kam iafolgedesse« gestern z« einem Frei¬
spruch mangels Beweise .

Ein Welkkampf ohne Besiegle
Leistungsfront aller schaffenden Deutschen ist ausgerichtet - Können allein bestimmt Arbettsorönung

Der Reichsberufswettkampf aller schaffende« De « tsche« wird am he«tigen Freitag , 11 . Februar 1988 ,
am 20.80 Uhr, im Sportpalast mit eiuer Groß kuudgebuug eröffnet , aus der der Reichsorganifations -
leiter Dr . Ley and der Jagendführer des Deutsche « Reiches , Baldur von Schirach , vor Vertretern des
Staates , der Partei , der Wehrmacht, der Wirtschaft nnd der Lehrerschaft sprechen werde«.
Die Erössnnnq für den Gan Baden findet am Samstagnachmittag 1kUhr in Karlsruhe iu dem Reichs -
bahuansbefsernngswerk statt . Hierzu werde » sämtliche Teiluehmer am Bernsswettkamps aller schas,
senden Deutsche« erscheinen.
Mit dieser Großkaadgebunq beginnt die gewaltige Dnrchsiihrnngsaktion des Reichsberafswettkampfes in alle«
Gane « Deutschlands mit seinen über 4 5 0 0 Wettkampsorten , nm am 1. Mai , dem Tag der Nationalen
Arbeit , seine Krönung z« erfahre«.

Im nationalsozialistischen Deutschland ist niemand ver -
gessen worden . Jeder hat teil an der durch den Führer dem
Volk geschenkten Freiheit , wenn er sie sich erkämpft . Wer
konnte sich vor der Machtübernahme eine ähnlich große
Chance vorstellen , wie sie heute jedem schaffenden
Deutschen gegeben ist? Durch den Reichsberufswettkampf

Aus den Bruchteil eine ?
eines Mechanikers an .

Millimeters kommt es bei dieser Wettkampsarbeit
( Presse Hosfmanri , Zander -K .)

kann er in einen Wettstreit eintreten , einen Kampf beginnen
um die Verschönerung seines Lebensinhalts , um die Ver -
größerung seines schöpferischen Werkes , um d i e Achtung
seiner Persönlichkeit . In den Anfangsjahren war
es die Jugend , die stürmisch vorwärtsdrängte , im ersten
Reichsberufswettkampf 1934 waren es 600 000 Teilnehmer ,
1037 bereits 1800 000 . Unö in diesem Jahre hat auch eine
stattliche Zahl der Erwachsenen ihre Gelegenheit erkannt ?
Mitte Februar werden über 2,3 Millionen deutsche
Menschen zum Kampf um die beste Leistung an -
treten .

Ein Mitfei zur Volksführung :

Reichs Lauksprechersäule auch in Karlsruhe
«ovo tönende Werbefäulen für die Großstädte - Lautsprecherptlze sür Ortschaften

Das große Geschehe « aaserer Zeit wird vom ganzen
Volk mit Freude , Stolz und Anteilnahme miterlebt . Nie zu-
vor war die Volksgemeinschaft von einem solch glühenden
«ud begeisterte« Miterlebe « beseelt. Es wäre daher zu wün -
sche«, daß auch alle a« den großen Ereignissen nnd macht -
volle« Knndgebn«ge« teilnehme « kö ««e«.

Wohl ist der Ranmsnnk i« seiner Hörerzahl vorhanden
««d erfaßt Millionen von Volksgenossen . Aber er ist vor-
wiegend znr Unterhaltung nnd Entspannung der arbeiten¬
de« deutsche « Me « sche« da «nd muß vo« politische« Ueber-
tragunge « und Durchspräche« möglichst entlastet werde«.

Das systematische Erfasse» der Volksgenosse« wird
durch die Organisation der Reich s -La » tsprechersä » -
le » geschaffen , die von den Runds««kstelle»leitera der
NSDAP . betre«t « erde« wird .

Die Reichszentralen dieser Organisation liegen in Ber¬
lin und München . Sie sind mit den Gauzentralen und
diese wieder mit öen Kreiszentralen verbunden . Jeder poli -
tische Kreis wiederum hat 100 Reichs -Lantsprechersäulen und
einige Nebenanschlüsse . '

Zur Übertragung gelangen politische Ansprachen des
Führers und seiner Beauftragtem

Die Säulen werden durch zwei Typen dargestellt . Die
große , eigentliche Lautsprecher -W e r b e s ä u l e, die im gan -
zen Reich nur in einer Anzahl von etwa 6000 Stück in den
Großstädten und größeren Kreisstädten aufgestellt wer -
den soll, ist eine architektonisch schöne sechseckige Leuchtsäule .
Sie wird an Wirtschaftsunternehmen vermietet und dient so
der Umsatzsteigerung . Ihre äußere Form hat sie durch ein
Preisausschreiben des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda in Verbindung mit Prof . Albert Speer ,
erlangt . Durch die beschränkte Anzahl wird sie keine Aon -
kurrenz der anderen Werbemittel und eben deshalb sür
Außenwerbung sehr begehrt und wirksam sein.

Die zweite Type ist eine kleinere Säule ohne Werbeflächen
in Form eines Lautfprech erpilzes , nur architekto -
nisch schöner und kompakter . Diese zweite Säule findet in
kleinen Ortschaften und dort Verwendung , wo in großen
Städten Berkehrsrückfichten die Aufstellung der großen Säule
verbieten . Beide Säulen tragen oben die Nicht- oder Rund¬
strahler (Großlautsprecher ) und im Fundament die elektri -
schen Apparate .

In sechs Jahren wird ganz Deutschland mit diesem Nach-
richteninstrument versehen sein.

Der Reichsberufswettkampf ist als Instrument wie ein
Magnet , er tastet ganz Deutschland ab, vergißt keine Land -
schast, keinen Beruf . Er bringt den Tüchtigen ans Tageslicht
und entdeckt manche Begabung , die im täglichen Ablauf der
Geschehnisse übersehen würde . Wohl gibt es Sieger , doch
keine Besiegten , denn jede einzige Mehrleistung unter den
2,5 Millionen dient der Fortentwicklung des Vol -
kes und damit der Freiheit des einzelnen .

Durch die Beobachtung der Berufsleistung , Umschulung ,
Versetzung in einen anderen Betrieb wird selbst der
Ortssieger in Zukunft feine Betreuung erfahren , d - r
Erwachsene wieder Jugendliche . Ziel ist die gerechte
Leistungsordnung , die auch den letzten Volksgenossen
auf einem seinen Fähigkeiten entsprechenden Platz sieht. Die
Bestandsaufnahme der gesamten schaffenden Kräfte
unseres Volkes durch den Reichsberufswettkampf macht die
Zahl und die Orte kenntlich , wo mit der Erschließung der
Arbeitsreserven begonnen wird , die der Rückgang der arbeits -
fähigen Jahrgänge von uns fordert .

#
Erössnungskuudgebung zum Reichsberufswettkampf auch

im R ««bf»nk. Die Eröffnungskundgebung zum Reichsberufs -
wettkampf aller schaffenden Deutschen , die am Freitag im
Berliner Sportpalast stattfindet , wird am Montag , dem
14 . Februar , in der Zeit von 18.30 bis 21 Uhr jeweils
von den einzelnen Reichssendern übertragen .

Soldaten besuchen ten Film . klrlaub auf Ehrenwort '
Unter stärkstem Publikumsinteresse läuft hier schon seit

Tagen der ausgezeichnete Film „Urlaub auf Ehren »
w o r t" . Die Truppenteile des Standortes Karlsruhe be -
suchten dieser Tage kompanieweise den Film . Singend mar -
schierten die Feldgrauen am frühen Nachmittag von ihre «
Kasernen nach dem Capitol und nach der Sondervorstel -
lnng wieder zurück in ihre Unterkünfte . Für unsere jungen
Soldaten , die in den Jahren des Weltkrieges als Söhne *80«
Frontkämpfern das Licht der Welt erblickten , wurde de«
Film mit seinem wirklichkeitsgetreuen Geschehen zu einem
tiefen Erlebnis .

Kreisleitertaguns in Karlsruhe
Am Donnerstag vormittag fand in der Retchsstatthalterei

eine kurze Kreisleitertagung statt , in der die Durch -
ftihrung der Kreistage , die künftig zu den bedeutendsten po-
Wischen Ereignissen im Kreis gestaltet werden , besprochen
wurden .

Betrunkener Kraftwasenführer rast in Schaufenster
Am 10. Februar , um 5 Uhr , fuhr ein Personenkraftwagen -

führer mit hoher Geschwindigkeit einen unbeleuchteten
Personenkraftwagen im Zick -Zack durch die Kaiser -
straße . Der Führer des Wagens , der unter Einwirkung
alkoholischer Getränke stand , verlor kurz vor der
Kreuzung Herrenstraße sie Herrschaft über öen Personen -
krastwagen und raste mit voller Geschwindigkeit aus den
nördlichen Gehweg der Kaiserstraße . Hier drehte sich der
Personenkraftwagen und zertrümmerte mit der Rückseite ei«
Ladenschaufenster . Es entstand beträchtlicher Sach -
schaden. Personen wurden nicht verletzt .

Am Zisch dec Tlatian
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Gedanken zum Ei «topsson «tag

Wenn der Wind um die Ohren fegt und Regen und Nässe
als Trabanten des Uebergangs bei uns Einzug halten , dann
sehnt sich der Erdenbürger nach dem molligen Winkel am ge-
heizten Ofen . Er srent sich auch auf den nahrhaften
Bissen , der von innen wärmt . Diese beiden Wünsche
offenbaren ein ganz natürliches Verlangen , denn sie sind Le -
bensgesetz und Lobensrecht , und für alle gleich , ob arm oder
reich.

In der Erfüllung der Wünsche merken wir allerdings
Verschiedenheiten . Denen , die es sich nach Vermögen und
Einkommen leisten können , machen sie keine Sorgen . Den
andern jedoch muß geholfen werden ! Haben wir schon
darüber nachgedacht ? Unsere Antwort lautet : Ja ! Im
nationalsozialistischen Staat begnügen wir uns freilich nicht
mit theoretischen Erwägungen — wir handeln !

Grundlage und Richtschnur unseres Tatwillens ist auf
allen Gebieten des deutschen Lebens die Volksgemein -
schast geworden . Das Bewußtsein , daß wir alle zusammen -
gehören , treibt uns zur opferbereiten Hilfe für unsere be-
dürftigen Volksgenossen . Und die großartige Organisation ,
durch die es geschieht, ist das Winterhilfswerk .

So will es der Führer ! Beweise Deine treue Gefolgschaft
auch am kommenden Eintopfsonntag !

für Damen
und Herren

im Winter -
Schluß - Verkauf DRud

. Hugo

ietrich
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Heiratsschwindler betört 12 Frauen
4 Jahre 3 Monate Zuchthaus für »en Gewohnheitsverbrecher

In einer über zehnstündigen Sitzung verhandelte bie 3.Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe gegen deneinschlägig vorbestraften 37 Jahre alten ledigen Georg HugoKosmala aus Sokolnik , der sich wegen fortgesetzten Hei -ratsbetrugs und Unterschlagung zu verantworten hatte .Nach seiner Entlassung aus der Strafhaft am 16. März1336 bis zu seiner Verhaftung am 30. Juni 1937 hat sich derAngeklagte in Karlsruhe . Frankfurt a. M . uud Mannheimals gefährlicher Gewohnheitsverbrecher fortgesetzter Heirats -betrügereien schuldig gemacht. Er war zuletzt durch dasSchöffengericht Düsseldorf wegen Heiratsbetrugs zum Nach-teil der 42jährigen Hausangestellten Maria S . aus Godes -berg zu einem Jahr elf Monaten Gefängnis verurteilt wor -den . Nach Verbüßung der Strafe nahm er die Beziehungenzu diesem Mädchen wieder auf und überhäufte sie mit über -schwenglichen Liebe -Brand - Briefen , die mit „Liebste Maria "
und „Liebling " begannen , mit Grützen und Küssen endetenund in «deren Mitte immer wieber die Bitte nach Geld zulesen war . Trotzdem das Mädchen durch den Verlust von1800 mm und die Tatsache der Verurteilung des Schwind -lers gewarnt sein sollte , Metz sie sich bestimmen , dem liebenHugo Georg weitere 485 mm zu schicken, die dieser in Baden -Baden verspielte . Eine Reihe von Briefen unö Karten kom-men zur Verlesung , die sich in Liebesbetcuerungen überbie -ten . Er schrieb darin , „Deine Sorge , daß ich mich mit an -deren Frauen abgebe , kommt nicht in Frage " — in Wirklich¬keit verlobte er sich gleichzeitig mit zwei anderen Opfernseines betrügerischen Handelns .

Zur gleichen Zeit knüpfte er mit der 3öjährigen MariaBeziehungen an , die er in einer frankfurter Apfelweinstubekennen lernte uud der er rund 600 mm abknöpfte .Auf der Bahnfahrt von Frankfurt nach Karlsruhe lernteer die 32jährige Katharina B . aus Karlsruhe kennen , die,obwohl sie schon einmal von einem Heiratsschwindler , derkürzlich hier abgeurteilt wurde , betrogen worden war , ihmins Garn ging und ihm 1500 MM. zur Verfügung stellte.In Frankfurt bändelte er außerdem mit der 36jährigenledigen Hilde B . an , der er zwar kein Heiratsversprechengab , von der er sich aber einige hundert Mark darlehens -weise geben ließ . Er gab sich in den meisten Fällen alsKunsthändler aus .
In Mannheim lernte er die 40jährige Haustochter KätheK . kennen , die er unter Vorspiegelung falscher Tatsachen zurHergabe eines Darlehens von 250 mm zu bewegen suchte .In Karlsruhe verllobte er sich mit einer 37jährigen Ange -stellten Hilde G . Sie verlor durch den Angeklagten 4090 mm .Die 30jährige Sekretärin Erna W . aus Karlsruhe stellteihm 1000 mm zur Verfügung . In Frankfurt ging ihm die37jährige Stütze Sofie G . ins Garn , die ihm 1500 mm fürsein „Geschäft" zur Verfügung stellte, einen goldenen Bril -

lantring des Mädchens , ein Andenken an ihre Eltern , ver -
setzte er . Mit einem Mädchen aus Wiesbaden versuchte erein ähnliches Schwindelabenteuer , doch war dieses Mädchenweniger vertrauensselig als die anderen und blleb vor geld-lichen Einbußen bewahrt . Eine Lehrerin in Berlin rückteaus die lügenhaften Angaben des Angeklagten 4000 mm her¬aus , von denen sie keinen Pfennig wiedersah und eine Haus -angestellte büßte 1500 mm ein .

Insgesamt hat er de« betrogene « Frauen rnnd 10 000
Reichsmark abgenommen

mit denen er seinen Lebensunterhalt während fünfviertelJahren bestritt . Der Arbeit ging er aus dem Wege . Ertrieb sich in Baden - Baden , Monte Carlo , Zoppot und an -deren Plätzen herum , wo er seiner Spielleidenschaft fröhnteund die oft sauer verdienten Spargroschen seiner nieder -trächtig hinters Licht geführten Opfer verpraßte .Hartnäckig bestritt er in allen Fällen seine Schuld undmutzte durch das Zeugnis der zahlreichen Betrogenen über -führt werden . Einzelne von ihnen können es immer nochnicht einsehen , daß sie einem Schwindler ihre Sympathienschenkten und suchen ihn nach Möglichkeit zu schonen.Am übelsten hat er der Zeugin S . mitgespielt , Sie ihm ihreganzen Ersparnisse geopfert und deren Vertrauen zum zwei -tenmal schnöde mißbraucht wurde . Das Mädchen hatte keineAhnung , daß er sie mit anderen Frauen betrog und ihr Geldin Baden -Baden im Spielkasino vergeudete . Sie glaubte ,er würde das Geld in seinem Geschäft als angeblicher Kunst -Händler verwenden . *Anders die Zeugin F ., deren Eltern vermögend sind. Siegibt heute nur 188 mm an . die sie dem Angeklagten , „diesemanständigen Manne ", gegeben habe und wäre bereit ihn zuheiraten , wenn er wieder aus der Strafanstalt heraus -kommt — „aber er wird mich nicht wollen " meint sie resig-nierend . Ein ernsthaftes Eheversprechen habe er ihr nichtgegeben .
Auch mit der geschiedenen Else Sch. hatte er in eineiyKaffee in Karlsruhe angebändelt .

Eine Reihe der aufmarschierenden Zeuginnen lernte erdurch Zeitungsanzeigen kennen . In der Karlsruher Pen -sion, in der er wohnte , fiel es auf , daß er immer auf Sei -ratsanzeigen schrieb und einen umfangreichen Briefwechselpflegte . Es kam schließlich der berechtigte Verdacht auf , daßer ein Heiratsschwindler sei . Er schrieb dort beinahe jedenAbend auf eine Heiratsanzeige .Die Zeugin G ., die um über 4000 mm erleichtert wurde ,gab an , sie habe ihn „eigentlich nicht so recht" gemocht. Erbrachte aber dann seine Freundin B . ( die als seine Helfers¬helferin anzusehen ist ) mit , Sie ihr zuredete und ihn füreinen anständigen Menschen erklärte . Der Angeklagte machteihr weiß , er könne viel Geld verdienen mit dem Handel vonOelgemälden , die er von auswandernden Juden in Frank -furt kaufe . Sie gab ihm obne weiteres 1000 MM. Wenn erihr die Ehe nicht versprochen hätte , hätte sie ihm das Geldnicht gegeben . Dann erzählte er , er wollte etwas zur Aus -
steuerbeschafsung beitragen und erbot sich, in Baden - Baden
„ ein Herrenzimmer herauszuspielen ". Er habe ein unfehl -bares Spielsystem entdeckt. Nach diesem System könne er je¬den Tag gewinnen , nur müsse er rechtzeitig aufhören . Um zubewirken , daß er rechtzeitig mit Spielen aufhörte , sollte seineFreundin B . mit nach Baden -Baden gehen . Die Zeuginerteilte ihm dann die Ermächtigung , „mit ihrem Gelbe zugewinnen " . Er hat ihr Geld verspielt . Sie hat ihm dasGeld in Erwartung der kommenden Heirat gegeben . Als siedahinter kam, daß er sich mit anderen Frauen abgab , wurde

das Verlöbnis gelöst . Sie hat von den 4000 'mm keine«Pfennig zurückerhalten .
Ein Kriminalbeamter machte Erhebungen über da? an -gebliche Geschäft, das der Angeklagte betrieben haben wollte .Ueber dieses Geschäft war überhaupt nichts zu ermitteln .Die erfahrenen Casinobeamten in Baden -Baden hatten stetsden Eindruck , daß er mit fremden Geldern spielte . In derBank hatte er ein — leeres — Safe . Sein Geschäft lag imMonde .
Der Staatsanwalt verwies darauf , daß der Angeklagteseit 1933 von nichts anderem als vom Betrug gelebt hat . Eshandele sich in den meisten Fällen um erschwerten Betrug ,bei denen der Angeklagte arglistig , niederträchtig und raffi -niert vorgegangen ist. Der Angeklagte ist der Typ des inter -nationalen Hochstaplers und gefährlichen Gewohnheitsver -brechers , vor dem die Volksgemeinschaft geschützt werdenmuß . Der Anklagevertreter beantragte wegen fortgesetztenerschwerten Betrugs , begangen unter den Voraussetzungendes § 20a und Unterschlagung eine Zuchthausstrafe von vierJahren , fünf Jahre Ehrverlust und Anordnung der Siche -rungsverwahrung .

Das Urteil .
Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten GeorgHugo Kosmala als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher we-gen fortgesetzten Betrugs und Unterschlagung zu vier Iah -ren drei Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .Straferschwerend wurde berücksichtigt, daß der Angeklagteeine große Summe Geldes erschwindelt und diesen Betragin verhältnismäßig kurzer Zeit durchgebracht hat . Er hat dieMädchen , die mit Glücksgütern nicht gesegnet waren , umihre Ersparnisse gebracht und diese durch liederlichen Lebens -wandel verbraucht und der Spielsucht gefrönt .

Hüleriugend besucht Wehrmacht
Etwa 75 Hitlerjungen und Pimpfe besuchten am Mittwoch

nachmittag die Artilleriekaserne in Karlsruhe . In Gruppenaufgeteilt , wurden sie in Stall und Reithalle geführt , bekamenbort alles gezeigt und durften sich auch selbst im Reiten ver¬
suchen , was freilich zur allgemeinen Erheiterung manchemnicht gelang . Im Vorführungsraum wurde ihnen anschlie-
ßend Artillerieschießen theoretisch vorgeführt . Schließlichsahen sie im Hof praktische Uebungen , an denen sie zum Teil
auch selbst teilnehmen konnten .

Es ist sehr dankenswert , daß durch die freundliche Ein -
ladung und das Entgegenkommen der Wehrmacht der JugendGelegenheit geboten wird , einen Einblick zu gewinnen ineinzelne Teile des Soldatenhandwerks . Die Jungen in -
tereffieren sich brennend dafür . Das zeigte der Besuch deut -
lich . In der nächsten Zeit sind noch mehrere derartige Be -
snche zu erwarten .

Kleine Staötnachrichten
Todesfall . Ein stadtbekannter Mitbürger , Fabrikdirektora. D . Emil Wagner , ist am Mittwoch aus einem arbeits -

reichen Leben in die ewige Heimat abberufen worden . Der
Heimgegangene , ein Bruder des verstorbenen Robert Wag -ner , war vor dem Kriege Betriebsleiter und Direktor der
Silberfabrik Christoffle , die sich auf dem großen Geländezwischen Ettlinger -, Luisen - und Augartenstraße befand undals Filiale einer Französischen Firma betrieben wurde . Bei
Ausbruch des Krieges mußte der Betrieb aufgegeben werdenund konnte auch nach Beendigung des Krieges nicht mehr auf -
genommen werden . Direktor Wagner rückte, wie sein Bru -der , der als Prokurist in derselben Firma tätig war , als
Hauptmann der Reserve mit einem Jnfanterie -Regiment insFeld und war auf verschiedenen Kriegsschauplätzen an derFront . Der Verstorbene war ein tüchtiger Geschäftsmann ,dessen organisatorischen Fähigkeiten die Karlsruher Filialeder Silberfabrik Christoffle ein gut Teil ihres Aufblühenszu verdanken hatte . Als geborener Karlsruher erfreute er
sich eines großen Freundeskreises , der ihm ein treues An -denken bewahren wirb .

Der Deutschlaubsender überträgt am Sonntag , den 13.Februar , 11 Uhr , die Eröffnungsfeier für die Veranstaltun -
gen der Musikstadt Leipzig anläßlich des 125. Ge -
burtstages von Richard Wagner . Es spricht Reichskultur -
fenator Ministerialrat Dr . h. c. Z i e g l e r --Weimar .

Mit KöF nach Berlin !
Auch dieses Jahr führt das Gauamt Baden der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " zur Deutschen Automobil -

ausstellung einen Sonderzug nach Berlin durch . DieAbfahrt erfolgt am 2 . März in Karlsruhe , die Rückfahrt am7. März . Die Kosten betragen einschl. Hin - und Rückfahrt ,drei Uebernachtungen mit Frühstück RM . 26 .50 (nur Fahr¬karte mit Uebernachtung bei Verwandten RM . 17.—).

Kleinkunst, ganz auf Fasching eingestellt
Das Aebruarprogramm im Löwenrachen und Regina

Fasching ist zur Zeit auch in Karlsruhes Kleinkunstbühnen
Trumpf . Recht flott sind die Lokalitäten auf diefe heitereNote eingestellt , und ebenso flott wickelt sich das unterhalt -• same Programm ab.

Da ist im
Löwenrachen

z. B . Carl Heinz Götteng , ein rhein 'scher Jung aus Zviis-seldorf , der als Ansager sein gut geschmiertes Mundwerk
wacker einsetzt, seinen trockenen , witzsprühenden Humor ab-
schießt Und beifallbedacht auf den Reimen seiner Knittelverse
abzieht . „V i o l i n a t a" ist eine musikalische Angelegenheit ,wie schon der Name andeutet . Dazu singt und geigt die
Künstlerin , daß es eine wahre Freude ist. Die „Drei
L u x o n"

, zwei Frauen und ein Mann , zeigen in gewandter
Darbietung und plastischer Schönheit den durchtrainierten
Wuchs biegsamer Körper und schmeicheln dem Auge . Jsa -
b e l l a L o t t i ist in den tänzerischen Belangen famos zu¬
hause was sie an Tangos , Foxtrotts , Walzern u . a . hinlegt ,
bezaubert durch die Grazie der Ausführung . Die „Drei
M a y s " zeigen Kraft und Beherrschung bei ihren schwieri-
gen Lustakrobatikakten , die sie in wundervoller Disziplinund körperlicher Elastizität vorführen . Kaum ist der ver -
diente Beifall verrauscht , fesselt schon wieder Carl Heinz
Götteng mit seiner Partnerin , die als die „Zwei
S cot sch " das Programm effektreich beschließen. Kapell -
meister Helmut G reff er streut die Rhythmen feines En -

sembles wirkungsvoll in die Pausen und begleitet die ein -
zelnen Nummern sehr dezent .

Im
Regina

überwiegen die Damen , d . h . auf der Bühne natürlich . Auchhier hat man mit der Kölnerin Tony Manns rheinischesBlut und Temperament nach Karlsruhe verfrachtet , die als
Conferencier und Pfeifenvirtuosin die Stimmung ordentlichansmöbelt . Als gewandte und eigenartige , aus der Reiheder üblichen Tänzerinnen herausfallende Jüngerin Terp -
sichorens stellt sich Sinaida B a r o d i n a vor . Ihre Tanz -
schöpsungen haben einen eigenen Rhythmus und einen beson-deren Akzent , der sie ohne Zweifel noch ihren Weg machenläßt . In dem Tanzpaar Annabell und Jack stellen sichalte Bekannte vor , deren Können inzwischen noch reifer und
ausgefeilter geworden ist. Was sie an Variationen im Step -
tanz bringen , ist Klasse und zählt mit zum Besten , was wirauf diesem Gebiete je sahen . Sehr vielseitig — in Gesang ,Klavierspiel und Pfeifdarbietungen — produziert sich Irm¬gard Roode - Hennlein . Die Frau hat Temperamentund allerlei Können in sich,, davon zeugen ihre schmissigenVorträge , die immer einen Bombenerfolg haben . HenrySchäfer mit seiner Kapelle breitet den musikalischen Lauf -
teppich aus , auf dem sich das Programm nebst Tanzeinlagenunterhaltsam bewegt . sri .

Keine Aushändigung von Postsendungen
an unbekannte Empfänger

Für gewöhnliche Pakete , Einschreibbriefsendungen sowiefür versiegelte und unversiegelte Wertpakete , Post - und Zah -
lungsanweisungen bis zum Wert oder Geldbetrag von 100Mark gelten als vollgültige Ausweispapiere von Be -
Hörden und von der NSDAP ., ihren Gliederungenund angeschlossenen Verbänden für bestimmte Personen aus -
gestellte Ausweispapiere , die ein beglaubigtes Lichtbild unddie eigenhändige Unterschrift des Inhabers enthalten . BeiSendungen mit höherer Wertangabe oder über höhere Be -träge als 100 Mark werden wie bisher nur solche Ausweis -
papiere als vollgültig angesehen , die außer den vorerwähntenbeiden Erkennungsmerkmalen noch eine Personenbe -
schreibuug enthalten .

Karlsruher Veranstaltungen* Badisches Ttaatstheaier . Das Schauspiel von Wilhelm v . Scholz „D t tFrankfurter Weihnacht ", das bei der Uraufführung so großenErfolg halte , wird beute wiederholt . — Am Samstag , den 12. Februar , findetdas Gastspiel des Elsässischen Theaters Karlsruhe statt , dem man mit großenErwartungen und starkem Interesse entgegensieht . Zur Aufführung gelangtdas berühmte Lustspiel „ D ' r H e r r M a i r i " von G . Stoskopf .* Das Ufa -Theater zeigt ab heute den Film „ Gewitter im Mai "nach der bekannten Novelle von Ludwig Ganghofer . In den Hauptrollenwirken mit : Haust Knoteck, Viktor Staal , Ludwig Schmid -Wildh , Hans Richter .Annv Seitz usw . Das reizvoll trauliche Walsertal . von sanften Wiesen undMatten begrenzt und von wuchtigen massiv schneegekrönten Gipfeln beschirmt,zeigt sich als Schauplatz dieses neuen Ufa -Films . — Im Beiprogramm außerder Ufa -Wochenschau der Kulturfilm „ In der Rott " , ein Kulturfilm aus dembayerischen Rottal .* In den öapiiol . Lichtspielen wird des großen Erfolges wegen die Spiel -zeit des Ufa -Großfilms „Urlaub auf Ehrenwort " verlängert .* Die „ Liederhalle " ruft ihre Mitglieder zum Kostlimball am Samstag ,den 12. Februar , 20 Uhr , in die für Fasching künstlerisch neugeschmückienRäume des Künstlerhausis auf . Motto : „ Wie es Euch gefällt !" Tanz , Spielund der Stimmung angepaßte Bühnendarbietungen sichern die Entwicklungnärrischen , bunten Treibens bei Witz und Humor . Einführungsrecht . Fremdehaben Zutritt . Siehe besondere Anzeige .» Die Residenz -Lichtspiele in der Waldstraße und der Gloria .Palast amRondellplatz zeigen ab heute — nachdem „Der Tiger von Eschnapur" inKarlsruhe mit großem Erfolg gelaufen ist — den 2. Teil des JndienfilmeZnach dem Roman von Thea v . Harbou nämlich : „ Das indische Grabmal " .Die Hauptrollen spielen abermalS : La Jana , Kittv Jantzen , Fritz van Don -gen, Gustav Dießl , Alexander Golling u . a . Regie führte Richard Eichberg.— Ein Kulturfilm und die Fox -Wochenfchau vervollständigen das Programm .* Die Schauburg -Lichtspiele zeigen ab heute den Film „ Gewitter »flIIg zu Claudia " mit Willi , Fritsch , Jutta Frehbe , Olga Tschechow - ,Edwin Iürgensen u . a . m.» Tie Rheingold . Lichtspiele zeigen ab heute Freitag den Ufa .Großfilm„ V a t r i o t e n " mit Lida Baarova , Mathias Wiemann , Bruno Hübner ,Hilde Körber u . a . m.

Tages -Anzeiger
Freitag , 11. Februar 1988

Theater :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr „Die Frankfurter Weihnacht"Colosseum-Theater : 20 .15 Uhr Backte

Film :
Atlantik : „ Stärker als Paragraphen "
Capitol : „Urlaub auf Ehrenwort "
Gloria : „Das indische Grabmal "
Kammer : „ Der Mann , der Sherlock Holmes war "
Bali : „Gehn wir bummeln "
Res, : „ Das indische Grabmal "

Rheingold : „Patrioten "
Schauburg : „Gewitterflug zu Claudia "
Ufa -Theater : „ Gewitter im Mai "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert.Grüner Baum : Tanz
Lowenrachen: Kabarett, Tanz w der GroßstadtbarKaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : KonzertWiener Hos: Tanz

Verschiedenes :
Wilhelmsgarte « , Wilhelmstraße Ii : Kappenabend

Tagesanzeigex Durlach :
Skala Durlach : „Die Fledermaus "
Markgrafen : „Musik für Dich "
Blumeukaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlösjle Durlach : Tan ,

Me Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung ftarlsrutie/Nh., tammsttape 15

NSG . „Kraft durch Freude "
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse: Fröhliche G»« uaftik uud Spiel -(Frauen ) : Rintheim „Schwanen " 20 Uhr. — Deutsche Gdmuastik (Frauen ) :Bismarckstraße 15, 9 Uhr . — Sinderg »m»aftik : Helmholtzschule 15 Uhr —Schwimmen : Vierordtbad ( Männer und Frauen ) : 20 Uhr. Vierordtbad(Frauen ) : 21.30 Uhr . — Skigymnastik ( Männer und Frauen ) : Hochschul -Stadion 20 Uhr .

Deutsches Volksbildungswerk
Arbeitsgemeinschaften :

Italienisch für Fortgeschrittene, zweite Stufe . Leitung Frl . Emilie Hetze!.Dienstags und Freitags 2»' /-—22 Uhr . Helmholtzschule. Beginn : Freitag .13. Februar .
Spanisch für Anfänger . Leitung Karl Seeger . 20 Uhr, Helmholtzschule ., ' ?i « » ' - » «er . Leitung Assessor Otto Walter , Bastelwerk .statt der Leopoldschule, 20 Uhr . Jeder finde sich ein !Musikschule für Jugend und Bolk. Nene Gruppenkurse für Geige, KlavierHarmonium und Gesang ( EinzelgesangsauSbildung ) für Erwachsene b«»ginnen sofort . Anmeldungen Lammstrabe 15, t . Stock.
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801000 Arbeitslose weniger als 1937
Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Januar 1938

Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -
losenversicherung teilt mit : Bei anhaltendem Frost unö
Schneewetter stieg die Zahl der Arbeitslosen , die Enöe De -
zember eine Höhe von SSS MV erreicht hatte , auch in öer ersten
Januarhälfte noch weiter an . Der Uebergang zu mittlerem
Wetter wirkte sich dann aber sofort günstig auf öen Arbeits -
einsatz aus , so öaß Enbe Januar nur insgesamt 37 000 Ar -
beitslose mehr vorhanden waren als Ende Dezember . Die
Schnelligkeit , mit der die erneute Arbeitsaufnahme auf die
günstige Witterung reagierte , ist ein Beweis dafür , daß die
bisherige Zunahme der Arbeitslosigkeit fast ausschließlich
witterungsbedingt war . Andererseits ist sie aber auch ein
deutlicher Hinweis auf die Fülle dringlicher Arbeitsvorhaben ,
die im volkswirtschaftlichen Interesse baldmöglichst abgeschlos-
sen werden sollen , um ihrer Zweckbestimmung zu dienen .

Die Entwicklung war entsprechend der verschiedenen Wet -
terlage in den Landesarbeitsamtsbezirken sehr unterschiedlich .
Bayern und Schlesien hatten allein eine Zunahme um 58 000
Arbeitslose , also eine ebenso große Zunahme wie das gesamte
Reich. Fünf weitere Landesarbeitsamtsbezirke , Ostpreußen ,
Rheinland , Hessen, Sachsen und Südwestdeutschland , hatten
eine Zunahme um insgesamt 40 000 . Die restlichen sechs Lan -

desarbeitsamtsbezirke hatten dagegen eine etwa gleichgroße
Abnahme von 41 000 . Es handelt sich dabei um den Block der
nord - uitö mitteldeutschen Bezirke : Pommern , Nordmark ,
Brandenburg , Niedersachsen , Westfalen und Mitteldeutschland .

Tie Taisonaußenberufe wurden insgesamt nur noch um
8000 stärker belastet . Während das Baugewerbe einen Rück-
gang um ingesamt 7500 Arbeitslose aufwies und der Stand
der Arbeitslosigkeit in der Landwirtschast unverändert blieb ,
verzeichnete die Industrie der Steine und Erden eine Zu -
nähme um 5000 , das Berkehrsgewerbe um 8000 .

Im Januar 1938 wurde ein Stand von 1052 000 Arbeits -
losen erreicht . Da die Zahl öer Arbeitslosen im gleichen Zeit¬
punkt des Borjahres 1853 000 betrug , war die Arbeitslosigkeit
in diesem Jahre um 801 000 geringer als vor einem Jahr .

Die Zahl der Unterstützungsempfänger stieg von 578 000
auf 739 000 , also um 161 000 . Diese gegenüber den Arbeits -
losen wesentlich stärkere Zunahme beruht darauf , daß Ende
Dezember zahlreiche eben entlassene Arbeitslose sich noch in
der Wartezeit befanden , die Zunahme sich zu diesem Zeitpunkt
also nicht so sehr in der Zahl der Unterstützungsempfänger
wie in der Zahl der Arbeitslosen ausprägen konnte . Die
Zahl der Notstandsarbeiter beträgt insgesamt 38 000 .

Wertpapier- undWarenmärkte
Berliner Börse : Aktien überwiegend fester , Renten

freundlich
9 «rftn, 10 . F «br . (Sun !f#riidU Der Börfenbeginn Brachte insofern eine

Ueberrafchung , als man vorbörSlich noch mit einem Ueberwiegen der söge-
nannten RuSwandererabgaben rechnete und daher auf erneut niedrigere
Kurie gefaßt war , die AnfangSnoiierungen taisachlici, aber mit wenigen
Ausnahmen über der gestrigen Schlutzuotiz lagen und zum Teil sogar kräf¬
tige Befestigungen eintraten . Der Grund für diese Entwicklung ist auf die
in Bbrsenkreisen aufgetauchte Vermutung zurückzuführen , derzufolge dem-
nächst mit dem Erlak neuer Bestimmungen für da» AuSwanderer -Werlpapier .
geschäft gerechnet werden müßte , Bestimmungen die angeblich zu einer Mil -
dcrung des seit längerer Zeit auf der Börse lastenden Abgabedrucks führen
sollen .

Im variablen Rentenv «rk«hr zog die R «ichsaltbefitzanleihe um 0.23 Pro »,
auf 130.87 an und die Entschuldungsanleihe , in der zunächst etwa eine viertel
Million gehandelt wurde , stellte sich auf unverändert 95 .20.

Geld - und Devisenmarkt
» erlitt , 10. Febr . <N» »ks»r» ib . ) Am Geldmarkt wurden auch heute wieder

unveränderte Blanko -Tagesgeldsätze von 2' /t—2V« Prozent genannt , doch
mußte in Einzelfällen auch schon etwas mehr bewilligt werden . Eine geringe
Versteifung , die mit dem heutigen Steuertermin zusammenhängen mag. geht
auch daraus bervor , daß etwas Abgabeneigung in kurz- und mittelfristigen
Abschnitten bestand . Ter Privaldiskont wurde bei unverändert 2.87»/, belassen.

Im . jnterugtionglen Tevisenverkehr hielten sich die Schwankungen den
Frühkurjen gegenüber in engsten Grenzen .

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Karlsruher kchlochiviehniarkt. Preise für 50 Kg . Lebendgewicht. Kälber

a 60^ -65, ß 55—50, c 42—50 , d 38 ; Lämmer c 43 ; Schweine ->2 56,50 , 61 55 ,50 ,
52 54,50 , c 52,50 , fette Tpecksaun « 53,50 . Auftrieb 362 Salbet , 26 Schaf- und
S.l rchwein «. Marktverlauf : Kälber mittelmäßig geräumt , Schweine und
Schafe zugeteilt .

Baumwolle
Brem«» , 10. Febr . (Kunkspruch . ) Baumwolie . Zchlustturs. American Midd-

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10.73 Dollarcents .

Metalle
Berlin . 10. gebr . (Funkspruch. ) Metall .Notierungen . Original -Hütten-Alu-

Minium 98—99 Pozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz- oder Trahtbarren
9? Prozent 137, Fein -Silber 39.40—42.40 RM . für 100 Kilo.

Berlin 10. Febr . (Funkspruch.» Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer, Blei
und Zink . Kupfer , Tendenz schwächer, Februar bis Juli 49.50 Brief nom .,
49.50 Geld . — Blei , Tendenz schwächer, Februar bis Juli 20 Brief nom . , 20
Geld . — Zink, Tendenz schwächer, Februar bis Juli 18.75 Brief nom .,
18.75 Geld .

Karlsruher Hypotheken - und Immobilienbörse
Recht gutes Verkaufsangebot lag wieder vor . Auch rege Nachfrage konnte

festgestellt werden .

Diu5002
Normformaie auch für Speise - und Getränkekarten
Soeben ist das von der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und BeHerbergungS -

gewerbg aufgestellte Normblatt Din 5002 „Sveife - und Getränkekarten . For -
male " erschienen . Damit ist den besonderen Bedürfnissen des Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbes entsprechend eine Richtlinie für die Größen von
Speise - und Getränkekarten gegeben .

Tie bisher verwendeten Karten Hatten die verschiedensten Größen . Die
Vereinheitlichung ist im Interesse der Papierersparnis sowie der Perein -
fachung der Papiererzeugung dringend erforderlich , damit nur eine Roh-
bogengröße hergestellt zu werden braucht . Bei Geschäfts - und Werbedrucksachen
ist die Formatnormung schon seit langem eingeführt .

Tie Norm Tin 5002 siebt vier verschiedene Größen für die gebrauchsfertig
gefaltete Speise - oder Getränkekarte vor . Ausführung hoch oder quer , ein -
oder mehrseitig , sowie Art der Faltung sind freigestellt . Ties « Größenaus -
Wahl wird den Bedürfnissen in der Gestaltung derartiger Karlen völlig gerecht.

Eine Frist , nach der die Verwendung der bisherigen Speise , und Ge-
tränkekarten , soweit sie den Normen nicht entsprechen , nicht mehr verwendet
werden dürfen , ist noch nicht festgesetzt worden . Die Wirtschaftsgruppe Galt -
flätten , und BeherbergungSgewerbe hat tedoch allen Betrieben mitgeteilt ,
daß Neuanschaffungen von Speise , und Getränkekarten nur nach der Norm
Tin 5002 zulässig sind .

DaS Normalblatt ist durch die Vertriebsstelle des Deutschen NormenauS -
schusses , den Beuth -Vertrieb , Berlin SW . 19, zu beziehen ( Stückpreis —.75
RM . ausschließlich

Schrifttum der Wirtschaft
Die Sittkommen , und KörperschasiSsienererklärung 1938. Sonderheft der

Zeitschrift „ Deutsche Steuerzeilung und Wirtschaftlicher Beobachter "
. Heraus -

zeber Fiitk Reinhardt , .ZtgatMkretAr im . R »>chSftnan»ini «ister >um . 94 S .,
1,50 AM . Ininftrikverlllj , Späeth & Lind«, Kerlin W 35 . —' Auch in die .
fem ' 3m ' ttttigt * tlif fÄti « ■fwtodhtt « Etläut - ruzigSfchrift zur Ein -
kommen » jlnd Körpe «scha <tslteu «rsrklchrung . heraus , in der an Hand der amt .
lichen Vordrucke im Zweifarbendruck Frage für Fttge ltnd Punkt " für Punkt
genau erklärt und erläutert wird , wi eall «S auszufüllen und zu beantworten
ist . In diesem Jahr kommt der Erläuterungsschrift besondere Bedeutung
zu , weil in ihr auch das Gesetz zur Aenderung des Einkommensteuergesetzes
vom 1. Februar 1938 im Wortlaut und mit Begründungen entHallen ist , das
sehr wichtige neue Bestimmungen bringt . Weiter enthält die Schrift die
Einkommensteuertabelle sowie ein 44 Seiten umfassendes Verzeichnis aller
abzugsfähigen und nicht abzugsfähigen Posten .

*
Wirtschaft? . Jahrbuch 1938. Herausgeber : Wirlschaftsschriftleitung der

. .Münchner Neuesten Nachrichten " . Verlag Knorr & Hirth G .m .b .H ., Mün¬
chen — 140 S . PreiS 0,75 RM . Das WirtfchaftSjabrbuch ist dazu bestimmt ,
die Kenntnis über die Zielsetzung der deutschen Wirtschaftspolitik und die
Einsicht in die Zusammenhänge der wirtschaftlichen Entwicklung im In - und
Auslande zu fördern und zu verbreiten . Ausführliche Berichte schildern den
Stand und die Finanzierung des Bierjahresplanes , die Erfolgs der Erzeu -
gungsfchlacht , die Loge des Welthandels und der internationalen Währungs -
beziehungen . die Entwicklung der Rohstoffmärkte und Wertpapierbörsen an
Hand zahlreicher statistischer und graphischer Uebersichten. Eingehend werden
die neuen deutschen Roh - und Werlstoffe , die Fortschritte der ReichSauto-
bahnen , der Motorisierung und des Rundfunks dargestellt , ebenso in sehr
anschaulicher Weise die Organisation der DAF ., des Reichsnährstandes , der
gewerblichen Wirtschaft und des Verkehrs . An eine wirtschaftliche Beleuch.
tung der deutschen Kolonialforderung schließen sich Berichte über die Wi» -
schaftslage der wichtigsten Auslandsgebiete an . Ten Beschluß bildet em
reichhaltiger statistischer Teil .

Unser Freund
Hoher Nährwert , bekömmlich und - billig !

Eigentlich sollte man die Erdkugel eine Wasserkugel neu -
nen . schließlich ist sie zu drei Vierteln mit Waffer bedeckt .
Mit dem restlichen Viertel Erde muh sich die Menschheit be -
gnügen und daraus leben , und dies immer im Kampf um
ihre Selbstbehauptniia . wie die Weltaeschichte lefirt . Beruhi
gend ist einzig , daß dieses Viertel Erde immerhin noch eine
ganze Weile ausreichen wird , die Menschheit zu ernähren .
Aber nicht die Erde allein ernährt ia die Menschen , auch das
Wasser hat seinen Teil daran . Wo Wasser ist , da gibt es
auch Fische, und daß man Fische essen kann , hat der Mensch
schon sehr früh gemerkt .

Von den drei großen Fischbehältern der Welt ist die
Nordsee wohl der bedeutendste und inhaltreichste . « ein
wichtigster Bewohner ist .zweifellos der silberne Hering . Er
hat im Laufe der Geschichte mehr als einmal Wohlstand und
Untergang ganzer nordeurvpäischer Küstenstrich« beeinflußt .
Wie schon sein Name sagt , erscheint der Hering nie allein ,
sondern in Riesenschwärmen , in Heeren . Manchmal trennt
sich von dem großen Hausen eine klein« Gruppe ab und er -
scheint an der Oberfläche des Meeres . Der Noriveger nennt
sie „Aater " und weiß dann , daß die großen Schwärme nahe
sind , und bereitet sich aus den Fang vor . Die ersten bestimm -
ten Nachrichten über den Heringssana stammen aus dem 9.
Jahrhundert . Damals betrieben die Norweger und Schotten
ihn eifrifl . Bereits zu jener Zeit bemerkten die Fischer schon ,

daß die Herinisschwärme regelmäßig an bestimmten Orten
erschienen , plötzlich verschwanden , um an anderen Stelle »
wieder regelmäßig aufzutauchen . So war z . B . Bergen zu
Beginn des 16. Jahrhunderts durch den Heringsfang und
- Handel mächtig aufgeblüht . Im Jahre 1567 hatten die Fi¬
scher den letzten reichen Fang .- vom nächsten Jahre ab blieben
die Hering « verschwunden , um erst im 17. Jahrhundert wie¬
der auszubauchen . Im 13. und II . Jahrhundert bereicherten
sie nicht nur die südliche Küste Schwedens , sondern auch die
deutsche Hanse , die den Heringshandel in großem Umfange
betrieb . Im 13 . und 1« . Jahrhundert erschienen die Heringe
au den holländischen Küsten . Es war ein Holländer , « in
Mann namens Peter Böckel . der das Salzen der Heringe ,
das „Böckeln " erfunden hatte : das heutige „einpöckeln" ist
von seinem Namen hergeleitet . Dies Verfahren der Hak »
barmachung der Heringe blieb lange das Geheimnis der Hol .
länder , das ihnen auch den entsprechenden klingenden Loh»
einbrachte . Vom 18. Jahrhundert an beglückten die Heringe
besonders die Küsten Schottlands .

Die deutsche Küste ist in Bezug auf den Heringsfana nicht
in fo günstiger Lage wie England . Schottland . Holland oder
Belgien . Für die Deutschen ist der Herinassang imm « r Hoch-
seefischerei, da die Schwärme nicht in die Nähe der deutschen
Küste kommen .

Unsere heutige Ernährungslehre hat mehr denn je den
außerordentlich hohen Nährwert und die gesundheitliche Be -
kömmlichkeit des Fisches überhaupt und besonders des He-
rings erkannt . Tazu st seine Billigkeit ein weiterer Vor -
zug . ihn recht tüchtig zu verspeisen . Ob der Hering nun
frisch ist oder geräuchert oder gesalzen , er wird immer seine
Freunde finden . Nicht nur , wetin mau einen Kater hat . w»
er sa wohl durch nichts zu ersetzen ist !

Reichsbank in der ersten Februarwoche
Nach dem Ausweis der ReichSbank vom 17. Februar 1938 hat fich in der

verflossenen Bankwoch « die gesamte Anlage der Bank in Wechseln und Scheck«
Lombards und Wertpapieren um 350 .3 Mill . JIM auf ")629 .1 Mill . JIM ver¬
ringert . Im Einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und -schecks
um 292 .0 auf 5167 .2 Mill . JIM , an Lombardforderungen um 3.9 auf 59 8
Mill . , 'RM und an Reichsschatzwechseln um 55.0 auf 4.9 Mill -JIM abgenom¬men , diejenigen an deckungsfähigen Wertpapieren dagegen um 2.7 auf 110 9
Millionen JIM zugenommen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf betrug
am 7. Februar «854 Mill . JIM : gegen 7121 in der Vorwoche, 7032 im Vor -
monat und 6440 im Vorjahr . Tie fremden Gelder zeigen mit 744 .1 Mill JIM
eine Abnahme um 107.4 Mill . -MM . Die Bestände an Gold und deckungS-
fähigen Devisen sind um 0 .2 Mill . .JIM auf 76 .3 Mill . .% M gestiegen. Im
Einzelnen stellen sich die Goldbestände auf 70.8 Mill . JIM , die Bestände an
deckungsfähigen Devisen auf 5.5 Millionen JfM .

Großhandelsindex wenig verändert
Tie Kennziffer der Grokbandelspreise stellt sich für den Monatsdurch .

Januar auf 105,6 ( 1913 gleich 100) ; sie ist gegenüber dem Vormonat
( 105,0 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Hauvtgruppe » lauten : Agrar -
ftoffe 105,0 ( vlus 0,4 Prozent ) , Kolonialwaren 90,1 ( minus 41 Prozent )
industriell « Rohstoffe und Halbwaren 94,4 ( plus 0,l Prozent )

'
und indu¬

strielle Fertigwaren 125,9 ( minuS 0,1 Prozent ) .

Behlmer Börse
« t-uergutsch

DurchschniÜ
« » besitz

Andustrieaktien
Akkumulator««« . S . ®
Aich. Zellstoff
Vati. Motoren
I . V . Bemberg
Berger Tiefbau
Bofula
® erl . Maschinen
Braunkohl . Brk
Bremer Wolle
Buderus
Eharl . Wasser
Ehem. Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Allanten
Dt . Conti Bat
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt. Telefon

S. 2. 10. 2

130 .6

228 .0
117 .2
141 .7
139 .7
152 .7
169 .9
130 .5
201 .5

229 .0
117 .7
142 .0
140 .2M
131 .7
178 .9
123 .6
118 . 7

192 .5
142 .7
147 .2

143 .7
166 .0
147 .0

Voriable Werte
10. Februar 1938

9. 2 110. 2.
Di .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhandel
Dortm . Union
Eintracht Brk.
Eisenbahn Vk.
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht. Kraft
Engelhardt
I . G . Farben
FeldmLhle
Feiten Guille
Ges . f . «I. Uns.
Goldfchinidt 16 .
Hamb . El . 833.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrteb »
Ilse Berghau
do . Genutz
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Asche rSI.
Klöckner
KokSwerk»
Lahmeher
Laurahütt «

197 .5 197 .5
160 .r

221 .5
175 .4
159 .0

159 .7
135 .7
1361
146 .0
140 .9
154 .5

134 .5

111 .0
118 .9
156 .0
18 .7

175 .7
160 .0
130 .5
143 .9

162 .6
137 .

"

110 .5
119 .2
157 .7
121 .6

18 .9

Leopoldgrube
Mannesman »
ManSfeld V«rg
Maschinenbau
Max 'hiitte
Metallgef .
Niedert. Kohl «
Orenstein
Rhein . Braunk.
do. Elektr.
Rheinstahl
Rb.-W . Elektr.
Rheinmetall
RüigerSwerk«
Salzdetfurth
Schl. El .-Ga«
Schub. Salzer
Schuckert To
Schultheis!
Siem . HaiSk «
SlShr Kam mg.
Stolberg . Zw !
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Droht
Wasser Gels.
Westd . Kaufh.
Wefteregeln
Zell Wnldhof
OtadiMinen

g. 2. 10. 2.
130.0

114 .0 116 .0

199 .5 :

152 .0
179 .5

96 .4
139 :5 139 .5

93 .2
210 .5
142 .2112 .7113 .4

151 .7 152 .2- 175 .0
60 .2 60 .2

111 .0 110 .5
147 .7 150 .0
29 .0 29 .1

Kassakurse
KestverziikKlich «
6 ReichSanl . 27
4 '/. " Schaß 35
4 Reichsanl . 34
Nounganleih «
4>/> Preutzen ZS
6 " Schatz 31 II
4V« " Schatz 34
4Vt " Schatz 36
4>/- Baden 27
6Vi Bayern 27
4" , tt 'Voft 34 I
4'/, R 'Poft Zi I
? nd« ftrleak,ie »
AugSb . Kürnb
Bergmann El .
Beel . Sud . Hu ,
v - rtbold Meli 96 .0
> et . Monier 165 .5
VraumchwJnd 154 .C

101 .7
99 .6
99 .2

108 .0
109 .1

188 :3
100 .9

128 .7

« rem. Bessgy
Brown Bovert
IG Them. voll

" 50»/, bez .
Ch . Grünau
Tb ^ nd .Gelsciil

> Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dieria
TortM . Akt . Br .
Düren Metall
Dyckerhoff
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co .
Gritzner-Kavfer
Griln Bilfinger
Hackelhai
Hochtiefbau
Hutfchenreut«
Jakobs?»
Kabln Porz .
T H Knorr

138 .5

136 .7
107 .5
158 .7
172 .0
181 .0

84 .1
125 .0
49 .9

255 .0
147 .0

ifts

K0pp«r»busch
Lindes Eis
Mez A . -G
Naironzell «
Reckarwerke
Pböni ; Br «.
Rasauin Färb«
Reichel « M .
Reinecker
Rheinfelden
Rh .-« . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrub«
Ziofenthal
Sachfenwerk
Sächl . Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering K .
Schieft . Defrie«
Schl. Bg . Beuth
Schl. Portl . gm
Sq »fser? »f

178 .5
140 .0
118 .0

49 .0
160 .0

Siegers » . ©
Siemens GlaS
Sinner AG
Sieatit Magn
Slock & Co .
Ktollwer « Gebr.
Tack Schuh
Tbdrl. Oel
Thür . El . « a»
Triumphw .
Tuch Rachen
Unionch.
Ver. Svielkartei' Böhler St .Ber. Dt . Nickel
Ber. Glanzfloff" Harz Zem.' Met . Halle' Schim. Z .
Ver.Ultramarin
Bittoriawerk
Wanderer
Wibn«r M «>
Z «iß-Iko »

147 .4
121 .5
103 .2
167 .5
126 .0

109 .0

181 .5

57 .0
145 .0

95 .9
167 .0
147 .0

Frankfurter Börse
Stabtanlcihen
4>/, Baden Gold
4>/,B «rlin Gold
4'/, Darmst . G
4'/, Dresden G
i ' l, Frankf . G .
4'/. Heidelb . ®
4Vi LudwigSb
4' /- Mainz . Gold
4V> Mannh . ©

bto .
4' /, Pforzh G

dto .
4'/, Pirmaf . ®
4'/, B -Baden Gold

86 Komm. LdSbl.
4-/, Pfdbr Gi . « I
4'/, - Gr . 2S II
4'/, - Gr . 30 III
4'/, Goldanl Gr . 80
4'/, Gr . 26 A- D

Pfandbrief «
Pfalz . HUP-.Bon «
4'.', Gpfbr 24 . 25, 26

2- «
4'/. ' 27 SR
VI, m 29 SR
4</j * 27 31
4V» " 27 R
5V» * Liau

| I0 . 2.

1026
98 .9
99 .0
99 .0
99 .0
99 0
99 .1

ii°7
98 .7
99 .0

13— 17
21 - 25
11- 12
10

Anl

Rhein . Hup . .Bon «
4' /- Gpfbr . R 5- 9
4' /-
4' /.
4" ,
4-/»
4' /.
4>/>
4'/,
5Vi

R . 18—25
R . 26- 30
R . <1—34
R . 35 - 39
R . 10— 15
R . 17
SS. 12. 13

Liau . Pfdbr .
4V> Ob. Komm Si 4

Sachwertanleihen
4Vi B .»Baden Hole
4 Frankf . Pf . G
5 Gr . Kr . M 'Seim
S Eitdd. Festwerth .

100 .0
100 .0
100 .0
99 .5
99 .5

101 /
101 .l
101 .1

101 :8
102 .2

1000
1C0 .0
100 .0100 .0
100 .C
100 .0
100 .0
100 .0

^»» « ftrieaNIln
Adt . Gebr .
A .E .G .
» schaff . Zellst .
Bd .Masch. Duri
Bav . Brauh . Pf .
Vay . Spiegelgl .
Br . Kleiltlein
Bremer Oel «
Brown Bovert
Buderus
Com . Heidelb .
Daimler -Benz
Dt . ErdSl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

" Verlag
Durlach Hof
Dvckerh. Wldm .
Eichb. W . Br .
EI . Lieferung
El . Lichi KrasI
Enz . Unionw .
Eschweiler Bg
Etzling . Masch.
Faber & Schl .
Fahr Gebr .
ftG Farben
Feinm . Ietter
Feiten Guille .
Frankf . Hol
Geffürel
Goldschmidt
Gritzner -Kavfer
Gkraft MVA
Grün Bilkinger
Hafenmiihl
Haid >> Reu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochtief AG
HolzmaNn
Site Berg
Inag
NunahanS
Kali Älchersl .
Klein . Schanzl
KlLcknerw.
Knprr Heilb ,
Kol» Schill «
Kons . Braun
Lahmeher
Laurahütt «

9. 2. 10. 2.

73 .0117 .4
141 .0 OO

73 .0 73 .0
114 .0 114 .0
138 .0

123 .2
141 . /
254 :5
166 .7

1
:8

167.0

107 .7
130 .!
143.

113 .2
160 .0
159 .9

143 .0
104 .7

16i :o

107 .7
131 .0
143 .7

161 .«

Lech Elektr.
Lok. Krauß
LSwenbräu
Ludw. Akt . -Br ." Walzenmllh.
Mainkraftw.
Mannesmann
ManSfeld
Metallgef .
Mez AG Frei».
Miag
Mönu « Mo .
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw. Hart« .
Pfälz . Mlible' Prekhefe
Rhein . Braunk.

Eleklra St .
Vorz.

Rhelnmvhl«
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeber Gebr.
RlligerSwerk«
Salzdetfurth
Salz Hellbronn
Schlinck Co .
Schr. Stempel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Wolff
Siemens Halske' Reinige :
Sinaleo Deim
Sinner AG
Sildd . Zucker
TelluS Berg
Thür. Liefer.
Ver . Dt . Oelf' Faß Kassel
Ver. Glanzstoff

Statlw .
Strohs! .

Voigt Häffnei
Volthom
Wefteregeln
Wllrtt. Elektr.
Wulle-Bräu
Zellft.Waldh.Si
gellst. Memel19 .2

4̂4 .0
130 .0 Vankwert «
12i :0
19J0

I ATTA
i'Bad. Saal

10 . 2 .
1113 .0
133 .0 Droubank

Bayr . Hypoih .
Berl .Handelsg .
DD -Ban «
Dresdner
Frankfurt" Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypoth
Pfälz . Hypoth.
ReichSbank
Rhein . Hypoih
Wllrtlbg . Bk

g . 2. 10 2.

1^ 7 105 .7

127 .0
114 .4
104 .7
124 .7

127 .0ihti
125 .0
207 :?
155 .5
113 .5

125 .0
110 .7
1577
113 .5

verkehrSwert «
Bad . AG für
Bad . Rheinsch
Reichsb. Vz.
Hapag
Nordd . Lloyd
Ballim . Ohio

Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Assekur.
Frant .Rück .3i»
dto. 100er

Mannh . Vers
Würll .TranS

'

9. 2 10 2.

129 .7 130 .0
80.0 «0,0
80 .5 80 .5

270 .0
411 .0 411 .0
137 .0 137 .0
42 .0 42 .0

Osvissn - unci Sortsnfunk

iiS :8
:

140 .0
104 .0
209 5
130 .0

icS :o
130 .0
139 .0 139 .0

112 .6 113 .2

L10.7 W

106 .1 10
123 .012

( Berliner
D « » l > « »

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemart
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
^ ran
ISland
Italien
Iap .an
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei ,
Spanien
Tsädechoslow
Türk «!
Ungarn
Uruguad
U.S .A.

amtliche Kurse
Geld Brl - s
12 .71
0 .667
SM
3 .047
55 .40
47 .00
8 :8

5 .49
8132

iL, .
15 .41
55 .51
W
5 .694-
2 .478
49 .10
41 .94
62 37
48 .9a
47 .00

11 .275

12.74
0 .671
42 .08
0 .142

63 .97 64 .09
57 .44 57 56
14 .49 14 .51
8 .691 8709
1 .978 1 .982

m 2 .̂ 81

vom 10. Februar 1938)
S 0 t « ( n Geld Brief
U.S .A. gr.

do . kl.
Aigenlinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

bg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Leltland
Litau «n
Norwegen
Oesterreich gi

do . kl.
Polen
Rumänien or

do . kl.
'

Schweden
Schweiz gr .

do . kl.
Spanien
Tlchechosl . ar .

do . kl
Türkei
Ungar »

2 .439 2 .259
2 .439 2 .2590 .638 0 .659
41,88 42 .04
0 .123 0143
55 .25 55,47
47 .01 47 .19

12385 12.42512 .385 12.425
5 .45 5,49

«Sjl 13|jl
13 .07 13 .13

5 .63 5 .67
2_44 L .46

41 .70 41 .86
62̂ 21 62 .45
48 .90 49TlO
47̂ 01 47JL9

63 .80 64 .06
57 .29 57 .51
57 .29 57 .51

189
8 .87
1 .91
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Basische Prelle

Freilag , oen II . Fevruar 1H3 « ZNach dem gewaltigen Erfolg des „ liger von Eschnapur "
ab heute der II . Teil des großen indischen Filmwerksnach dem berühmten Roman von Thea von Harbou undTatsachenberichten aus Indien I

Tausende Karlsruher
die den ersten der 2 großen IndienfilmeRichard Eichbergs „DerTiger von Eschnapur "
gesehen haben und von seinem Tempound seiner sensationellen Handlung mit¬
gerissen wurden , warten gespannt auf denzweiten Teil dieses gigantischen Filmwerks ,der Vieles verstehen macht, was der erstenicht verraten durfte I

Das indische
Grabmal
Dieser zweite Teil ist ein in sich abge¬schlossenes Ganzes und steigert die dra¬matischen Geschehnisse zu faszinierenden
Höhepunkten I

Hauptdarsteller :
La Jana / Kitty
Jantzen / Gust . Diessl
Alexander Solling

Heute Erstaufführung
Gleichzeitig in beiden Theofern -

RESI ^GLORIA
Beginn 4 , 6 .10, 8 .30 Uhr. So . ab 2 Uhr
Samstag und Sonntag abends 8 . 30 Uhrnumerierte Plätze . Karten i. Vorverkauf
Frei - und Ehrenkarten ungültig !

M (VW )

Morgen Samstag und
übermorgen Sonntag

jeweilsabends 23 Uhr
telli

MARLENE

DIETRICH

In Sonder -Vorstellungen I
ein besonders sehenswerter Mim !f

morgen Samstag
nachmittags 2 .15 Uhr und

übermorgen Sonntag |
vormittags II Uhr

Die große
Zarin

Marlene 3) ielrich
als russische Fürstin —
leidenschaftlich , raffiniert —
aber bildschön und bezaubernd !

Normale Preise I
Karten im Vorverkauf !

P A L I

HarzSymphonie
Der hervorragendedeutsche Heimatfilm !

Herrliche Bilder von der Schönheitdes Harzes . Eine Wanderung vonDorf zu Dorf , von Stadt zu Stadt ,von Berg zu Berg , in unserem herr¬lichen deutschen Harz . Das Harzvolkwie es lebt , schafft , spricht und singt .Wo die „Harzsymphonie " erklingenwird , da wird sie Sehnsucht weckennach den blühenden Berghängen unddem Geläut der braunen Kuhherden ,nach Wanderung im Morgentau undnach Skifahrten unter weißen
Geistertannen .

Ein einmaliges unvergeßlich . Erlebnis
Normale Preise !

Jugendliche die Hälfte

GLORIA
Morgen Samstag nachm . 2 .15 u. Sonntag vorm . 11 u. nachm . 2 Uhr3 Kinder - Vorstellungen
Paii o „ Die 7 Raben " 0 Paii

Olm . Schuh , jh » ff .
Kindcrsch . 0 .—.90 an
Damenich . v , 1.20 an
Herrensch . v . 1.70 an(törnctstt . 18. » ». •

Gegen hohen Blutdruck
Arterienverkalkung und an¬
dere Altersbeschwerden , ge¬
gen Verdauungsschwäche ,
Darmgärung und Darmträg¬
heit gibt es ein einfaches
altbewährtes Naturmitteli

SchoenertbergerJ
ßnoblauchfaft

Reformhaus Alpina
Kaiserstr . 68 , Haltest . Adolf - Hitler -Pla 'z

: m d i 11) 1 e laufend ( 22214

Ig. Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . TH. Nlmer Metzgerei . Amalienftraste 2.?. Televkou H810

Kau ( gesuche

Wir kautenMiinzsilber
und sonstiges Al « silber , auchkleinste Mengen zur Verarbeitung .

Besteckfabrik Karlsruhe
VorHolzstratze 66.

(Amtl . Bekanntmachungen entnommen *

Karlsruhe .
Beliimpsung der Maul - und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuchein der Stadt Ettlingen «Augustinus -heim ) erloschen ist , werden die mitAnordnung vom 6. 1. 38 verfügtenSchutzmaßnahmen hiermit wieder auf -gehoben .
Tie Stadt Ettlingen wird weiterhinmit Rücksicht auf den Seuchenstand imLandbezirl Karlsruhe zum Beobach -

iungSgcbiet geinätz § 165 der Ausf .-Vorschriften zum Viehs .-Gesetz erklärt .Die mit Anordnung vom 4. 11. 1937— veröffentlicht im „ Führer "
, Mor -

gcnzeitung vom 6. II . 1337 getrofsenenMahnahmen gelten sinngemäß .
Karlsruhe , den 10. Febr . IS38 .

Bezirksamt IV b.

vaden -Baden.
Anordnung .

Aufgrund § 4 StVO . wird die Sie -
sanicnstraße ab 9. d. M . wegen Aus¬
wechselung der Thermalwasserleitungauf die Tauer von 14 Tagen für dengesamten Fahrzeugverkehr gesperrt .Die Anordnung ist durch Aufstellungder amtlichen Verkehrszeichen getroffen .Baden -Baden , den 8. Febr . 1S38.

Ter Polizeidireltor .

Zu verkaufen

AutOS
Verschied . Marten

gebrauchter gut
erhaltener

Personen -
wagen

laufend zu verkauf .

Fröhlich&Rumpt
Aul » .An - » .Verkam
Karlsruhe . Sofien .
iirasie G.i Tel «225.

Klein .Anzeigen
helfen immer !

Klein - Auto
Sport , steuerfrei ,

zu verlaufen . *
Csfnt Koch,

Kärlsruherweg 2.

Frohsinn
triumphiert!
Und Harmonikas ,
Schlagzeug , Saxo¬
phone u .s .w . für
fröhliche Musik
gibt ' s in großer
Zahl im hiesigen

MUSIKWOUS

Kaiserstr . 1/5
neben Salamander .
Tausch , Teilzahlung .

Motorrad - Batterie
neu , Markenfabri -
kat , gefüllt u . ge -
laden , bill . zu ver -
kaufen , evtl . Zu -
fendung .

F . Wolfinger ,
Grünwettersbach ,
Busenbacherstr . 17

<Bez . Karlsruhe )

1 Gasherd »
u . 1 vol . Tisch zu
verkaufen .

Katferstr . 241,
Seitenflügel , 4 Tr .

Mod . Kinderwagen
Stubenwag .. z . vl .

Burkhard ,
Lachnerstr . 18. *

Schreibmaschine
Olympia

f. gl . erh ., z. verk .
Müller ,

Waldstraße 11.
( 28860

Wie sichere ich
meine wichtigen
Schriftstücke geg .
Diebstahl und
Vorrat ? — Vor¬
schläge kostenfiel !

(jescfi utister

Jdürobedarf

Einrichtungen für
Büro u . Haushalt
Erbprinzenst . 31
Eing .Ludwigsplatz

Spiegelschrank ,
Waschkommode ,Bett m . Matratze ,

Nachttisch . Sekretär ,
Tisch , alles gut erh . .sowie versch . Oel -
gemälde , u . sonst .
Bildern bill . zu verk .
Ruf , Zirkel IIa .

Guterhaltener

Konfirmanden
Anzog

In Maßarbeit , für
große , schlk. Figurfür 25 JC zu ver¬
kaufen . Durlach ,

Tornwäldle ,
Bachstraße Ig , II .

Kananrietiähne
u .Zuchtw ., tri versch.Farben , v. i -.K an
Tommerftr . 16, V .r .

•atvAiir/ *
Ein Kriminalfilm^ ^ auf neuen Weeren mit interessantem Stoff

auf neuen Wegen mit interessantem Stoff '
in modernem Gewände

Stärker als Paragraphenmit Paul Hartmann — Hilde v . StolzManja Behrens u. a. m .
Ab Montag : Der Kraft-Majr

Immobilien

Villenartiges

Etagenhaus
in der Westendstrabe

! y5 und IX * Zimm .-Wohnungen mitZubehör , Zentral -Heizg ., Garten , Platztür 2 Garagen usw ., für den günstigenPreis V. nur 33 000 M bei 15—20 000 *«Anzahlung zu verkaufen durch
Immobilienmakler

M . Kübler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserstr . 82a , Telefon 161

Lehrmädchen
von hiesig . Schuh¬
geschäft , nicht unter
16 Jahren , gesucht .
Angebote mit Le -
benslauf u . Zeug -
nisabfchr . u .$ 29247
an die Bad . Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

in kleineren Ge «
fchäftshaushalt fürIS . Febr . gesucht .
Adresse zu erfrag ,in der Bad . Presse .

Zuverlässige

krau
dreimal wöchentlich
f. Hausarbeit ges .
Belsortstr . 5, III .

Jüngeres , fleißiges und ehrliches

für Küche und übrige Hausarbeitzum IS . Februar oder spätergesucht . Vorzustellen bei Frau Karl
Hummel , Werderstratze 13 (£ abctt ) .

Verlag
neuzeitlicher Spezialformularesucht für Baden — Pfalz einen möglichst in Karls -luhe oder Mannheim ansässigen Herrn mitt¬leren Alters als

Vertreter
zum Besuch von Handel und Industrie
Verlangt wird : Nachweis einer längeren erfolgreichen Reise - Tätigkeit , Fleiß ,Arbeitsfreude und Ausdauer .Geboten wird : monatl . Fixum , Tagesspesen undProvision .
Es interessieren nur Angebote solcher Herren , dieich darüber klar sind , daß ein Eifolg nur durchäußeiste Zähigkeit und bei Einsatz aller Kräfteerrungen weiden kann .
Angebote unter Nr . 29096 an die Bad . Presse erbeten .

Angestellfe (r)
mit guten Kenntnissen in Steno -
graphie u . Maschinenschreiben , von
Verwaltungsbüro mögl . auf sofortgesucht . Selbstgeschrieb . Angebotemit Lebenslauf . Zeugnissen und
Lichtbild erbeten unt . K 29097 andie Bad . Presse .

Erstklassiger

GroßliUcHsclinBidGr
für Offiziers -Uniformen u . feinesZivil sofort in Dauerstell , gesucht .August Jost , Uniformen ,Neustadt /Weinstrahe .
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